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57. Kongrei;. 
Die fommende Krieasitener - Abfhaffung. 

Wafhington, D. K., 30. Jan. Beim 
heutigen Aufruf der Komites im 2b- 
geordneienhaufe leate Moddy bon 
Hreaon, im Namen des Ausfchuffes für 
Berabau, einen Entwurf zum Schuß 
des Lebens von DBergbauern und 
Grubenarbeitern in den Territorien 
bor. Der Entwurf beftimmt, daß in 
jedem Bergiverf von mehr ala 200 Fuß 
Tiefe der Befiber 5500 Kubikfuß reiner 
Luft für je 50 Arbeiter Ttefern mülle. 

Unaefähr 20 Unteroffiziere des beut- 
fchen Kriegäfchiffes, das jet hier if, 
waren bei der Eröffnung der heutigen 
Genatöfikung unter den YZufchauern 
auf der Gallerie. 

Eine Ertra-Situng des Mbgeorbne= 
tenhaus⸗-Ausſchuſſes für Mittel und 
Wege befabte fich heute mit der Frage 
der Ermäßigung oder Abichaffung der 
Kriegsijteuern. Später murde eine Er: 
mäßiqungs-Borlage formell einbe- 
richtet. Diefelbe foll mit dem 1. Juli 
1902 in Kraft treten, abgelehen vom 
30 auf Thee, der erit mit Neujahr 
1903 den neuen Beltimmungen unter= 
liegen fol. Die gefammte Ermäßigung 
wird etwa 77 Millionen Dollard pro 
Sahr betragen. 

Die, vom Ausſchuß-Vorſitzenden 
Payne im Abgeordnetenhaus einzubrin— 
gende Vorlage in Sachen der Kriegs— 


ſteuer widerruft alle betreffenden Abga- 


ben, mit Ausnahme derjenigen auf ge— 
miſchtes Mehl. Was die Hinausſchie— 
bung in der Aufhebung der Theeſteuer 
anbelangt, ſo erfolgt dieſelbe einfach 


deswegen, um Denjenigen, welche noch 


Vorräthe in Händen haben, Gelegenheit 
zur Veräußerung derſelben zu geben, 
ſolange die Steuer noch beſteht. 

Die Steuer auf Bier wird 
nach dem Inkrafttreten des neuen Ge— 
ſetzes daſſelbe betragen, was ſie vor 
dem ſpaniſch-amerikaniſchen Kriege be— 
trug, nämlich $1 pro Faß. 
erjt erwartet, die Bierjteuer würde nur 
um 50 Prozent herabgefeßt, und die 
Theefteuer ganz beibehalten merben, 
Die Beibehaltung der Steuer auf ge- 
mifles Mehl wird von den Mitgliedern 
des Ausſchuſſes damit gerechtfertigt, 
„daß diejelbe mehr eine Beitimmung im 
Snterejfe reiner Nahrungsmittel, ala 
im Snterefje der Aufbringung öffent- 
licher Einnahmen fei. 

Rihardjon (Minorität3 - Führer) 
hatte im Ausschuß verfucht, die Bab- 
cod’jche Vorlage beireffs Ermäßigung 


des Zolles auf gewilfe Produkte deg | 


Stahl.» Truits in den vorliegen- 
ben Entwurf aufnehmen zu Tlaflen; 
über davon wollten die ARepublifaner 
mit Musnahbme Vabcod3 nichts mwiffen. 
Nemlands machte einen erfolglofen 
Verſuch, es dDurchzufeten, daß alle 
‚sndufirie-Brodufte auf die Freilifte ge- 
jegt würden. — Der Ausfhuß-Vor- 
ſitzer Payne gab zu verftehen, daß er ge= 
gen jede Mabnahme ijt, welche auf eine 
Uenderung in unferen jebigen Zoll> 
Arrangement? mit Ruba abgielt. 

Der Senat nahm eine Refolution an, 
welche den Sekretär des Innern forwie 
den Aderbau:Gefretär anmeilt, dem 
Cenat irgendivelche, in ihrem Befit be- 
findliche Thatfachen bezüglich der Er- 
haltung des amerikaniſchen Büffels 
oder Bilons zu berichten, und fich dar= 
über auszufpreden, ob  bejondere 
Schritte gethan werden follten, die voll- 
ftändige Ausrottung diejer Thiergat- 
tung zu verhindern. 

Ferner wurde eine Rejolution ange= 
nommen, welche eine Amendirung ber 
Verfaflung vorjchlägt, in Betreff der 
Präfidentfhafts-Nachfolge, im Falle 
der ermählte Präftdent zmifchen ber 
Zeit feiner Erwählung und der |naus 
aurirung ftirbt. 

Majhington, D. K., 30. Jan. Das 
Abgeordnetenhaus nahm die einberih- 
tete Vorlage zum Schuß von Bergleus 
ten inTerritorien mit einem, vonLacen 
(Yomwa) beantragten Zufaß betreffs 
Schußes gegen Feuer an und berieth 
dann im Gefammt-Ausfhuß die Vor: 
lage betreffs Schaffung eines ftändiaen 
Zenſus-Bureaus. 

Wetter⸗rRachrichten. 

Los Angeles, Kal. 30. Jan. Auch 
Kalifornien wurde von einer kalten 
Welle heimgeſucht. Hier fiel der erſte 
Schnee ſeit vielen Jahren, desgleichen 
in San Diego. 

Dieſer Winter war bis jetzt der tro— 
ckenſte ſeit langer Zeit, und die Oran— 
gen- und Zitronen =» Ernten find in 
großer Gefahr. 

Naſhville, Tenn, 30. Yan. Der 
Chhneejturm brachte in vielen Theilen 
von Tenneffee, Kentudy, Arkanfas und 
Ieras die telegraphifche Verbindung 
faft aanz in’3 Stoden. Die Telegra: 
phen- ſowie die Telephon-Geſellſchaf— 
ten laſſen jetzt durch Extra-Abtheilun— 
gen ihre Drähte repariren. Eine ſo 
arge Störung des Telegraphen- und 
Telephon⸗Verkehrs iſt im Süden ſchon 
ſeit vielen Jahren nicht mehr vorge⸗ 
kommen. 

Das Wetter-Bureau ſagt im Allge— 
meinen unbeſtimmtes Wetter, mit Res 


Man hatte | 


gen und Nebel, vorher. In den Iehten 
zwölf Stunden ift die Temperatur. um 
etwa zehn Grad geftiegen. 

FährbootePanif zu New Yorf. 

New York, 30. Yan. Während eines 
Schneefturmes wurde heute das Fähr- 
voot „Gentral“, meldhes der Serfen- 
Zentralbahn gehört, auf dem RNorth 
River don einem Eifenbahn-Schlepp- 
boot angerannt. Unter den 500 Bafla- 
gieren des Tährbootes — von denen 
eiwa 100 Damen waren — brad) eine 
Banif aus und 12 Frauen fielen in 
Ohnmacht. Doch wurde Niemand ver- 
legt und das Fährboot wurde auch nicht 
ſchwer beſchädigt. 

Der Schneeſturm brachte in den 
ganzen Waſſerverkehr große Unzuträg— 
lichkeiten und Gefahren. 


Verhängnißvolles „Wolfsgift“. 
Aſhland, 30. Jan. Viele 


Wis 


Ser 


daß ihre Hunde und Schweine durch 
bergiftetes Fleifch, welches Hilfe-Wili- 
hüter Brigas in die Wälder geleat habe, 
um die Wölfe damit zu tödten, vergiftet 
worden jeien. Die Angelegenheit wird 
den Gouniyrathb in Seiner nächlien 
Situna beichältigen. 
Yebenslänglides Zuchthaus. 
Sranffort, Siy., 30. Jan. Die Ge: 
jchmworenen, vor 
Prozeh gegen Jim Howard verhandelt 
murde — der ebenfall® mit dem Goe— 
bel:Mord in Verbindung fteht — er= 
| fannten auf „Schuldig“ und febten 
| lebenslänaliches Zuchthaus ala Strafe 
| feit. 
| + Koufine von Mrs. Meinen. 
| ©t. Zofeph, Mo., 30. Jan. Im 
Alter von 34 Jahren ift Frau Meliffa 
Emily © 


yinn 
ullvVil, 


und eine foufine von Mrs. William | 


MeKinlen, bier an allgemeiner Schtwä- 
che gejtorben. 


Ausland. 


10 Todte! 
Bei einem Einſturz in Böhmen. 
Wien, 30. Jan. Im Herzen des be— 
kannten böhmiſchen Badeſtädtchens 
Teplitz ſtürzte das 
des ein, und die Trümmer geriethen 


men dabei um. 
Dr. Lindau tritt zurück. 


velliſt, Mitglied der türkiſchen Staats— 
ſchulden -Verwaltung, Wirkl. Gehei— 
mer Legationsrath Dr. Rudolf 


ſicht auf ſein hohes Alter von 71 Jah— 
ren aus der Staatsſchulden-Verwal— 
tung aus, um ſich ganz dem 
ſtande zu widmen. Dr. Lindau hat 
zehn Jahre verſehen; er ſchied im 
Frühjahr 1892 aus dem 
Auswärtigen Amtes in Berlin, dem er 
vierzehn Jahre lang als vortragender 





ternationalen Verwaltung der 
ſchen Staatsſchuld zu vertreten. 
ſeinem Nachfolger iſt der erſte Drago— 


ſtantinopel, Teſta, in Ausſicht genom— 
men. 
chung von 1885 bis 1887, während de— 


ſchenalters als erſter Dragoman der 


behrlich gemacht. 
Schlappe für Chamberlain. 
London, 30. Jan. Bei der Nach— 
wahl für das Unterhaus in Dews— 


beralen Mark Oldroyd nöthig wurde, 
machten die Konſervativen ſehr große 
Anſtrengungen, um den Parlaments— 
ſitz zu gewinnen. Kolonial-Sekretär 
Chamberlain ſchrieb einen Brief, 
welchem er erklärte, die Wahl ſei kein 


ſervativen, ſondern der zweierParteien, 


von welchen die eine für das Land, die 


andere für die Boeren ſei. 

Bei der Wahl erhielten aber der li— 
berale Kandidat Runciman 5660, der 
Konſervative Jos. Haley 4512, 
der Sozialiſt 1597 Stimmen. 

Infurgenten geihlagen. 


. . ! 
Bogota, Kolombia, 30. Yan. Bei | — en 
| bat den amerikanischen Botjchafter in 


Tacatativa, etma 20 Meilen von bier, 


fam es zu einem heftigen Zufammen= | in teik | 
| zen Heinrich von Preußen einzuladen, 


ftoß zmifchen den Regierungstruppen 
und den nfurgenten. Auf beiden Sei: 


ten wurde mit arößter Erbitterung ae= | 1 
. | abzuftatten. 


SInfurgenten unter Zurüdlaffung von | 


fampft. Schließlich wurden aber die 
360 Zodten zurüdgefchlagen, während 
bie Regierungstruppen nur 90 Mann 
eingebüßt hatten. Damit ift vorläufig 
die Gefahr eines Angriffs auf Bogota 
jelbjt abgemwendet, befonders da auch 
noch aus Antioquia und anderen Pro- 
pinzen reichliche BVerftärfungen ein- 
trafen. 
Schon wieder ein Duelt. 

Kafjel, 30. Yan. E3 vergeht that- 
fächlich feine Woche mehr ohne Duell. 
Der neueſte Zweikampf wird aus Mar- 
burg, im Regierungsbezirf Kaffel, ge- 
meldet, mo ein früherer Küraffier- 
Dffizier und ein Student ich duellir- 
ten. Beide wurden verwundet. 

Aus dem Kunmütreid. 

Berlin, 30. Jan. Im königlichen 
Dpernhaufe fam Wilhelm Kienzls neu- 
bearbeitete Dper „Heilmar der Narr“ 
zur Erftaufführung, welche erfolgreich 
verlief. Die Oper zeigt viele verwandte 
Züge mit Kienzlö früheren Werten. 


| hen die Katholiken unterjtellt 


Landiwirthe famen zum County-Elerf | 
hierher, um Klage darüber zu führen, | 





welchen der neuerliche | 


| gierung ermächtigt werden joll, 
| in ungleicher Weile zu erheben, die er= 


| Wittme des, vor Jah- 
ren dahingejchiedenen Sames GSarton | 


i RN | Hionzartifel ausführe, 
Dach eines Gebäus | 


| alsbald in Brand. Zehn Menfchen fa= | 


Berlin, 30. Yan. Der befannte No: | 


Ruhe: | 
| feinen Dienft in Konjtantinopel nahezu | 


Dienft des | 


Br | ma3 
ren er Minijterrefident in Tanger war, | — 


hat er ſich während eines ganzen Men- 


Botfchaft bewährt und nahezu unents | 


bury, welche durch den, durch Krank: | 
heit herbeigeführten Rücktritt des is | 


in ! 


Kampf zmwifchen Liberalen und Kon: | Zr ee gg e 
ı ner Tageblatt“ tifcht feinen Lefern die 


und | Ye H 
; fündiqung Diefes Berfaufes folgen 
| werde! 


Chicago, Donneritag, den 30. Januar 1902. 


Sm Deutichen Reichsſtag. 

Die Regierung gegen die erfremen Agrarier: 
$orderungen.— Gleichbehandlung der Rö- 
mifchfatholifen. 


Berlin, 30. Jan. Namens 
Reichsfanzlers, der wieder abmefend 
mar, erklärte Graf PBofadomsty-Web- 
ner, ber Staatsſekretär vom Reichs— 
amt des Innern, die Regierung habe 
zwar nicht die Abſicht, ſich in die 
Stellung der Römiſch-Katholiken in 
den verſchiedenen Bundesſtaaten einzu— 
miſchen; es ſei aber wünſchenswerth, 
in dieſem Punkte ein einheitliches Ge— 
ſetz zu haben. Der Reichskanzler habe 
zu dieſem Behufe Verhandlungen mit 
den verſchiedenen verbündeten Regie— 
rungen angeknüpft, in der Abſicht, die 
noch beſtehenden Beſchränkungen, wel— 
ſind, 
aufzuheben. Das Großherzogthum 
Medlenburg und das Herzogthum 
Braunjchweig hätten Sich fchon bereit 
erklärt, Gejege zu erlafjen, welche den 
Katholiten völlige NReligionzfreiheit 
gewähren. 

In der Zoll-Kommiſſion des Reichs— 


tages gab der obige Miniſter die be— 


ſtimmte Erklärung ab: Wenn die 
Kommiſſion darauf beſtände, Vergel— 
tungs-Paragraphen in die Zoll-Vor— 
lage einzufügen, ſo müßte die Regie— 
rung ſie verwerfen. Er verwies auf 
verſchiedene, vom Grafen v. Kanitz, 
Hrn. v. Kardorff, Herrn Gamp und 
anderen Agrariern, Konſervativen, 


Nationalliberalen und Mitgliedern der 
Zentrums-Partei eingebrachte Zuſätze 


zu der Vorlage, durch welche die Re— 
Zoll 


zu verringern, und 
Zertifikate darüber zu verlangen, wo— 
her die importirten Waaren ſtammen. 

Die Sozialiſten unterſtützten den 
Miniſter, und Hr. Stadthagen ſagte, 
es ſei ihm unmöglich, zu verſtehen, wie 
ſolche Maßnahmen, durch die der Han— 


laubte Lagerzeit 


del vernichtet werden würde, empfoh— 
len werden 
dowsky⸗Wehner 
der Debatte weiter, 


könnten. Graf v. Poſa— 
erklärte im Verlauf 
daß Deutſchland 
in großen Quantitäten 
viele Fabrika— 
Derartige von 
Deutſchland getroffene Maßnahmen 
würden vom Auslande in derſelben 
Weiſe beantwortet werden, unſere Aus— 
fuhr würde darunter am meiſten zu 
leiden haben, denn wir müßten unbe— 
dingt Rohprodukte einführen, während 
andere Länder fertige Waaren auch 


Rohmateriol 
importire, und dafür 


hei⸗ anderswo bekommen könnten. 
ega Lin⸗ 
dau, ſcheidet am 1. März mit Rück- 


Dieſe von der Regierung abgegebene 
Erklärung, welche die ſchärfſte bisher 


gegen die Agrarier abgegebene war, hat 


einen großen Eindruck gemacht. Herr 
Gamp zog ſeinen Antrag vollſtändig 
zurück, und Kanitz und Kardorff mo— 
difizirten die ihrigen. 
Sudafritaniſches. 
Halifax, N. S., 30. Jan. Die zwei— 


te Abtheilung der kanadiſchen Schützen 


und das zehnte Feldhoſpital-Korps ha— 


— —— * —— — | ben fich in Haufax, N. S., auf dem 
ER WER ger m türft, | Dampfer „Victorian” nad) Südafrika 


Zu ! 


eingefchifft. Die Truppen wurden von 
den Milizkapellen durch die Straßen 


i = en | Stadt d Schiff er— 
man bei ber beutfchen Botichaft inSton: | der Stadt begleitet und am Schiff er 


warteten fie das fünialiche fanadifche 


pr | Reaiment und eine Ehrenmwache. 
Nur mit einer furzen Unterbre: | g ) ) 


San Franzisfo, 30. Jan. Sir Tho- 
Fitzgerald, ein hervorragender 
Wundarzt von Melbourne, Auſtralien, 
der bald nach dem Ausbruch des Krie— 
ges zum berathenden Arzt der briti— 
ſchen Armee in Südafrika ernannt wor— 
den war, erklärt, daß Fieber und 
ſchlechtes Waſſer mehr Todesfälle in 
der Armee in Südafrika verurſachen, 
als die Kugeln der Boeren. 

London, 30. Jan. Nach neulicher 
offizieller Schätzung werden die Ge— 
ſammtkoſten für die britiſche Armee in 


dieſem Jahre auf nahezu 500 Millio— 


nen Dollars kommen. 
Was die Prinzenreiſe nicht Alles 
auf ſich hat! 
Wien, 30. Jan. Das „Neue Wie— 


Nachricht auf, daß Verhandlungen we— 
gen des Verkaufs der Philippinen-In— 
ſeln an Deutſchland im Gange ſeien, 
und daß auf den Beſuch des Prinzen 
Heinrich in den Ver. Staaten die An— 


Ithaca, N. Y., 30. Jan. Schurman 
Berlin telegraphiſch erſucht, den Prin— 


auch der Cornell-Univerſität, deren 
Präſident Schurman iſt, einen Beſuch 


Wer’s glaubt. 

Paris, 30. Jan. Der amerifanijche 
Siahl-Truft-Präfident Schwab, mel: 
fcher von Berlin hier eingetroffen iit, 
ftellt in Wbrebe, daß er in Wien, oder 
fonftivo auf feiner europätjchen Reife, 
fi mit Gefhäfts-Angelegenheiten ab- 
gegeben habe. Er 

Er mird fi von Hier nach London 
begeben und am 8. Yebruar mit dem 
Dampfer „St. Paul“ von Southamp- 
ton nach den Ver. Staaten abfahren. 

Frl. Stone joll frei jein. 

Sofia, 30. Jan. Es beikt jegt, daß 
die freilaffung der amerifanifchen 
Miffionärin Frl. Stone und ihrer bul⸗ 
gariſchen Begleiterin endlich erfolgt ſei, 
Ind zwar auf türkiſchem Gebiet. Das 
Löſegeld haben die Räuber ſchon vor— 
her erhalten. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Eiverpbot: Germanie von New Vort. 
Ufterie, Oreg.: Judravilla don China und Japan, 


Dez 


Königsmandder in Bofen. 

Ter Kaifer mag diefes Jahr dort Hof halten 

Berlin, 30. Jan. Der fommandi- 
rende General des 5. Armeeforps in 
Pofen, General der nfanterie v. 
Stülpnagel, hat eine Mittheilung be= 
züglid) der nächften Manöver gemacht, 
die in meitejten Kreifen großes Antes 
teffe wachgerufen bat. 
das fünfte Urmeeforps in diefem Jah- 
re große Manöver in PBojen vor dem 
Kaifer abhalten, und an die Mitthei- 


| lung mwird die Hoffnung gefnüpft, daß | 
der Kaiſer bei diefer Gelegenheit in der | 


1 


Es 


Stadt Poſen Hof halten wird. 


te das fünfte Armeekorps zu dieſem 
Zwecke nach Schleſien zu gehen. Sollte 
der Kaiſer den Wünſchen, welchen auch 
General v. Stülpnagel Ausdruck ver— 
liehen hat, entſprechen, ſo würde die 
Hofhaltung unter den gegenwärtigen 
Umſtänden eine erhebliche politiſche Be— 


Es war ſchon kürzlich die Rede da— 
von, daß der Kaiſer mit dem Gedan— 
ken umgehe, den Prinzen Friedrich 


wis 


Leopold von Preufen, Generalleutnant | 
und Infpekteur der 4. Kaballerie-IJn- 


fpeftion, zum Kommandeur des 5. Ar> 


meeforps3 in Pojen zu ernennen, io> | 


durch die Möglichkeit einer Hofhaltung 


Schaft“ ein neuer Mittelpunft geboten 
wäre. Die bisherige gänzliche Nanori= 
rung diefes Faktors feitens der hiefigen 
maßaebenden Gemalten 
aroßpolnifchen Waitation gefchidt aus: 
gebeutet worden, und einen um jo grö— 
Beren 
Polen, Dr. dv. Stablemätfi, 
wodurch er fich den Adel noch mehr ver= 
pflichtete. Höchſten Orts ſcheint man 
ſich überzeugt zu haben, daß auch die— 
ſes Moment bei der Bekämpfung der 
polniſchen Propaganda 


ſo mag die zeitweilige Hofhaltung des 
Kaiſers nur der Vorläufer einer baldi— 
gen dauernden Hofhaltung eines preu— 
ßiſchen Prinzen im Zentrum desGroß— 
polenthums ſein. 


die Regierung entſchloſſen iſt, den Um— 
trieben polniſcher Agitatoren energi— 
ſcher 

würde 


früher 
Entgegenkommen des 


denn 
dieſes 


ohne Eindruck bleiben und ſich als ein 
weſentliches Förderungsmittel der wer— 
benden Kraft der deutſchen Kultur un— 
ter den widerſpenttigen Polen erweiſen. 
FCuttäuſchte Agßrarier. 

Berlin, 30. Jan. Die Nachtrags— 
forderung des amerikaniſchen Acker— 
bauſekretärs Wilſon für die Fortſetz— 
ung der amtlichen Fleiſchinſpektion 


verdirbt den deutſchen Agrariern das 


Konzept. Sie hatten ſchon gehofft, 
die Unterſuchung würde unterbleiben, 
ſo daß die Einfuhr amerikaniſchen 
Fleiſches in Deutſchland verboten 
würde. 

Kalte Welle in England. 


London, 30. Jan. Strenge Fröſte 


Darnach wird | 





-—5 Uhr: Ausgabe, 


Elementarlehrer beflagen fi. 
Sie behaupten, von der Sehaltsherabfeßuna 
am Schwerjten betroffen zu werden. 


Der Schulrath ertheilte heute den 


einzelnen Schulvorjtehern die Weifung, | 


die nächlte Gehaltälifte der ihnen un= 
terjtehenden Lehrkräfte im Kinflang 
nit den gejtern vom Schulrath getrof- 
fenen Beitimmungen auszufertigen. 


| Danach werden Lehrkräfte im 8. Grad 
| dom nädjiten Monat an nur ein Gehalt 


pon $850 jährlich beziehen, jtatt von 
5925, wie im Vorjahre. Im Uebrigen 
läßt fich die Gehaltsherabjeunrg mie 


. WON U vr . ©?) folgt zufammenfaffen: 200 Lehrfräf: 
wird dies das erfte Köntggmandper in | 


der Provinz Pojen fein. Früher pfleg= | 


te, Die im 8. Dienitjahr fteben, erhalten 
9800, beziv. $825, anjtatt $825, bezw. 


| 850; 200 Lehrfräfte im 9. Dienitjahr 


| beziehen ebenfalls $800 und $825, an- 


| Itatt $850 und $875; 


um 


2000 Lehrer im 


 10.Dienftjabr beziehen Itatt $875 bezm. 


$900, nun $850 bezw. $875. Die aroße 
Waffe der Lehrfrärte jegt jich aus Ele- 


| mentar=, beziw. Lehrern an Grammär-= 


| Tchulen zufammen, 


Prunf hat der Erzbifchof von | jeprer teinen®rund, fich über ungerechte 


entfaltet, | 


ı rath Marks, einem Mitalied des 


bon denen mieder 
die meiſten ſchon eine zehnjährige 
Dienſtzeit hinter ſich haben. Sie werden 
alſo in dieſem Jahr 875 weniger be— 
ziehen, als im Vorjahre. Die Elemen— 


tarlehrer beklagen ſich über ungerechte 
des Schul | 


Behandlung von Geiten 
raths, da ihnen das Gehalt um 9, den 


= „3 | höher bejoldeten Lehrern aber nur um 
aeichaffen und der dortigen „Oejells | 


5 Brozent befchnitten morden Jei. 


ı Mahrfcheinlich wird fich die Teachers 
| Federation ihrer annehmen und fürm= 


r | lichen Einwand beim 
ift bon der | 


ben. Nach der Erklärung von Schul- 
gi 


ı um 6 Sabre 


Schulrath erhe= | 


vanzausfchuffes, haben die Elementar= | 


Behandlung zu beklagen, da fie genau 


| dasfelbe Gehalt beziehen würden, wie | 


! im Jahre 1900. Im letten Jahr habe | 


nicht länger | den Glementarlehrern 


außer Acht gelaffen werden darf, und | 


der Schulrath einen fleinen Weber= 
Ihuß aehabt und ihn dazu verwendet, 
die ihnen im 
Sabre 1898 verfprochene Gehaltsauf: 


| jebigen Geldnoth habe der Schulrath 


Während alfo auf der einen Geite | 
entgegenzutreten, | 
\ 
I 


Prozent herabgeſetzt habe 
5 * u. X03e ur Ö JUDE, 
Kaifers auf der anderen Seite faum | } 


' gelmäßiae Gehaltsaufbeflerung. 


fich aber genöthiat aefehen, die Aufbel- 
jerung ivieder zu jtreihen. Bon einer 
thatſächlichen Beſchneidung der Gehäl— 
ter könnten nur die Schulvorſteher re— 


den, denen man im letzten Jahr keine 


Gehaltsaufbeſſerung gewährt, deren 
Gehalt der Schulrath aber doch um 5 
Die 4000 
Lehrkräfte endlich, die noch nicht im 7. 
Dienſtjahr ſtehen, hätten vollends gar 


keinen Grund zur Beſchwerde, denn ſie 


erhielten auch in dieſem Jahr ihre re— 
Es 


ſei das Beſtreben des Schulraths gewe— 


ſen, nur die beſſer beſoldeten Lehr— 
kräfte in Mitleidenſchaft zu ziehen und 
die Elementar- und Grammärlehrer 


könnten nicht mit Recht von parteiiſcher 


wegen Mißachtung 


und ſtarker Schneefall behindern als | 


gemein im Vereinigten Königreich den 
Verkehr und verurfachen große Unzu= 
träglichkeiten. Tauſende von Schiffs— 


Schiffsverkehr über den Kanal leidet 


ſchwer. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
Eokalbericht. 


Keine Spur. 





— — 


Detektives der Revierwache an War— 

ren Ave. und Weſt 13. Str. bemühten 
ſich bislang vergeblich, eine Spur von 
den Räubern zu finden, welche am 
Mittwoch früh den 16jährigen Horace 
Shrode erſchoſſen, als Letzterer das 
Eigenthum ſeines Arbeitgebers ver— 
heidigte, des Kolonialwaarenhändlers 
D. C. Burns, Nr. 387 Sacramento 
Ave. Da Niemand Augenzeuge des 
Mordes war, ſo konnte auch keine Be— 
ſchreibung der Raubmörder erlangt 
werden, mit der alleinigen Ausnahme, 
daß einer von ihnen eine Mütze trug. 
Einige der mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Geheimpoliziſten ſind 
der Anſicht, daß die Mordbuben im 
Geſchäftsbezirk wohnen, da geſehen 
wurde, daß ſie nach verübter That 
‚einen Zug der Metropolitan = Hoc 
bahn beitiegen. Kapitän Wheeler 
glaubt dagegen, daß die Ihäter in der 
Nähe der Mordftätte wohnen, ganz ge= 
nau mußten, daß Shrode allein das 
Geichäft öffnete, deffen®taenthümer in 
La Grange wohnt, und daß fie ihm 
auflauerten, da der Ueberfall erfolgte, 
furz nachdem der Knabe den Laden ge= 
öffnet hatte. 


* In einem Schlafiaal der Chica- 
goer Univerſität entſtand geſtern Nach— 
mittag, wahrſcheinlich dadurch, daß 
Jemand auf ein Streichholz trat, wel— 
ches ſich entzündete, ein Feuer. Letzte— 
res verurſachte unter den Studenten 
nicht geringe Aufregung, wurde aber 
gelöſcht, ehe es nennenswerthen Scha— 
den verurſacht hatte. 


Das Wetter. 


Das Wetter-Bureau kündiot für die nächften 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Uingegend: Heute und morgen wahr- 
icheintih bedrohlih; mit Schaeegeitöbern; geringe 
Aenderung im Stande der Luftiwärme, die in der 
Naht auf ungefähr MO Grad über Null herabjintr; 
Wind meiftens aus Diten. 

Allinsis und Indiana: Heute und morgen wahr— 
ſchein ch bedrohlich mit leichtem Schneegeitöber; ver- 
änderliche Winde. 

RNieder-⸗Michigan: Oeute und morgen bedrohlich; 
möglicherweife Schneegeftöber; veränderliche Winpe, 

An Chicago ftellte fi der Temperaturitand vom 
geitern bis Heute Mittag folgendermaßen: Wbendg 
6 Uhr 18 Grad; Nacht: 12 Uhr 19 Grad; Morgens 
6 Uhr 0 Grad; Mittags 12 Uhr & Grad, 


VBenachtbeiligung reden. 


Bentley mu brummten. 


Richter Smith fchidte heute Vormit- 
tag Kohn 5. Bentley, Mitglied der 
Druckereifirma Bentley, Murrayk&Co,, 
des Gerichtähofes 


auf 60 Tage nah der County Kail. 


| Befanntlich weigerte fich Bentley, den 


Großgeſchworenen 


gewiſſe Geſchäfts— 


es > | Eitcher ferner Firma vorzulegen, welche 
bau-Arbeitern müflen feiern, und der 


— — —— 


ö— — — — — — — — — 


Aufſchluß über den Kontrakt geben 
können, den die Süd-Town-Behörde 
mit Bentley, Murray & Co. abgejchlofs 
fen hatte. Bentley Anmalt mird 
wohrfcheinlich heute noch ein „Habeag 
Eorpus“- Gefud; einleiten. 


* Der neuerwählte Präfident der 
North Weftern Univerfity, Dr.Edmund 
%. James, beabfichtiat, eine Tech 
Wochen lanae Reife nach) dem Dften zu 
unternehmen, ehe er fein neues Amt an= 
tritt. Er will auf feiner Heife die Lehr— 
methoden mehrerer öftlicher Lehranitals 
ten fennen lernen und dag Ergebniß in 
ver Evanjtoner Anftalt vermerthen. 

* Die Star & Creicent Milling 
Company, deren Anlage fih an Ran= 
dolph Straße an der MWeitleite des 
rluffes befindet, hat den Sanitäts— 
bezirt im SKreisgeriht auf $200,000 
CShadenerfch verklagt, da ihr angeb- 
lich die neue Zugbrüde über den Fluß 
an Randolvh Straße den Weg nad 
der Straße verfperrt. 

* Arthur Eaer und Eric Widemant 
mwurder unter bie Anklage auf Dieb- 
jtahl geitelt. Sie follen Frau Andrea 
fon, N. 99 Bierce Str., um $983 
beitohlen haben. 

* Als geitern vor RichterPrindipille 
Die Klagefahe gegen den Grafen be 
Neufchateau zum Aufruf gelangte, 
war der franzöftiihe Konjul, Herr 
Henry Merou, melcher als Zeuge vor= 
geladen war, nicht erfchienen. Er ift 
Jaut einem vor zehn Jahren zmilchen 
den VereinigtenStaaten und der fran= 
zöftfchen Regierung getroffenen Ueber- 
eintommen der Zeugenpflicht enthoben. 
Der Angeklagte wurde verhaftet, meil 
er feine Hotelrechnung im Betrage von 
5300 nicht bezahlen fonnte. Sein An- 
malt 2. W. Winches gab zu, daß der 
franzöfifhe Konful, wenn er zl3 
Zeuge erjchienen wäre, die Beglaubi- 
gungäfchreiben, welche der Angeklagte 
bon der franzöfifchen Regierung erhal 
ten haben will, al3 Faljchung bezeich- 
nen würde. MWUlS Zeugen waren er= 
Ichienen Elerf Baul Gores und Detel- 
tive Franf Repeito vom Auditorium= 
Anner, Conftand Sabaque von ber 

Ninois Steel Company und Yohn 

yes vom HayesHotel in Woodlamn. 
Die Fortjegung der Verhandlung 
murbe verjchoben, 


: beiferung zulommen zu lajlen. Bei der | 


Eines gallen Plullhal. 


Der 61 Jahre alte Fred Haas 
jagt ſeiner Frau zwei Ku— 
geln in den Schädel. 


Der Zuſtand der Unglücklichen als 
hoffnungslos bezeichnet. 


Unbegründete Eiferſucht ſoll der Beweg— 
grund zu der That geweſen ſein. 


Haas ließ ſich ſchon ſeit Jahren von den 
Sciuen ernähren. 

Im Treppenhaus des Gebäudes Nr. 
541 Larrabee Str., deſſen drittes 
Stockwerk er mit ſeiner Familie 
wohnt, jagte heute Vormittag 9 Uhr 
der 61 Jahre alte Fred Haas ſeine 
jüngeren Gattin 
zwei Kugeln in den Schädel. Die Un— 
glückliche wurde nach dem deutſchen 
Hoſpital geſchafft, wo die Aerzte ihren 
Zuſtand für hoffnungslos erklärten. 
Der Thäter wurde in die Bezirkswache 
an Larrabee Str. 


Riegel geſetzt. Aus ſeinen verworre— 


nen Angaben ſchließt die Polizei, daß 


er aus Eiferſucht ſeiner Frau nach dem 
Leben trachtete. Wie dieKinder desPaa— 
res der Polizei mittheilten, ſoll Haas 
durchaus keinen berechtigten Anlaß zur 
Eiferſucht gehabt haben. Haas iſt kör— 
perlich vollſtändig heruntergekommen 
und ließ ſich ſchon ſeit ſecehs Jahren von 
ſeiner Frau und ſeinen ſechs Kindern 
ernähren, die ſämmtlich ſchon erwach 
ſen ſind, vier Söhne und zwei Töch— 
ter. Ihren Angaben nach war ihr Va— 
ter ſchon ſeit Jahren ſehr ſtreitſüchtig 
und drohte verſchiedene Male damit, 
ſeine Frau umzubringen. Zuweilen be— 
nahm ſich Haas in ſo unerträglicher 
Weiſe, daß ſeine Angehörigen gezwun— 
gen waren, ihn polizeilich dingfeſt ma— 
chen zu laſſen. 

Wie Annie Haas, die älteſte Tochter 
des Paares, Polizei mittheilte, 
hörte ſie geſtern Nacht ihre Mutter 
weinen und fand ſie ſchließlich im 
Nachtgewand in der Käüche ſitzend vor. 
Sie ſagte ihrer Tochter, der Vater 
wolle keinen Frieden geben und habe 
ſie aus dem Bett vertrieben. Annie 
theilte während des Reſtes der Nacht 
ihre Lagerſtatt mit der Mutter. Ihre 
Geſchwiſter gingen heute zu gewohnter 
Stunde zur Arbeit, Annie blieb bis 
gegen 9 Uhr zu Hauſe. Während des 
Frühſtücks betrug Haas ſich friedlich 
und begab ſich ſpäter nach dem Hofe, 
wo er den Aſchebehälter ausleerte. Ehe 
er von dort zurückkehrte, hatte Annie 
das Haus ebenfalls verlaſſen. Kurz 
vor 9 Uhr vernahm Frau William T. 
Berg, die das 2. Stockwerk des Hauſes 
bewohnt, ein Klopfen an ihrer Zim— 
merthür, und gleich darauf fielen im 
Treppenhaus drei Schüſſe. Sie wagte 
es nicht, die Thür zu öffnen, ſondern 
ſchickte ihren Jungen über die Hinter— 
treppe nach der nahe gelegenenBezirks— 
wache. Als bald darauf Sergeant 
Soller mit den Poliziſten Killoran 
und Callahan eintraf, fanden die Be— 
amten Frau Haas blutüberſtrömt vor 
dem Eingang zur Wohnung der Fami— 
lie Berg auf dem Fußboden liegend 
vor. Sie wurde nach dem Hoſpital 
geſchafft, worauf die Poliziſten ſich 
nach der Wohnung der Familie Haas 
begaben und Haas feſtnahmen, der auf 
der hinteren Veranda ſtand. Den Re— 
volver hatie er in einem Eisſchrank 
verborgen. Auf dem Weg nach der 
Bezirkswache behauptete Haas den Po— 
liziſten gegenüber, in Nothwehr gehan— 
delt zu haben. Er habe Streit mit ſei— 
ner Frau gehabt und dieſe ſei ihm mit 
einem Tranchirmeſſer zu Leibe gerückt. 
Später wurde Haas nach dem Deut— 
ſchen Hoſpital und in den Operations— 
ſaal geführt, wo ſich die Aerzte gerade 
um ſein Opfer bemühten. Faſt im ſel⸗ 
ben Augenblick traf auch Annie Haas 
ein, die inzwiſchen von der Tragödie 
benachrichtigt worden war. 

Während Haas und ſeine Tochter 
noch im Operationsſaal waren, erlangte 
Frau Haas das Bewußtſein auf kurze 
Zeit wieder und rief, als ſie ihres Man— 
nes anſichtig wurde: „Mann, warum 
haſt Du mir das angethan? Annie, zu 
Hilfe, zu Hilfe — ich muß ſterben!“ 
Hätte ein Poliziſt das verzweifelte 
Mädchen nicht gewaltſam daran ver— 
hindert, ſo hätte ſie ſich bei dieſem Noth— 
ſchrei der Mutter über ſie geworfen. 
Haas ſprach kein Wort und wurde 
gleich darauf abgeführt. 

Ehe Frau Haas wieder bewußtlos 
wurde, machte ſie die Angabe, daß Haas 
heute Morgen, nachdem Annie das 
Haus verlaſſen, wieder Streit mit ihr 
vom Zaun gebrochen habe. Sie ſei ge— 
rade mit dem Putzen der Meſſer be— 
ſchäftigt geweſen und habe ein Tran— 
chirmeſſer in der Hand gehalten. Ihr 
Mann habe plötzlich einen Revolver aus 
der Taſche gezogen, worauf ſie das 
Meſſer fallen ließ und aus der Küche 
zur Treppe lief. Sie habe gehofft, in 
der Wohnung von Frau Berg Schutz 
vor dem Wütherich zu finden. Daß ſie 
Haas mit dem Tranchirmeſſer zu Leib 
gegangen fei, ftellte die Unglüdliche ent- 
Ichieden in Abrede. 

Nach den Angaben von Annie Haas 
bat ihr Vater ein Herzleiden und trug 
Thon feit Jahren nichts mehr zum Un- 
terhalt der Familie bei. m Folge fei- 
ner Streitfucht hätten die Kinder ihn 
mehrere Male auf ihre Koften ander: 
mweitig in Koft und Pflege gegeben, er 
babe e3 aber nirgends lang ausgehalten 
und nach jeiner Rüdtehr feiner Frau 
das Leben womöglich noch faurer ge- 
macht ala früher, 


= 
der 


be= | 


Anna | 


hinter Schloß und | 


Beite 


Deutiche Heitung 


—für— 


Anzeigen. 


Kühner Beutejugs 


Einbrecer plünderten nach allen Regeln der 
Kunit die Gebäude Vir. 67-69 Kafe Str. 
Eindreder drangen heute früh unter 

Benrußung der Feuerleitern in die Ge- 

bäude Nr. 67—69 Late Str., welche fie 

in Ipjtematifcher Weife plünderten. Ge= 
lang es ihnen nicht, Ihüren zu fpren= 
aen, jo Eleiterten fie durch deren Ober: 
licht, gelang ihnen auch das nicht, fo 
ließen fie ih an Streifen von Treib- 


hinab und fletierten dann durch die 
Sie |prengien 
einen Geldichrant und erbeuteten eine 
Menge Sterlinafilber im Merthe von 
25, jomie $10 in Baar. nm einer an- 
Iprenaten fie Bulte 
und warfen deren Inhalt auf den Fuß- 
boden. Auf ihrem Raubzuge gelang- 
ten fie auch in eine Wirthichaft, in der 
fie fich Durch mehrere Schnäpie ftärkten. 
Dann ftedten fie fich eine Quantität Zi: 
garren ein und plünderten den Slaffen- 
apparat um 50 Eent3 in Centjtüden. 
Folgende Etobliffements wurden bon 
thnen heimgefucht: Art Metal Works, 
titte Etage des Gebäudes Nr. 69 Lale 
58 Roſe, Geſchäftsführer der 
avorite Stobt & Range Co., 2.Stock⸗ 


deren Stockwerke 


4 
merk des Gebäudes Nr. 69 Late Str.; 
B. F. Blymyer, Geſchäftsführer der 
Cleveland Foundry Co., 2. Stockwerk 
des Gebäudes Nr.69 Late Str.; James 
Fentreß, Geſchäftsſührer von Michal 
Waters Wirthſchaft, 1. Stockwerk im 
Gebäude Nr. 69 Lake Str. und Ameri— 
can Wringer Co. Nr. 67 Lake Str. 
1. Etage. 

Obgleich der Geſammtwerth der von 
den Einbrechern ergatterten Beute kaum 
mehr als 8100 beträgt, ſo haben ſie 
doch an Geſchäftsutenſilien beträcht— 
lichen Schaden verurſacht und in Aus— 
übung ihres „Handwerks“ eine ſtau— 
nenswerthe Sicherheit an den Tag ge— 
legt. Es gelang ihnen, den Geld— 
ſchrank in der Anlage der Art Metal 
Co. zu öffnen, der am Abend zuvor von 
dem Geſchäftsführer Roſe eigenhändig 
geſchloſſen worden. Es iſt dies die zweite 
Bitte, welche Einbrecher innerhalb 14 
Zagen dem Gtabliffement abftatteten. 
Am 20. Januar drangen Einbrecher in 
das Gebäude, machten aber nur geringe 
Beute. E3 wird vermuthet, daß bie 
Diebe heute früh miitel® der FFeuerlei- 
tern das Dach desGehäudes Nr.67 Lale 
Sir. erflommen, von dort mittelö einer 
Leiter auf das des angrenzenden, 
niedrigeren Gebäudes ftiegen und durch 
eine yalltbür in deifen viertes Giod- 
werk kletterten. Im letteren befindet 


er 


sch 
zu 


& Range Ev. Von dort traten fie ver- 
muthlih auf den Korridor und bega= 
ben ftch dann nach der Anlage der Art 
Metal Co. Sie entfernten anfcheinend 
mühelos zmwer Rt 

Ihr gefichert war. Nachdem fie dann 
den Geldichranf aefprenat und geplün= 
dert hatten, fehnitten fie, mie vermuthet 
wird, einen Ir in den Uns 
lagen in Streifen, banden diefen zus 
fammen und liegen fih daran bom 
enfter aus in die zweite Etage hinab. 
Sie Iletierten durch ein Fenlter in das 
Kontor der Range & Foundry Eo,, 
fprenaten Wulte und eine Geldfifte, in 
der Sich eine Eleine Geldofumme und 
Boftwertbzeichen befanden. Den Geld» 
Ichranf zu fprenaen, in welchem der Ge» 
Ihäftsführer Blymyer eine Summe 
Geldes aufbewahrt, gelang ihnen nicht. 
Nachdem fie fich dann wieder mittels 
des zufammengefnüpften Leberfireifens 
in die erite Etage hinabaelaffen hatten, 
plünderten fie die Wirtbichaft und jo=s 
dann den Laden der American Wrins 
ger Co. und mertihvolle Werkzeuge. 
Dann drangen fie, nachdem fie eine 
Fahrltuhltgür zertrümmert hatten, im 
das Erdagefhoß, in dem merihbolle 
Maaren der Wringer Co. lagern. Wad 
fie von dort mitgeben hießen, fTonnte 
borerft nicht feitgejtellt werden. Die 
Nolizei wurde benachrichtigt, fand aber 
bislang von den DVerbrechern feine 
Epur. 


eibriemen 


Breiorl 
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August Zander gefiorben. 


Nach längerem Leiden ift gejtern 
Abend der in weiten Htreifen befannte 
und geachtete Bauunternehmer Auguft 
Zander in feiner Wohnung Nr. 115 
Digood Straße aus dem Leben gefchie- 
den. Der Berltorbene war jeit etwa 
einem Jahre mit einem Leberleiden be= 


— — — — — — — — — — — — 


haftet, welchem er der ärztlichen Kunſt 


zum Trotze erlag. Er erreichte ein Al⸗ 
ter von 53 Jahren und hinterläßt ſeine 
Wittwe Helene Zander und mehrere er— 
wachſene Kinder aus erſter Ehe. 

Der Dahingeſchiedene kam in ſeiner 
Kindheit mit ſeinen Eltern aus der 
mecklenburgiſchen Heimath nach 
Amerika und war bereits über 20 Jahre 
in Chicago anſäſſig. Hier gründeie er 
vor vielen Jahren ein Bauunternehmer⸗ 
geſchäft und brachte es im Laufe der 
Zeit zur Wohlhabenheit. Unter der 
deutſchen Bevölkerung Chicagos galt 
er ſtets für einen Vertreier beutfcher 
Art, der auf ſeine deutſche Herkunft 
ſtolz war und alle Beſtrebunllgen des 
Deutſchthums fördern half. Das Be— 


gräbniß findet am Samſtag Nachmit⸗ 


tag 1 Uhr vom Trauerhauſe aus nad) 
dem Graceland Friedhof ſtatt. 


* Charles J. François, angeblicher 
Graf de Neufchateau, der beſchuldig 
wird, im Auditorium-Annex 80 
Schulden gemacht zu haben, die er nicht 
bezahlen fonnte, wurde heute. wegen 
Betruges den Grofgefchmotenen übere 
wieſen. 


ſich der Lagerraum der Favorite Stobe 
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* 
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Telegraphiſe Depeſchen. 


(Beliefext von ber “Assoclated Press.) 
Sulaud. 
Todeskandidaten brechen aus. 

Pittsburg, 30. Jan. Edward und 
John Biddle, welche im Countyge⸗ 
fängniß der Hinrichtung wegen Er⸗ 
mordung des Grocers Thomas D. 
Kahney zu Mount Wafhington, Ba., 
entgegenfehen, übermwältigten heute 
früh um 4 Uhr die brei Gefängniß- 
mwächter und entjprangen. Ohne Ziels 
fel war der Ausbruch von langer Hand 
geplant. Weide waren mit Sägen ber= 
jehen tmorben, mit denen fie die Eifen- 
ftangen in ihrer Zelle burchfägten, und 
fie waren jeden Augenblid bereit, eine 
Deffnung zu machen, die genügend 
groß zum Durhfchlüpfen war. Wud) 
waren. fie mit Nevolvern bemaffnet. 
Sie bewohnten Zellen unmittelbar ne: 
ben einander. 

Kurz nach 4 Üibr heute Früh erjuchte 
einer der Bipdles den Wächter James 
MeGeary, welcher die Obhut über die 
Außenpforten hatte, jo fchnell mie 
möglich eine Krampf-Mebizin zu brin> 
gen, da fein Bruder gefährlich erfrantt 
jei. McGeary eilte mit der Mebizin 
nach der Zelle, ala Kohn Biddle dur) 
die Oeffnung herausſprang, denWäch— 
ter packte und über das Geländer hin— 
weg auf den Steinboden 16 Fuß hin— 
abſchleuderte. Edward Biddle leiſtete 
ſofort ſeinem Bruder Beiſtand, und 
die Beiden liefen ſodann auf den erſten 
Stock, wo ſie den Wächter Reynolds 
niederſchoſſen. 

Es waren zur Zeit nur drei Mann 
in Wachtdienſt. Der Dritte, der ſich 
auf einer der oberen Gallerien befand, 
mwurbe unter Androhung von Erfchies 
Bung berabgerufen, und dann wurden 
alle drei Wächter in den Sterfer gewor: 
fen. Dem MeGeary wurden aud; bie 
Schlüffel abgenommen, und jet hatten 
die beiden Todestandidaten freies yeld. 
Die einzigen fonjtigen Zeugen der Ge 
fchichte waren Gefanaene, die nicht ein» 
Schreiten und auch feinen Xların geben 
fonnten. 

Die Biddles gingen nach der Garbes 
zobe, two die Wächter ihre Kleider ber> 
wahren, jeber zog fich einen neuen Uns 
zug an, dann fchloflen fie die Außen» 
pforten auf und entfamen in die Roß- 

traße. Der Ausbruch wurde erft um 
6 Uhr Morgens bemerkt, al die Tag. 
wäcterden Dienit antraten. Die, von 
den Ausbrechern eingefperrten Wächter 
wurden aladann nad Homdopathifchen 
Hojpital gebracht. 


Ubihluh Des Srocer = Konvents, 


Milmaufe,, 30. Jan. Die er: 

mwähnte Konvention der „National Re= 
tail Grdcer3’ Affociation“ aelangte ge= 
ftern Abend mit einem Bantett im 
Bläntinton = Hotel zum Abihluß. E3 
wurden einjtimmig folgende Beamte 
gemählt: Präfident — Kofeph E. Wil: 
liam3 von South Bend, Ind.; Vize: 
Präfident — W. H. Gray von Btoof- 
Iyn, N. 9Y.; Sefretär— Charles Pfeffer 
hor, &: Louid; Schameifter—E. ©. 
Aſhley von Toledo, D. 3 wurde be= 
Tchloffen, daß die nädhitjährige Stonven- 
tion in Kanfas City abaehalten werden 
sollte; über diefe Frage hatte einer der 
heikeiten Kämpfe in der Gefchichte die- 
ſes Verbandes jtattgefunden, und be: 
Tonder3 St. Louis Hatte fich ebenfalls 
ehr lebhaft um diefe Ehre beworben. 
. Der Ausfhußp für reine Nah: 
rungsmittel brachte einen langen Be- 
richt zuguniten der@infeßung eines na= 
tionalen Nahrungsmittel= und Milche: 
rei = Kommiflärs fowie zugunften ent: 
Tprecgender nationaler Gefete ein, und 
derBericht wurde einftimmig angenom: 
men. Auch wurden alle Körperfchaften, 
welche mit diefer Vereinigung in Ver: 
bindung jtehen, durch ein NRundfchrei: 
ben aufgefordert, in Berfammlungen 
und. durch Bearbeitung von Stongreß: 
Abgeordneten diefe Angelegenheit mei- 
terzubetreiben. 


Der St. Louifer Budel » Stfandal. 


St. Lauis, 30. Jan. In Verbindung 
mit dem, jchon näher ermähnten 
Stabtraths = Budelffandal ftellte ge- 
ftern der Richter Filher, auf Grund ei- 
ner Anklage der Großgefchworenen, 
auch gegen den Millionär Ellis Main: 
tmright, Präfidenten der St. Louis 
Breming Affociation und gleichzeitig 
Direktor in der PVorftadt = Straßen: 
bahn = Gejellichaft, einen Haftbefehl 
aus. Matmmriaht fonnte jedoh nicht 
gefunden werden, und man erfuhr fpät 
Abends, dab er ich gegenmärtig in 
Kairo, Egypten, aufhalte. 

Der Beſtechungs-Skandal nimmt 
immer größere Dimenſionen an und 
droht nicht nur, viele frühere und 
jezige Stadtraths-Mitglieder, ſon— 
dern auch Politiker zu involbiren, de— 
ren Namen im ganzen Lande bekannt 
ſind! 

Für den Achtſtundentag. 

Paris, 30. Jan. Die franzöſiſche 
Abgeotonetentammer nahm, in Ueber: 
einfiimmung mit dem Minifter für üf- 
fentliche Arbeiten, Baubin, im Bein 
die, vom Sozialiften Bisly eingebrachte 
Gefebes-Borlage an, melche eine acht: 
ſtündige Arbeitszeit der Grubenarbeiter 
im Auge bat. Das Haus fohritt dars 
auf zur weiteren Berathung der Vor: 
lage. 


en 


Ausland. 


Tuell⸗Eute. 


Celtinje, Montenegro, 30. Jan. Ab⸗ 
ſolut grundlos iſt das, in Wien und 
Budapeſt verbreitete (und in heutigen 
Morgenblättern erwähnte) Gerücht, daß 
Jüngſt ein Duell zwiſchen dem Erbprin⸗ 
zen von Montenegro, Danilo Alexan⸗ 
der, und deſſen Bruder Prinz Mirko 
ſaltigefunden habe, weil Letzterer ſich 
über bie Gattin ſeines Bruders (Toch⸗ 


el Großherzogs von Medlenburg- 


Strelis) Tuftig gemacht habe. Man ift 
bier entrüftet über bie Senfationz-Er- 
findung 


Leſet die „Fonnutagapoſte«. | 


| 


Bahnungläd. 


Racine, Wis., 30. Jan.’ Telepho- 
niſch wird hierher gemeldet: Zu Deer- 
field, IM,. verunglüdte ein Zug auf ber 
Chicago» und Milmaufee - Zweigftrede 
ber Chicago-, Milmautee- & St. Baul- 
Bahn. Der jährige Hurah Cor wurde 
getöbtet, und der 55jährige Kohn Me- 
Manus jomwie Michael Taffeny tödtlich 
berleßt. Alle diefe find Viehhändler 
bon Dover, Wis, 


Teſegcaphiſche Kolizen. 


Inland. 

— Durd eine Erplofion in der Ei- 
fen- und Stahlfabrif zu Wellfton, D,, 
tmurben zwei Arbeiter jehr fchwer, der 
eine wahrſcheinlich tödtlich verletzt. 

— Frl. Alice Rooſevelt, die älteſte 
Tochter des Präſidenten Rooſevelt, 
wird der Krönung des Königs Edward 
von England beiwohnen, als Gaſt von 
Mes. Whitelaw Reid. 

— Präſident Rooſevelt übermittelte 
dem Senat die Ernennung folgender 
Illinoiſer Poſtmeiſter: Richard F. 
Lawſon (Effingham) und" Auguftus 
Gibſon (MeLeansboro). 

— In der Senatskammer der Illi— 
noiſer Staaslegislatur zu'Springfield 
trat die Jahreskonvention der Illinoi— 
ſer County- und Probatrichter zuſam— 
men, unter dem Vorſitz von Richter 
Carter von Chicago. 

— Mr3 Horace N. Allen, Gattin des 
amerifanijchen Gejandten bei der fo- 
reanifchen Regierung, glitt gejtern zu 
Toledo, D., auf dem Eife aus und 
brach einen Beinfnoden. Sie follte 
heute mit ihrem Gatten nah Sorea 
zurüdfehren. 

— Die Dampfer » Führboote „St. 
Sgnace” und „Ste. Marie”, welche ziwi- 
Then St. Janace und Madinam Citn, 
Mic., im Eis ftedlen geblieben waren, 
machten fich endlich wieder frei und 
trafen mit 65 verfpäteten Baflagieren 
aus Kanada zu Madinamw City ein. 


Keine Ueberredung nöthig 


Zeder Leidende von Katarrh weiß, daß 
Salben, Einſpritzungen, Waſchungen 
und Douches nicht heilen. 


Pulver, Waſchungen, Salben, Ein— 
ſpritzungen und Einathmer können Ka— 
tarrh nicht heilen, denn dieſes Leiden 


handlungen, wenn ſie überhaupt irgend 
etwas erreichen, bieten einfach zeitwei— | 
lige Linderung. | 

Das katarrhalifche Gift ift im Blut | 
und die Schleimhäute der Nafl, Kehle 
und Irachea verfuchen dem Körper Er: | 
leichterung zu verichaffen, indem fie | 
große Mengen von Schleim abfondern, | 
die Abjonderung berftopft dann mand= 

al die Nafe, tropft in die Stehle, ver: | 
urſacht Taubheit durch Verſchließung | 
ber Eujiahian-Röhren und nad) el» 
niger Zeit tritt Magen-Katarrh ein 
oder ſchlimme Kehl- und Lungenleiden. | 

Ein Mittel, dad Katarrh wirklich fus ; 
tiren fol, muß ein innerliches Mittel 
fein, weldhes das Blut von fatarrhalt> 
ſchem Gift reinigt und Fieber und Ber- 
ftopfung aus den Schleimhäuten ent> 
fernt. | 

Die beften und neuejten Heilmittel 
für diefen Zwed find Antifeptica, mwif» 
ſenſchaftlich bekannt als Eukalyptol, 
Gusiacol, Sanguinaria und Hydra— 
fin, und mährend jebes einzelne mit 
Erfolg angewandt worden ift, war e3 
fehr fchmwieria, fie zu einer Jchmad- 
haften, bequemen Form zufammenzu: 
ftellen. 

Den Fabritanten "des neuen Ka— 
tarrh-Heilmittel3 Stuart Katarıh Tas 

lets ift e3 bortrefflich gelungen, biefea 

Refultat zu erzielen. E3 find große, 
angenehm fehmedende Tozenges, bie fich 
im Munde auflöfen, fodaß fie jeben 
Theil der Schleimhäute der Kehle und 
fhließlich des Magens erreichen. 

Stuart3 Katarrh Tablet3 enthalten 
nicht, tie fo viele Katarrh-Mittel, Co» 
cain, Opiate oder irgend welche jchäb- 
liche Betäubungsmittel, und find qui 
ſowohl für Heine Kinder, wie für Er- 
machlene. 

Herr €. R. Rembrandt von Ro- 
heiter, N. Y., fagt: „Ich kenne wenige 
Reute, die am Katarrh des Kopfes, der 
Kehle und des Magens mehr gelitten 
haben, ala ih. Ich verfuchte Ein» 
fprigungen, Einathmer und Pulver oft 
monatelang mit nur geringer Linde> 
rung, und hatte feine Hoffnung auf 
Befferung. Ich hatte nicht das Mittel, 
das Heilung verfprad. 

Am vorigen Frühjahr las ich einen 
Bericht über eine wunderbare Heilung, 
die mit Stuart? Katarıh Tablet& er> 
zielt morben war, und fofort kaufte ich 
mir eine 50 Eent3-Schachtel bon mei- 
nem Npothefer und fehte den Gebrauch 
derjelben fort, bi3 ich mich jebt für völ- 
Itg erlöft hatte von dem unangenehmen 
Katarrhleiven meinKopfift Har, meine 
Verdauung fo gut, wie ich e3 münfchen 
fann, und mein Gehör, das durch Ka— 
tarrh ſchwächer geworden war, iſt be— 
deutend beſſer, ſodaß ich jetzt ſo gut als 
je hören fann. Sie find ein nothmen> 
diges Hausmittel in meiner Familie. 

Stuart? Katarrh Tablet? merben 
bon Upothetern zu 50 Gents für ein 
polles Padet verfauft und in Bezug 
auf Bequemlichkeit, Sicherheit und 
fhnele Wirkung find fie ohne Zweifel 
das lang geluchte Katarr* Heilmittel. 


didoſa 


* 
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„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 


— Die Kolonial = Regierung bon 
Neufundland hat-e3 unternommen, den 
„Modus bivendi” in Bezug Auf bie 
Uferfrage ziwifchen Frankreich und 
Großbritannien auf ein weitered Jahr 
zu verlängern, nachdem das bißherige 
Uebereinfommen mit ven Schluß des 
Sahres 1901 ablief. 

— Im Rathhaus zu Saratoga, N. 
N., erichoß fich der befannte Sports: 
mann und Gämbler Galeb Weels Mit- 
hell. Man glaubt, daß er urjprünglic) 
ben Staatäfenator Bradett habe er: 
Thießen wollen. Diefer Selbjtmord ift 
Thon der vierte in der Mitchel’fchen 
Familie! 

— &3 wird gemeldet, daß Herr oes, 
PBräfident der Territorial-Legislatur 
bon Xrizona, dem Präfidenten Roofe- 
belt durch’den Delegaten Smith Anfla= 
gen gegen den Gouverneur Murphy von 
Arizona unterbreitet babe, in denen 
Lebterer der Gejegezverlekung befhul- 
bigt wird. 

— Aus Damjon, Britifch - Alasta, 
ift die Nachricht eingetroffen, daß fich 
bie Bevölkerung nach einem heißen 
Kampf - an den Stimmpläßen dafür 
entichteden hat, lieber einen Bürger- 
meilter und Stabdtraih an der Spite 
ber Verwaltung zu haben, ala eine vom 
Gouberneur eingefebte Kommtifion. 

— Eis auf den Straßenbahn-Schie- 
nen machte in Wilmerding, Pa. zwei 
Straßenbahn = Wagen an einem Ab: 
ftieg unfontrollirbar. Der eine fuhr 
in eine Bahnftation, und der andere in 
eine Hochzeitsfutfche hinein. Dabei 
wurden drei Perſonen getödtet, zwei 
andere tödtlich, und etwa ein Dutzend 
leichter verletzt. 

— Bei einem Verſuch, das Haus von 
Mrs. M. E. Prieſtley, einer der reich— 
ſten Frauen in Gallipolis, O. auszu— 
rauben, wurden zwei Einbrecher Na— 
mens HarveyWilliams und JohnLysle 
erſchoſſen. Der Marſchall Peter Frintz— 
wald von Athens wurde gefährlich, 
und der Hilfsfheriff Manring leichter 
verwundet. Die Polizei hatte Wind 
dabon befommen, daß ein foldher Ein- 
bruch geplant fei, und den Genannten 
eine Falle geftellt: 

Ausland. 

— Die Kilenifche Regierung-hat in 
Solingen, Preußen, 15,000 Säbelba— 
jonnette bejtellt. 

— Man erfährt nahträglid, daß 
zwei Tage nach dem Tode des Generals 
Alban in dem Seegefechte im Hafen von 
Panama, eine Komiſſion von Bogota 
eintraf, um dem General die Würde ei— 
nes Präſidenten der Republik Kolombia 
anzubieten. 

— Die Sozialdemokraten haben bei 
der Reichsſtagswahl im Bezirk Doebeln 
in Sachſen geſiegt, indem ſie den Fabri— 
kanten Grünberg mit 322 Stimmen 
Mehrheit über die vereinigten Stim— 
men der liberalen und konſervativen 
Kandidaten wählten. 

— Der, in Rom affredilirte deutfche 
Botichafter Graf v. Wedel überreichte 
ber befannten früheren Schaufpielerin 
Marquife del Grillo, die ihren 80. Ge— 
burtstag feierte, einen Korb mit Blus 
men und jibermittelte ihr die beiten 
Glüdmwüniche des Kaifers Wilhelm ans 
läßlich ihres Wiegenfeftes. 

— Das neuerliche Seegefecht zwi— 
ſchen einem Geſchwader der kolombi— 
ſchen Regierung und einem ſolchen der 
Revoluticnäre bei Agua Dulce blieb 
unentſchieden. Die Schiffe der Revo— 
lutionäre zogen ſich zwar nach dem 
Ufer hin zurück, wo ſie durch Uferbatte— 
rien gedeckt waren; aber die Blockade 
vor Agua Dulce wurde nicht gebrochen. 

— Santos Dumont unternahm in 
Montekarlo wieder einen Aufſtieg mit 
ſeinem Flugapparat und depeſchirte 
nach ſeiner Rückkehr zum Aerodrom an 
den Präſidenten der Republik Braſi— 
lien: „Ging mit großem Erfolg über 
das offene Meer hinaus. Will meine 
Verſuche bei gutem Wetter täglich fort— 
ſetzen.“ 

— In dem kleinen Städichen Erms— 
leben im Regierungsbezirk Magdeburg 
wollte der Kriegerberein den Geburts— 
tag des Kaiſers durch eine Vorfeier ein— 
leiten; aber die Erploſion eines Gefä— 
ßes mit Azetylen verdarb das Feſt, da 
dabei 30 Perſonen mehr oder weniger 
ſchwer verwundet wurden, und die 
ganze Feier eingeſtellt werden mußte. 

— Die von Paris kommende Mit— 
theilung, daß die Mächte von dem Ent» 
Schluffe der holländifchen Regierung, 
fich als Vermittler zwischen den Boeren 
und Großbritannien anzubieten, unters 
richtet waren, bevor dag Anerbieten ge- 
macht wurde, und daffelbe quthießen, 
mird in Berlin ganz entfchieden ala un- 
richtig bezeichnet, fomeit die beutfche 
Regierung dabei in Betracht fommt. 

— Die vielen, in jüngjter Zeit ftatt- 
gebahten und zum Iheil jo tragifch ver= 
laufenen Duelle in Deutfchland find 
Waſſer auf die Mühle der Gegner bes 
Zweikampfs geweſen; die Bewegung ge= 
gen den Duell-Unfug wird eifriger ge— 
fördert, denn je. Beſonders rührig 
zeigt ſich die neuerdings in Frankfurt 
a. M. gebildete Antivuel-Lige. gi 
Heinrich 22. von Neuß Welterer Linie 
bat das Proteftorat Dderfelben über» 
tommen. 

— Ein Wiener Blatt bringt die Mel: 
dung, daß dem dfterreichiich-ungari: 
ichen Minifter des Auswärtigen, Gra- 
fen Goludomäfi, die Einreichung feis 
nes Abſchiedsgeſuches nahe gelegt wor—⸗ 
den ſei, weil er am 21. Dezember v. J. 
ein Zuſchauer des Spieles im Wiener 
Jockey⸗Klub geweſen ſei, bei dem 8500,⸗ 
000 „auf einen Sig” von Hand zu 
Hand gingen, und feinen Verfuch ges 
macht habe, das geiehmidrige Spiel zu 
verhindern, Die Meldung entbehri je- 
der Begründung. 

— Das liberale Blatt „Roffiya“ in 
St. Peteröburg ift unterbrüdt morben, 
weil e8 am 26. Januar einen beftigen 
Artikel gegen Alerander III., Nikolaus 
U. und die Kaiferin-Wittwe brachte. 
Der Redakteur der Zeitung, Sazonow, 
ift nach Petom (Hauptitadt des Goa: 
vernements jelben Namens und 162 
Meilen füdmweitlih von St. Peteräburg 
gelegen), verbannt wmorden, während ber 
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Etäblirt in 1875. 


In diefer Partie befanden fihb 8479 aar, 
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State, Adams und Dearborn Strasse- 


Eine ganz außergewöhnliche Schuh-Anzeige. 


Gnt gemachte Männer: Schuhe, 52 


Sie find in jeder Hinficht bedeutend mehr werth, aber wie viel mehr, jagen wir 
nicht. Dir überlafjen das Euh zur Beurtheilung; aber wir jagen mit allem 
Nachdruck, daß dies die beften Männer-Schuhe find, die je in diefem oder irgend einem anderen Laden 
für $2 verfauft wurden, und dab dies das wichtigfte Geld erjparende Ereignif; jeiner Art ift, das in 
Chicago jeit Jahren jtattgefunden hat—eine ziemlich Fühne Behauptung aufzjuftellen. 


Beinahe 9000 Baar hochjeine Männer: Schuhe. 


Don den großen Boftoner Sabrikanten (Batchelder, Lincoln & Co.). Die Arbeit, Sacon und Qualität 
von diefen Schuhen gefiel uns. Der Preis, den wir den Sabrifanten bezahlten, war lächerlich niedrig, 
und der Preis, den wir von Euch verlangen, tft ebenjo niedrig. Aber &2 für dieje Schuhe hört jich nicht 
billig an, wenn Jhr die Qualität derfelben nicht in Betracht zieht. Es iſt fiherlid für mandeSchube 
nicht billig, denn es gibt Schuhe, die in manchen Läden vertauft werden, die zu feinem Preife billig find. 


Facons, 


zwölf 


in Bor Falf, Patent Kaff, 


Vici Kid und enaliihe Enamel Leder, nexeite Heben und modernite Leiten; jedes Paar gu; 


tantirt, ji 


al? durdaus zufriedenitelend zu erimeilen. 


Zu Männern, die ansihlieglih in Schuhläden faufen, 


zu Männern, de $3 uad $4 für Schuhe bezahlen, 
zu Männern, die gute Werthe zu jhägen willen, 


Wir find entichloflen, morgen eine Anzahl Winter 


Alle Größen. 
Ale Weiten, 


fagen wir unter allen Umfänden, jcht End) dieje Schuhe an zu 


Mäntel-Departement 


Anzeige, 


= Garment3 zu verfaufen. Leſet 


die Ertra-Spezialitäten und beachtet die vorgenommenen Serabjegungen. Die offerirten 
Bargains find von der größten Wichtigkeit und die Erjparniß wird jede jparjame 


Frau intereſſiren. 


Kurze Winter-Coats für Damen, von ganzwoll. KerſeyCloth, 
Beavers und anderen Stoffen gemacht, in ſchwarz und far— 


big, Bor und fitted Rücken Facons, 
gut gemacht, poſitiv herabgeſetzt von 55.95, 36.75 


und 87.50 auf 


mit Atlas gefüttert und 


4.50 


Moderne Furze Eoats für Damen, in Tuch, Velour n.Rlüfch, 


ſchlicht und beſetzte Effekte, ſchweres Atlas-Fut— 
ter, früher bis zu 325 verkauft, 


Lange Coats für Damen, ſolche wie Raglans, 


uſw., ſchwarz und 
uſw. gemacht, halb 


\ — Goat: oder Sturnt = 


15.00 


Automobiles, 
farbig, von feinem Kerjey Gloth, Bouecles, 
oder ganz mit Atlas gefüttert 
Kragen, 


F_ Taffeta Seide Kleider = Röde für Danıen, gute Cnalität Sei: 


de, mit Ruching bejeg und mit 
den, herabgejegt von $10 auf 

MWailts für 
Damen, in ſchwarz und far— 


Taffeta ſeidene 


big, tucked und 
corded Effekte, 


Sammet eingebun— 7 95 
90 


Flannelette-Waiſts f. Damen, 
perſiſche Muſter und hübſche 


Farben, herabgeſetzt 50e 


von 75e u. 95e auf 


w 


2.95 


Schnittwaaren-Dept. 


Anzeige, 
Um das Interefie am den fich jchnelf vergrößernden Bargain-Freitagen im Dry Goods: 


Dept. aufrecht zu erhalten, offeriren tvir eine 


Die folgenden Artifel zum Verfauf 
dem Haupt-Flur: | 
Doppel Warp jhwarzeSurah Seide, jchivere 
Qual., pajlend f. Waifts u. Fut— 19 
ter, jowie Polfa:Dot Seide, Yd. c 
Schöne Partie dv. wafchbarer Taffeta Seide, | 
in den neuen Streifen; jotvie reiche, glänz | 
zende Louiiine Seide, in allen 39 | 
neuen Schatirungen, p. Yd. € 
Ertra gute Qual. ſchwarzes Seide-faced 
Velvet, ſowie eine Partie vonVelbet Cords, 


ſehr ſchöne Farben, 2 
de 


per Yard 
Gine feine Cual. dv. Spungla Stirt-Fut- 
ter, nur jchivarg, jehr glänzende 15 | 
Appretur, fpeziell, p. VD. oe | 
Prächtige Partie von Homefpun Zuitings, | 
durchaus reine Wolle, die neieiten und bes | 
gehrenswertheften Miichungen, 25 | 
per Yard zu ac | 
Import. Roplind, 42 Zoll breit, durchaus 
reine Wolle und in allen neuen arbeit; jo: 
wie Whipcords, Granite Cloth, Melroſe 
und Basket Cloth — begehrens— 50c 


werthe Schattirungen, Yard 


Berfaffer des Artifels, ein Herr Aınphis 
teatom, nach Krfutst in die Verban- 
nung afandt worden ift. 

— | Baris wurde bie Gibung ber 
parlamertariichen Kommiffion eröffnet, 
relche die fietige Abnahme der Benölfe- 
rung Frankreichs unterfuichen fol. Der | 
Minifter-Präfident Walded - Rouffeau | 
fagte, bie ftatififchen Berichte ber Ieh= | 
ten 50 Jahre zeigten, Daß in Frankreich | 
das Verbältniß der Geburten zu den | 
Todesfällen ein ſehr ungünſtiges gewe— 
ſen ſei. Es würde die Aufgabe der 
Kommiſſion ſein, Mitel und Wege zu 
finden, um der Sierblichkeit unter den 
kleinen Kindern einen Damm entgegen 
zu ſehen und die Zahl der Geburten zu 
permehren, eine Aufgabe, die eben nicht 
leicht zu löſen ſei. 


Dampfernachrichten. 
Ancelommen. 
Savana: Vrinzeſſen Viltorig Luiſe Luſtiacht der 
Hamburg⸗Amerita⸗Linie) von Rew Vork. 
Malaga: Auguſte Viktoria don New Vork. (Auf 
einer Mittelmeerfahrt.) 
adre: La Eapoie von Rev York. 
suthbampton: Mbilapelpbia von Neo York, 
Hamburg: Palatia von New York. 


Aba eaauaen. 


New Port: Columbia nah Ytalien; Weimar nad 
Iremen; Ya Champagne neh Qadte; Britifh Prince 


nah Erafilien. 
Gipraltar: Fürft Tismard, von Alerandria ufm,, 


nad) New York; Commonwealth, don Wlerandria 


u. f. m. nad Xoften. 
Liverpool: Enmric nah New York. 
— — — — — ——— — 


Lokalbericht. 


Die Braͤuer⸗uktadenme. 


Feierlicher Abſchluß der 21. Lehrhalbjahrs 
dieſer erfolgreichen Anſtalt. 

Der 21. Kurſus der AmericanBrew⸗ 
ing Academy (Wahl & Henius), imo- 
mit felbe in dag gmeite Jahrzehnt ih- 
res Beftehens eingetreten war, hat ge⸗ 
ftern Nachmittag feinen feierlichen Ab- 
hluß gefunden. Sämmtlice Schüler 
diefes Hurfus und die Lehrer der An- 
ftalt foiwie eine Anzahl hier anjäfliger 
ehemaliger Schüler imaren ammejend 
und folgten mit Intereffe den Ausfüh— 


teitere Anzahl don großen Reduzirungen. 
seine Qualität d. reinmollenem Albatro, 
jeht jo beliebt, in allen beliebten Straßen 
und Abend = Schattirungen, jo: 35 

wie jchivarz, per Yard at 
Tie folgenden Yargains find in dem Baſe— 
ment: | 


i 
I 


Sute Cual. Ehürzen-Gingham, in Staple | 


md fancy Muftern, dc | 


per Yard 


GSebleichtes Muslin, volle Yard breit, m 
Gantbrie Appretur, per Yard 50 
alle 


Standard Marken von Calico Prints 

Farben, neue Muſter, | 

per Yard | 

1 

Schwere Qual. Outing Flanell, helle Far: 

ben, Streifen, Karrirungen und 

Fancies, per Yard 

Echte Teazledawn und engliſche Flannel— 

ettes, dunkle Fraben, ſchöne ic 
! 


| 
! 


I 
} 
} 
} 


Muiter, ‘ 
Kleider-Singhams, fchlichte u. farbige Gf: 
fette, hübjhe Auswahl von Muftern 
und yarben, per Yard 


die bei der Beuriheilung derPrüfungs- 
arbeiten befolgten Grunbfäge erklärte 
und die Seugniffe austheilte.e Herr 
Dr. Wahl betonte in einer kurzen An- 
Iprache den Werth der fachmännifchen 
Bildung, zu meldher auf der Brauer- 
ſchule die Grundlage gelegt worden ſei, 
die jedoch der Vervolltommnung durch 
die Praxis und des unausgeſetzten 
Meiterarbeitens bebürfe, wenn der 
Brauer fi auf der Höhe der Zeit er: | 


zungen des Herrn Dr. Henius, welcher | 
| 


balten wolle. In Bezug auf das Di: 
plom der Anftalt erklärte er, e3 leg: 
dem Snhaber die Verpflichtung auf, | 
der Anftalt, aus welcher er hervorge⸗ 
gangen, Ehre zu machen und der Welt 
zu beweiſen, daß er nicht allein Schulz | 
fenntniffe, fondern auh Grfahrung | 
und gejundes Urtheil befige. | 

Die goldene Medaille für die beiten | 
Eramenarbeiten fiel zum erften Male 
in fünf Sahren einem Mitglieve der 
englifchen Klaffe und zwar Herrn 
Um. Stoehr, St. Louis, zu, 

Die Namen der Herren, welche das 
Eramen beitanden, find bie folgenden: 
Philip A. Arnold, Lebanon, PBa.; John 
Aubele, Pittzburg, Ba; Mar Beifer, 
Milmaufee, Wis; Jos. J. Bohman, 
Kewaunee, Wis.; Emil A. Erb, Vic— 
toria, B. C.; Henry J. Eſter, jun., Ro— 
cheſter, N. Y.; Wm. F. Feil, Philadel— 
phia, Pa.; John Freimann, Detroit, 
Mich.; Mm. rider, Scranton, Pa.; 
Franklin 2, Gaft, St. Louis, Mio.; 
Hans Gerfig, Butte, Mont.; %. 2. Ka— 
laczynäti, Chicago; Albert 9. Rinne, 
Newport, Ky.; Mar Koed, München, 
Deutfhland; Johann Ludwig Lana, 
Beauport, Kanada; ofeph Menais, 
Philadelphia, Ba; "Chas. Miller, 
Boulder, Colo.; Chas. H. Oberftolz, 
St. Louis, Mo.; John G. Reindl, 
Menominee, Mic.;. Iheo. Schimpff, 
Honezdale, PBa.; Anton Schleich, San: 
dusty, D.; Geo. 9. Schmitt, Delray, 


Nid,; Caspar Schubert, Wafhington, 


x 


19.00 


| 
ie; 


Ausfelung von Haushalis- Mauren 


neueiten Erfindungen und Ent: 


MH 
Ar 


beit eriparenden Gegenftände und die 
Utenjilic, die- verichledenen NNaaren und Präparationen für Reini: 


Die neueften, 
defungen in Koch = 
gung und Roliren, zufammen mit vielen anderen brauchbaren Artikeln, in fancy Bus 
it ein fanch Pazaar und 
für Alle, 


den ausgekellt und von gutgejchulien Verkäufern ertlärt. &3 
eine Iehrreiche VBeransichaulichung, von großem Interejle 
weldye emen Haushalt führen. 


> Kuchen: Mold3 (Prei3 150). 


Teranihbanlihung von Molds für Frucht, Neiln 


Beranihanligung von Pr, Yan 
Scream uf. (Preife won 
Se bi3 2.25). 

Renovator umd Wlätter (Brei? 506). 
Bol) Enamel (Rrei3 150). 
1.45). 


3 250). 


<ilfo 


Veranſch ichung von 
gd von Gerſtendorier Pros, 
(Preis 


Wsbeitos 1. Mlätteiien 


N 


atent Roaſti d(Vrei 
th 


R ng Rad 
Silber 


Verenidbaulibung dan Red Grob 


Veranſchaulichung von EChriity Mavonnaiſe 


Miſcher (Vr. 1.00). 


deranſchaulichtng von Marion Harland Thee- und Kaffees 


töpten (Preife don aufwärts bis 
> 10e\. 


M Aaylıchınn 
Veranſchaulichung von 


Veranſchaulichung von Henis' und Gemüſe— 


Vreſſe (Preis 1530). 


Und andere Veranſchaulichungen von gleichem Intereſſe 


Hrocery-Department 


Anzeige. 
Reine, geſunde Groceries und durchaus zuverläſſige Wäſcherei-Artilel zu Vreiſen, welche 
in Ihe Fair vorherrichend jind—d. h. die niedrigften. Weshalb mehr bezahlen? 


Butterine — Nr: | 


a 
| nours, per (6€c | 


I — 
| Schinken — Armours Speck — Armours 


Star, 1 Star, 
| fund, tl:c | 


40 | | Pfund 


per P per Pid., 


cihimeß 62 | | s ior 9. u. ©. granu 
2õc m Zucker: — icter, 21 A. 


— e 
| Ker en für Lichtmeß 
| a gl per Pfund, 
Diamond A Fard 


New Vork Herkimer Go. d 
J per Pfund 


⸗ neH 
; 4 Fancy 
> . N aütake 
Rabmkäfe, per und, R atteln. 
Fairbank's Cottolene 2 Fency importirte Layer 
warrbani > Wortdsche, — 1 Rn 
10: Bid. -imer er pedel =c Feigen, per Pfund 
Ibe3 Kornmehl Oregon 


er Häringe 98€ 21 € 
® Beutihe Inwortirte Sin: 6 —J 
De fen, > Bin D — 29 Exmenloje Rofinen, 


hochfeine 

45e 

1 10€ 

3 i c Faney gebleichte Korin⸗ 1 2e 
then, p zu ud 


e rt Bund 
7c 
Valencia arigülte Mans DS 
OXE« 
Ertra 


deln, per Pfund 
a 
pri: 14 —— Kaffee 81 
Oe Mat, Ercam, 1:Pfunds 75e 


ẽlaoſche 


Orchard Ko. 
* t, ARfumd 
14: Bio.: Füb = 
Fancyh K. K. K. Häringe, 
8.Pfd.Fäßchen, 


t 28 
we 
u. 3Re 
23 
arch California 


Naftrı ar 3 
Daftın aroßte Pfirſiche. 


9 
300 Fancy Kalifornia 


kaſen, per Pfund 


Menier füse 
per fund 
Bordens Weerrlek ent⸗ 
mwöiterter Rabm, u Ritchien 
Lenfeſtey's Entire Wheat 
oder Rogeenmehl, 

per Sad, 

Napoleon Napa 


?, Mroben fret fervirt, 1 
— R 


o; Sri 


Fancy Kalifornia Santa 
Klara Zwetſchen, Pfd. 


Junger Mann 


Sie hahen Rechl. aher das gehſime 
Leiden muß giheill werden — 
Faſſen Sie Mulh. 8 ien Sie cit 
Mann und verſangen Hilſe. 


Dieſe Angewohnheit hat Eure Geſundheit erſchüttert und N Top I 8 
Euer Geſicht mit Pickel bedeckt und Ihr ſeid bleich und N NER 
Gure Augen find glanzlos. Nene blauen Ringe erzählen Se Se 

die Seichichte. Ahr ieht abgemagert aus. Kure Hände | Einfreundfider Doktor, der 
ſind dalt und fteif, umd unfreimillige PVerlufte treten jungen Männern Hilft. 
ein.» Ahr mollt taufende Dinge verrichten, aber Ahr habt n 
nicht Energie genug, auch nur eined zu thun. Euer Ge: 

Dährnig it jhmach, Ihr lönnt Eure Gedanken nicht jammeln und Euch fehlt die Mil- 
lensktaft. Ihr geht jheu umher und werdet feige. Ahr habt Rüdenfchmerzen, Euer 


| Diagen wird jhmwach und Fuer Herz ichlägt unregelmäßig. Ihr meint, daß jeder, der Euch 


anfieht, Fuer Yeiden Tennt, und es tt wahr, Cure ‚yreunde find über Euren Zuftand nicht 
im Untlaren. Dies iſt eine ſchreckliche Ange wohnheit, die jchredliche Folgen nad ſich 
zieht. Iht müßt ſelbſt handeln. Werdet kurirt, ehe es zu ſpät iſt. Geht nach dem 
Vienna Medical Inſtitut. Ihr könnt in kurzer Zeit kurirt werden. Jeder Patient er— 
hält einen geſetlichen Kontralt auf Heilung, geſtüht auf genügend Kapital, unm das Vers 
ſprechen auch zu halten. Konſultationfrei. 


Nichl ein Toſſat braucht bezahll zu werden, wenn Ihr nichl geheill werdel. 
235 Junge Männer, die auf dem Lande wo d 
Auswärts wohnende nicht nach dem Anftitut fommen Ban en %: 


handlung, jollten mit vollem Vertrauen an uns ſchreiben und Ihren Fall erklären. Keine 
Geheimniſſe ausgeplaudert. Medizin in einfachen Packeten verſchickt. Eiſenbahnfahrt 
abgezogen für auswärts wohnende Patienten, die nach der Stadt lommen, 


Vienna Medical Institute, 
Zweiter Foo, Inler Orcaun:Gcbände, Fake nm 


Täglich von 8.30 Vorm. bis 6 Uhr Nadhın. Dienftag, Donnerftag und Samftag Mbends 
von 6 bis I Uhr. Sonntags von 9 Vorm. bis 1 Uhr Nacm. 


Pa; Leonard Schoppe, jun., Colum- 
bia, SE.; Paul Schulz, Chicago Ey 
D. Spaß, Sagincn, W.S., Wid.; | 
Chas. G. Steinle, Delphos, O.; Fr. 

Stroebel, Mendota, Ill.; Wm. Sioehr, — Galante Bosheit. — Fräulein: 
St. Louis, Mo.; Frank Y. Ihoebes, | „Morgen reile ic) indSeebad!*—— Herr: 
St. Louis, Mo.; Peter P. Timony, „Aha! Bißchen Seeſchlange ſpielen!“ 


Sreeland, Pr; Willy Utz, Buffalo, N. 
M.; Chas. G. Vahltamp, St. Louis, 
Mo.; Adam Wolf, Jadjon, Mid. 








ne 


ne 


Freitag 


Große Ralt-Welter-Bargaiıs 
Madinam gefütterte 10 Ungen Dud - Röde für Männer, glat- 
tes Smwifchenfutter ..... alle Größen und 
wirkliche $2.50 Qualitäten... nur für 8 1 30 
Freitag | ® 

wünſchenswerthe graue gem'iſchte 
zu 57.50 ver kauft werden 


Gut gemachte 
meres und Eheviots, 


Männer Anzüge.. 
die gewöhnlich 
Ganzwoll. ileberzieher für Männer, furze und lange Sorten, ti 
denem Mermel:zyutter.. Cdds umd Ends der $10 Partien... ı 


— = — 85.00 
vote 54,00 


Schr feine ihivarze Elay Worfted Nöde md Wetten für Männer. 
34, 25 und 36.. clegante 810 Sorten Freitag für ........................44 
Wolfe und qut ge: 

2 — 


*1.15 


Schwere Caſſimere-Hoſen für Männer, viele derjelben ſind ganz 
macht.. 83.50 Sorten, und nur ein Paar an jeden Käufer morgen 
FRE SR sanieren RER RT ee 


erjchnitten.. feines 


syeine 1eberzicher für in Den eleganten langen ( ne 
mn > 
510.00 


Männer, Sorten 


Doppeit aewebtes Serge:zutter.. diefelben wurden immer zu $15 u 
gIS verfauft.. zrefft Furce Maswahl jo fange jie vorbalten, für....... 


— .. 
Bargains für Kunben. 
Zwei Stück doppelknöpfige Kniehoſen-Anzüge für Knaben .. 


Alter 8 bis 16... feine Stoffe und reg. 83.50 die 1 — m 
1.49 


und 54.00 Qualitäten... 
...bohber Eturmfra- 


Freitag 
52.50 


Sanzmwollene Chinhilla NReefer: für Anaben....Aiter 3 bis 15 X 
Stoffe in 


.. 


gen und blaue und Irford Schattirungen 
BENBRR: ORDER: BEEUDR S.nn-cnrenup nennen en 


Finzelne lange Hojen für größere Knaben... Größen 14. bis 2 „elegante 
Cheds und fancy Streifen... .wurden regulär für 82 verfauft.... wre 


ae anne ee Bee nein er 


2Piece Knichoien- Anzüge für Knaben.... Größen 11 bis 20....gemacht aus gnanziwolle: 
nen Stoffen in Cheds, Plaids, fanch Miſchungen und einfachen Farben 2 > 
wirkte PB Dualität....Brellaß-.-:..0nr0000n00n2neerenennenner seen wo 


Ye und Fe 
für Snaben 
Baby-Toques, wertb 250, für 


Freitag 
und Toques 23 
25 


50e Angora Tams 
Derby 


19€ 


5>0e Naturmollc und ſchweres 
qerinptes Interzeug für 


KRRBEN. unsre nun 


$1.00 etwa et Maift3 und 


andere bel 


He fancn Meb-Hoienträger fir AMnaben, 4 
Raare an jeden Kunden, 
Freitag 

cc farbige Hemde für Mmaben, einige 
mit Siraaen, angsbrechene 2 29€ 
Größen.... — V — 


Ausſtattungs-Bargains. 


Feine Winter ſchwere Union Suits für Männer, welche 45—6 


regulär für 51.50 verkauft wurden ... ſpezieller Bar— 
gain für morgen zu ......... 


Fließgefüttertes Unterzeug für Männer... 


wurden, 


Angebrochene Partien in wollenen baumwollenen und Lisle Thre 
requlär zu 250, ec und 


pien für Dänner, 
Einzelne Partien in jeidenen Halstragten 
regulär verfauft zu H0c.... Freitag, Gure 


Setaltete Muffiers für Männer, in Scide und 
mwurden....große Räumung morgen äu..... 


Eine Rartie gefütterter Handfchude für Männer, in regulären 


verfauft, werden am Freitag geräumt zu 


Um mit allen unferer Partien in 85 


Feine Domet Fıanell Nachthempden für Männer, wurden früber au Täe ver 
fauft, geben morgen (Freitag) für mur..... 


zwei 


für Männer 


86 und $7.30 Smofina 
einfahen zweifarbigen Gffeften, offeriren wir Fudh Freitag Die 
JJJ 


reitet 


Partien, 


verfauft 3IC 


* 


Soc verfauft....; yreitag 


Satin, weihe jr Mc verkauft 


25c 
Verfäufen zu 81. 350 


Jackets aufzuräumen, in 


— &2.98 
25 


Hüte und Rappen-Bargains. 


Extra ſpezieller Verkauf morgen in weichen und ſtei— 
fen Hüten ... vielleicht 60 Dutz. der regul. 82.00 
Sorte, kleine Partien, welche wir offeriren für 


Eure Auswahl morgen aller unſerer Tuch- und Plüſch-Kappen, in Brighton 
und Driving Facons, die ſonſt zu MSc und $1.25 verfauft wurden, Freitag.... 


sy 


39c 


Gure Auswahl von niehreren verfchiedenen Partien von Tuch=Kappen, in 


Brighton, Driving und Golf Tyarons, werth 50 und Töc.. 


Engliſche Taffeta ſeidene Regenſchirme, mit Natur holz-Griffen, Sterling Sit 


ber beſchlagen, 


die zu 81.50 und 32.00 verkanuft wurden, gehen morgen zu.... 


Schuh-Baranins, 


Enal. Enamel Bor Kalb und Bict Kid =» Schuhe für Männer, 


ganz Kalb gefüttert, welche pofitiv für $3.50 
berfauft ... . |peziell morgen (Freitag) 


Eatin Schnürschuhe fü 
Knodabout - Schuljhube für 
verfauft.. teefft Cure 
franzöſiſche Vici Kid-Schube 
trefit Eure Auswahl einer 


Kolumbia“ 
murden.. 
vorbalten 


Hochgeſchnittene Sturm-Stiefeletten für 


die Sorte 
fjur Freitag 


Lokalbericht. 


Aus dem Appeugerichtshof. 


In der Berufsſache William P. 
Hilliard's, eines Sohnes des verſtor— 
benen wohlhabenden Grundeigen— 
thumshändlers Laurin P. Hilliard, hat 
heute das Appellationsgericht entſchie— 
den, daß die vom Kreisgericht angeſetzte 
und von Hilliard zu entrichtende Ver— 
ſorgung ſeiner Tochter von 875 auf 


8360 monatlich herabgeſetzt werde. Seine 


brachte im Jahre 1900 eine mit grau— 
ſamer Behandlung begründete Schei— 
dungsklage ein und erhiel: die Schei— 
dung zugeſprochen. 

In der richterlichen Entſcheidung 
wurde Hilliard angewieſen, ſeiner ge— 
ſchiedenen Gattin die Summe von 
812,339 zu verabfolgen und zum Un— 


terhalt ſeiner Tochter Edna 5335 mo- 


natlich zu zahlen. Durch eine ſpätere 
Verfügung des Kreisgerichtes wurde 
diefe Summe auf $75 erhöht, wogegen 
Hlliard Berufung einlegie. 

In ihrer Scheidungstlage hatte 
Frau Hilliard angegeben, dat ihr@aite 
fich bereits feit über Jahresfrift mei- 
aere, fiir den Sarg und den Leichenan=- 
zug ihrer im April 1889 verftorbenen 
Tochter zu bezahlen, und daß er ihr 


fortwöhrend Kolleftoren auf den Hal3 | 


Ichide, die das Geld von ihr einfaffiren 


follten. Gleichzeitig habe er für fich ein 


Jagdgewehr für 8225 gekauft. 
— N —⸗ 


Des Stadtfämmerers Anficht. 

Am näditen Montag wird Stabi: 
tammerer McOann dem Stadtraih die 
2ermwilligunasgefuhe der einzelnen 
ftädtifchen Departementsporfteher un: 
terbreiten. Gie verlangen im Ganzen 
die ftattliheSumme pon $17,100,000, 
mwerden fich aber mit $8,630,000 zu= 
frieden geben müflen, denn mehr wird 
der Stadt nicht zur Verfügung fteben. 
Rom Gteuereinflommen mird Die 
Stadt für Verwaltungdzwede nur 
$3,630,000 verausgaben dürfen, mozu 


Knaben jed 


in jeder Gröke.. 81 10 
—⏑. —3 


für Damen, die 
begrenzten Anzahl ſo lange ſie 


Damen, in 


die wir gewöhnlich zu .50 verkaufen.. 


aufgeſtellt werden. 


Gattin, Frau Margquerite J. Hilliard, 


Weſt 96. Straße. 


$1.95 


Manner, mit fchiwmeren doppelten Zoh wi 25 
lIon.. angebrodhene Partien unjerer reg. 2 Sorten... Auswahl Freitag für % we) 


& früber für $1.75 


friiher 


u 22.0 verkauft 
IT» - 
51.25 


Por 


Nici Kid Galf. 


ſpeziell 


und 


— ö—— — — — — — — — — — — —— —— ——— —— —— — —— 





Gebühren, Lizenſen und aus 
anderen Quellen etwa fünf Millionen 
Dollars kommen. Stadtkämmerer 

MEcGann ſprach heute die Ueberzeu— 
gung aus, daß nur dann die Stadt auf 
ausreichende Mittel hoffen kann, wenn 
die politiſche Maſchine ein Ding der 
Vergangenheit iſt und Kandidaten 
nicht von der Partei, ſondern von der 
Bürgerſchaft ſelbſt durch Petitionen 

Iſt endlich dieſes 

langerſehnte Ziel erreicht, dann wird 

|es nad Anjiht von Stadtlämmerer 


nod an 


ı Me&ann auch eine Staatsgefehgebung 


! geben, die bereit ift, der Stadt Chicago 


in ihrer Nothlage zu Hilfe zu fommen, 
borber aber nicht. 
Ma 


Verlief tödtlich. 


Nachdem er an den Folgen eines ihm 
verſetzten Hiebes eine Woche in bewußt— 
loſem Zuſtande darniedergelegen hatte, 
ſtarb geſtern Fred. Koch von Nr. 1330 
Der tödtliche Hieb 
war ihm während einer Prügelei in der 
Anlage der MeCormick Harveſting Ma— 
chine Company von ſeinem Arbeitsge— 
noſſen Anthony Zenewietz, Nr. 142 W. 
23. Str., verſetzt worden. Zeniewietz 
wurde verhaftet. Er gibt zu, Koch ge— 
ſchlagen zu haben, behauptet aber, daß 
er in Nothwehr handelte. 

——— 

* Dbmohl die hiefigen FFeuerperfiche- 
rungs-Agenten nichts weniger ald zu 
Gunften einer Schleife für eleftrijche 
| Straßenbahnwagen im Herzen der 

Stadt find, jo würde die Einrichtung 
einer folchen do faum zur Erhöhung 
ber Verficherungsraten führen. Die 
Verfiherungsagenten find überzeugt 
davon, daß über furz oder lang bo 
ber Betrieb mit unterirbifcher Strom» 
zufübrung eingeführt werden wird, und 
ihrer Anficht nach könnte dies ebenfo 
qut jeßt gejchehen, wie fpäter, modurd) 
außerdem eine Schleife für Trolley- 
cars unnöthig fein würde. 


—— — 


Boto⸗Formalin“ (Kimer & Qinend) it als entl: 
nie Waihmittel für Mund und Zähne urüber- 
teeifli, 


m —⸗ — —ñ — — — — —— — — — 


Straßenbahn⸗Un fälle. 
Infolge Zuſammenſtoßes von zwei Stra—⸗ 
ßenbahnwagen werden eine Anzahl 
Perſonen verletzt. 

An Clark und Van Buren Straße 
ſtießen geſtern Abend gegen zehn Uhr 
ein elektriſcher Straßenbaͤhnwagen der 
Van Buren Straßen-Linie und ein 
ſolcher der Wentworth Avenue-Linie 
zujammen. Die Poffagiere murben 
mie Kraut und Rüben durcheinander: 
gerüttelt und viele von ihnen zumeift 
durch fallende Glasfcherben leicht ver- 
legt. Die Mehrzadl der Verunglüdten 


— 
| 
| 
| 
| 
| 


hatte fich entfernt, ehe die Bolizei auf | 
der Unfallsftätte erfchien, nur vier von | 
ihnen waren bort verblieben und zwar: | 

IR. Anderfon, Nr.81 Seelen Str., | 
Poflagier des Wentwort5 Ave.-Stra= | 


Benbaßnmwagens; erlitt Schnittmunden 
an den Händen und begab fich chne 
fremde Hilfe nach Haufe. 

Frau Margaret Hogan, von Nr. 194 
Center Avenue, die fi als Paſſagier 
in dem 


| Dutand, während die erfchienenen Da= | } 


| ihrer 


nn 


Ball der Dienfimädhen-Union.. 


Anfänaliher Mangelan Tänzern, dem aber 
asgeholfen wird. 

Nur dur die energijchiten Anjtren- 
gungen iſt ein beflagensmertber T5ehl= 
ihlag des erften Jahreshalles abae- 
werdet worden, welchen die „Worfing- 
mwoman’s Affociaton” oder Dienftmäd: 
hen-Union geftern Abend im Freimau- 
rer-Tempel cntberaumt hatte. Zwei 
Stunden lang faßen die zahlreich er- 
fchienenen Mitglieder des Verbandes, 
200, al® barrende Mauer: 
Slümcer im feftlich erleuchteten Saal 
ur? sarteten der Tänzer, die nicht font- 
men wollten. „Ohne Mannfen fein 
Vergnügen,“ fagten fi die trauernden ; 
Deranfialter des Felle. Und der 
Mernfen waren es nur ungefähr ein, 


| ınen, wie gejagt, gegen 200 zählten. 


Ban Buren Straßenbabnmagen | 


befand, wurde auf den Fuhboden ae- | 


fehleudert und 
den Händen. 
Haufe. 

Frau F. H. 
Jackſon Boulevard, die ſich als Paſſa— 


Sie begab ſich nach 


ſchleudert und erlitt bei dieſer Gele— 
genheit Verletzungen am Kopfe. i 


erlitt Verletzungen an 


Es wurde in Vorſchlag gebracht,ed 


die Männer ihre Tänzerinnen bei jedem | 


Tanze wechſeln ſollten; allein die Män— 


tter jelbf: legten gegen diefe Zumuthung | | 


Bersrabrung ein, mit der Begründung, | 


daß e3 eine Uekerihätung ihrer Leis | A 
mern man ihrem | | 


ftunasfäbigleit jet, 


| Heinen Häuflern zumuthe, die Tanzluſt 


Sadjon, von Nr. 1400 | 


einiger Hundert junger und fräftiger, | | 


| liebenstürdiaer Damen zu befriedigen. 
gier im Ban Buren-Straßendahnmwas | t 
gen befand, wurde durch Die Wucht des | 
Zufammenprell3 gegen die Thür ge 


Sie | 


wurde per Drojchfe nad Haufe ges | 


ſchafft. 


nicht ermittelt werden konnte, erlitt 


In der größten Noth kam dem Präſi— 
denten Bewman und dem Sekretät 
Carmody von der Federation of Labor 
der rettende Gedonke, daß die Eiſenar- 


beiter- und die Schreiner-Union ſich in 


Sitzung befanden. Ohne auch nur ei— 


| nen Mucenblid au zögern, begab fi 
Fıl. Ela OMera, deren Mdrelle | 


Hantabfhürfungen am Geficht und am | 


Rumpfe Sie 
Roth-Hofpital. 
Der Unfall bedingte eine einftündige 


fand Aufnahme 


im | 


Bormman ans Telepbon und rief den 
Präfiderten der Eifenarbeiter-Union, 
Frank Buchanan, auf. Dieſer 
höchſt überraſcht, zu ſo ſpäter Stunde 


von dem Oberhaupdte der Federation in 


Verfehrsfiodung auf den Wentworth 
ı börte, er foNe jogleich die Union?-Ber- 


Ave.-, Wallace Str.-, Center Upenue-, 
Hallted Str.-, Ban Buren Str.- und 


Blue Yaland Ave.-Straßenbahnlinien. | 


Die Clark Str.-,Car“ fuhr langes | 


fam, als fie an der Breitfeite von dem 


Straßenbahnwagen der Ban Buren | 
Das | 
vordere Schußbrett des leßteren Wa- | 
und fait feine ı 
fämmtlichen Fenfterjcheiben gingen in | 
Start | 
Schreiner 


Straßen-Linie getrofſen wurde. 
gens wurde verbogen 


die Brüche. Die „Car“ der 
Straßen-Linie wurde aus den Gelei— 


ſen gehoben, ſonſt aber nur unerheblich 


beſchädigt. 
Kurz nach ein Uhr ſtieß ein G. Ri— 


— 


gehöriges Vrougham an Wabaſh Ave. 
fahrenden Straßenbasnmwegen der Eot- 
Rofjelenter fam unverlegt davon. 


ftießen geitern Abend zmei Fuhrwerke 
mit einem eleltrifchen Straßenbahn> 
magen zulammen, und €. W. Eman- 


mohnbafter Huffchmied, erlitt Der- 
letungen beim Wbfpringen bon der 
„Bar“. 


Revierwvahe zu MWoodlatmn aus, fiel 
und erlitt fchwere Verlebungen an ei- 
ner Hond. Er fand Yufnakme im 
Mercy-Hoſpital. 


Wmin. Manning, von Nr. 116 20. 


Straße, wurde an 61. Straße und Ca— 
lumet Avenue von einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen über den Haufen 
gefahren. 
einen Knöchelbruch erlitt, fand Auf— 
nahme im Mercy-Hoſpital. 

Louis Levin, von Nr. 3403 Prairie 
Ave., erlag geſtern den Verletzungen, 
die er ſich am Dienſtag zugezogen hak— 


Linie an Wabaſh Ave. und Randolph 


Straße. 
— — ⸗ —— 


Zu Ehren Meſtinleys. 


Im Gebäude für ſchöne Künſte hatte 


geſtern Abend der Hamilton Club aus 
es Präſiden- 
ten Meftinlen eine Gedächtnipfeier ver= | 


Anlah des Geburtstages 


anjtaltet, eine Freier, welche der Hamil- 
ton Club, wie Rräfident Munger er- 


Der 


msi 


denti. 


und Waſhington gebühre. 


Der Hauptredner des Abends war 
der lonojährige vertraute Freund des 
beritorbenen Präfirtenten, Richter Wil: | 


dv \ | Präfidert Stobdard lieh 
te durch einen Sturz von einem Stra> | 
Benbabrmwaaen der Indiana Avenues | 


An Wentwort$ Ape., nahe 57. Str, | Prälident Bormar, 
" 125 ı Murphy, 

ı May Keeön führten die aroke Bolo- 
ı natfe om und die zablreihen Gewerk— 
fon, ein Nr. 5717 Wentworth Avenue | TGaltler mit iören überglüdlichen Tän- 
—— zerinnen folgten. 
WBecker, die Gründerin der Dienſtmägde— 
| —— fand ſich mit der Wen— 
Beim Verſuche, von einem in Fahrt dung der Dinge ab. Gie hatte hei ber 
befindlichen Stroßenbahnmwagen an 56. | Eröffnung des Balles weiblich auf das 
und State Straße abzufpringen, alitt | hartherzige Männergefchleht geſchimpft 
der Bolizifi Albert Nertney bon der | 


Anspruch genommen zu werden. Gein 
Eritaunen wurde noch arößer, als er 


fammlung vertagen und den Mitalte- 
dern den Befehl ertbeilen, fo wie ſie gin— 


gen und ftonden märniglich noch dem | 


Treimoirer-Tempel zu mar!chiren und 
zum Iana anzutreten. Wer nicht ge= 
horde, hate Äoferticen Ausichluß vom 
Burde zu gewärtigen. Ein ähnlicher | 
Befebl erging an die Schreiner-Union. 
65 mehte etwa 10 Uhr Abends fein, | 
als die braven Giferrarbeiter und 
endlih maffendaft in Die 
Tanzhalle ſtrömten und das Vaterland 
retteten. Die wackeren Dienſtmädchen 


aber belohnten mit dankbaren Blicken 
ſtine, von Nr. 3335 Süd Part Abenue, den ihnen erwieſenen Dienſt, nahmen 
| cud gar feinen Anftoß daran, daß die 
und Adams Straße mit einem füdlich Nehr oder meniger flotten Tänzer des 

bei folder Gelegenheit üblichen hechzeit- 
tage Grove Ave.-Linie zufammen, Der lichen Gewandes ermangelten. 


Der vorermähnte Retter in der Noth, 
und Fr. May 
fowie Edward Ryan und 


Selbit Frl. Sophie 


urd ihrem Urmuih darüber Luft ge- 
macht, daß es mit dem ritterlichenSinn 
der Männer heutzutage ſo ſchlecht be— 
ſtellt ſei. Daß ihr Urtheil wenigſtens 
auf einzelne ungalante Vertreter des 
Geſchlechts zutreffend war, wurde in 
der Verſammlung der Schreiner-AUnion 
klar. Als dort der Hilferuf erſcholl 


und bereits ein Antrag zum Verlagen 
geſtellt worden war, wollte einer der ge— 


— 
Der Verunglückte, welcher finnungtreven Gewertfchoftlet erſt wiſ 


ſen, ob der Freimaurer-Tempel auch 
bon Union-Leuten gebaut worden ſei. 
Ein Anderer wollte noch den Bericht 
des Finanzſekretärs hören. Allein 
ſich cuf der— 
artige Kleinigkeiten nicht ein. Die 
Noth im Freimaurertemvel ſei dringend 
und es müſſe augenblickliche Abhülfe 


geleiſtet werden, die Verſammlung ſei 


daher vertagt. 
ef 


| Zentralverband der Deutinen Die 


litärvercine von Chicago 
itud Umgegend. 
In der geſtern Abend in Jungs Hal— 
le, 100 Oſt Randolph Str. abgehalte— 
nen Spezial-Verſammlung des Zen— 


— urn i ı tral-®erbandes der deutichen Militär: 
Härte, alljährlich zu wiederholen ae- | gu, ıbeB ber beuljhen Pililär 
Klub geht dabei von dem | ,: wer: 
. ————— eine vollzählig vertreten. 
Grundſatze aus, daß dem ermordeten Le 


N .m 5 * * + Yr Ho 8 * 
Präſidenten eine Stelle neben Lincoln lem. was das 


Vereine von Chicago, waren alle Ver— 


fh 


Es wurde beſchloſſen, fih mit Als 


vom Manor Harrifon 


| ernannte Zentral-omite für den Em= 


tom R. Dat, der ehemelige Staates: | 


fefretär. Seine Anfprace aeitaltete fich 
zu einer Yobrede auf den verftorbenen 


pfana Sr. Königlichen Hoheit Prinz 
Seinrich anordnen möge, einverfianden 
zu erflären und wurden die Kamera— 
den Aug. Fjchemanı, Martin Gaß 


| und Lebrecht Tanzer dem Mayor Har= 


riſon 


Präſidenten, den er perſönlich ſo gut 
gekannt und ſowohl als Freund und 


Nackbar, 


Staatzmann 


wie aud als Bürger 
Ihägen gelernt 


und | 
habe. | 


Nochdem er die einzelnen Züae des er= | 
ı andere nicht zum Verband gebörige 


folgreichen Lebensganges Mefinlens 


non der Zeit, da er fih cm Bürgerfriege | 


betheiligte, bis zu feinem 


des Mörder: ıınd bemerkte unter Ar: 
derem: „Das amerifanifche Volk wird 
nicht ruhen, ınd wird nicht völlig zu- 
frieden fein, bi3 die Wiederholung die⸗ 
jer melterfchütternden Schandtbat un- 
mönlich gemacht worten ift.“ 

Auf welche Weife das gefchehen jollte, 
darüber bat fih ver ehemalige Staats- 
mirifter sicht näher ausgeſprochen. 

— —— — 


* Die Voſtbebhörden wollen einem 
neuen „Kettenbrief“Schwindel auf die 
Spur gekommen ſein. W. W. Tull 
und C. W. Thompſon ſollen ihren Op— 
fern für 50 Cents eine faſt werthloſe 
Schreibfeder geichidt und fie behufa:sr- 
lanqung von mweiteren „mertbuollen Sa- 
chen“ zu einer Ketten-Korrefpondenz 
veronlaßt haben. Die beiden Ange- 
logten wollen jedoch ein reelles Ge- 
fhäft geführt und unzufriedenen Kun— 
den ihr Geld wieder erftattet haben. 
Die Verhaftung der Beiden erfolgte 
auf Veranlaffung des Poftinfpeftors 
Ketham. Die Klage fommt am: 8, 
Februar zur Verhandlung. 


betheil bi tragiſchen 
Tode in Buffalo beleuchtet hatte, ſprach 
er in kurzen Worten über die feige That 


als Vertreter des Verbandes, 
zwecks Ernennung an das Zentral-Ko— 
mite vorgeſchlagen. 

Es wird nicht eher eine Spezial 
Verſammlung wieder einberufen, al 
bis es die Nothwendigkeit erheiſcht, da 


Vereine ihre Bereitwilligkeit erklärt ha— 
ben, mit den Verbands-Vereinen Hand 
in Hand zu gehen. 

Die für den nächſten Samſtag anbe— 
raumte Verſammlung der Kriegerver— 
eine wird ſomit hinfällig und wird 


nicht abgehalten werden. | 
I 


Tillie Johnſon ſchwälten. 
vermuthet, 


— — —— — 

* Als Adolph Bernard von Nr. 636 
42. Strafe geitern Abend heimfehrte, 
fand er fein Zimmer mit Rauch ange- 
füllt vor, der aus einer Kleiderfammer 
drang. Herr Bernard ermittelte, daß 
mebrere Kleider feiner Gtieftochter 
Es wird 


daß Einbrecher, auf der 


| Suche nah Werthfaden begriffen, un- 


abjichtlich den Brand berurjachten. 

* Der Meichenfteller B. %. Ryan, 
welcher am Sonntag Abend auf dem ı 
Bchnübergang der 91. Str. und der 
Baltimore & Ohio = Bahn von einem 
Trachtzuge überfahren wurde und da- 
bei ein Bein einbüßte, it heute Morgen 
in feiner Wohnung, Nr. 9033 Com: 
mercial Une., den erlittenen Verlekun- 
gen erlegen. Der pflichttreue Ange- 
ftellte hielt zur Zeit feines Unfalls die 
Bremäftange noch feit in der Hand, 
als ihm das Bein bereit$ zerfchmettert 


worden war. 


war !i 


30. Januar 1902. 


Enden fchließt 
um 
3:30 Abends. 


| EINE ERS. 


Caden Schließt 
um 
5:30 Abends. 


Im Bargain-Baſement. 
Belllücher, KiſenBezige, Cougclolhz, Waſchloſe. 


Der letzte Tag vor der Inventur iſt immer das Banner-Bargain-Ereigniß in dieſem Dept. — 
keine Reſter oder alte Sortimente werden weiter geführt. Wir haben außerordentliche Anſtrengungen gemacht, um 


alle angebrochenen Partien zu räumen —mit nur noch einem Tag übrig 
Freitag — die Preiſe verbürgen ſchnellen Verkauf. 


— 5 — 


it 


nell, Duting Flanell, Coverts, Denimzs, Siltolines, Kleider-Percales, Shirtingg, Mapdras 


ford&— 32 Zoll breit—viele 


Räumung aller Beittuchzeug-, 
Bezüge-Reiter —furze Stüde, alle Brei | 
ien— ber Reft unjeres Sanuar - 

kanten -Fabrikreſter-Ve 
44 Indian Head ungebleichte 
zeug-Reſter, 2 bis 8 Yard-Längen. 


rkaufs 


dazu—deshalb iſt Eure Gelegenheit morgen, 


sreinite Sheer Nainjoot u. Lonacloth-Re 
fter—in 2 bis 6 NMard Längen, 36 und 40 


St 


u. Kiflen=! 
Fabri⸗ 
— ſowie 


Betttuch 


Zoll breit. Erfolgreichſte Bargain-Gelegen— 

heit ſeit Jahren. Ihr habt vielleicht durch 
N L 

| Freunde Davon gehört. 3öc-Werthe find in 

diefem Sortiment vorherrienD. 


Letzte Anſemmlung aller beſchmutzten Beitzeuge und Kiſſen-Bezüge zu einer großen Verſchleudernng. 
9 Rieſiger Verkauf von Waſchſtoffe-Reſtern—in dieſer Partie findet Ihr brdrucktes Kimono Fla— 


u. O 


Stücke, 


ze 


neue Frühjahrs-Stoffe in kurzen Stücken—einzelne Farben u. 


in Waiſt- und Kleider-Längen geſchnitten —Werthe bis 350 und 400 zu Beumd de. 





—IIV Derfiaul Hochſeine Muller⸗Schuhe, 3. 


Bargains noch erſtaunlicher als die, die wir in den letzten paar Wochen geboten haben. Unſer 


großer Einlauf von Bachelder, Lincoln & Co., vermehrt durch deren 
des wirkl. Werthes gekauft — unübertreffliche Preiſe in der Geſchichte des Schuh-Verkaufs. 


ganze Muſter -Partie, zu einem Bruchtheil 


. &3 find Mufter von wohlbefannten Fabrifanten, die allerbe 


] 
Sl 


m 


iten Sorten Schuhe repräjenti 
rend, die allerbeften Materialien 
wurden zu deren SHeritellung 
beriwvandt, alferneueite Facons, 
Schuhe, welche reaulär für $3.50 


1.05 


und $4.00 verkauft werden. 


Mir theilen Diejelben 


m 


u große Partien, und fegen die Preife auf eine jenfati 
4 Drige Basis herunter— 1.85, 1.65 um SI. 


De 
zeichnete 


Zum Spott gefrönt. 


Ein Scherz der Schülerinnen des Kunft- 
Inftituts. 

Des enaliichen Königs 
jtehende Krönung wurde geitern Abend 
im biefigen Kunftgebäude von nahezu 
50 Kunftfchülerinnen zum Gegenftand 
eines gelungenen liltes gemadt. Er 
öffnet wurde die jcherzhafte Feter mit 
einem Umzuge in den Gängen de3 un= 
teren Stodiwerfes des Gebäudes. Ethel 
Bradbury und Daifp Ihodmell, als 
Hofdamen verkleidet, waren die eriten 
im Zuge. Nhnen folgten die übrigen 
nach dem Takte einer Marfchmufif, Die 
anjtatt auf Iirompeten, Pfeifen und 
Irommeln, auf Kämmen aefpielt 
murde. Endlich erfhienen auch der Rö- 
niq und die Königin, denen die als 
Krönungsbeamter verfleidete Mathilde 
Bahr vorausfchritt. Der König wurde 
bon Frl. Ruffel Warder und die fö- 
nigin von Frl. Helena Warder darge- 
jtelt. Erjterer trat in einem lang 
nachſchleppenden lilafarbenen Plüſch— 
gewande und mit hohen Reiterſtiefeln 
auf. Ein abgebrochener Beſenſtiel 
ſtellte das Szepter vor. Die Königin 
trug ebenfalls ein langes Kleid glei— 
cher Farbe mit langer Schleppe und 
einen noch längeren Schleier. Dicht 
hinter dem königlichen Paar folgte der 
königliche Leichenbeſtatter, dargeſtellt 
von Frl. Yome de Kerſtrat in einem 
langen ſchwarzen Gewande, worauf 
man kleine Skelette erblickte. In ihren 
Händen trug ſie zwei gekreuzte Todten— 
beine mit einem Schädel darüber. 
Nachdem ſich der Zug etwa 15 Minu— 
ten durch die kleineren Gänge des Ge— 
bäudes bewegt hatte, betrat die Krö— 
nungsgeſellſchaft den Haupt-Korridor, 
der für die eigentliche Krönungs Feier 
eingerichtet worden war. Der Thron 
war in einer Ecke aufgeſtellt. Zwei 
runde Schemel, wie ſie beim Malen ge— 
braucht werden, und eine hohe Leiter 
bildeten ſeine Beſtandtheile. 

Das königliche Paar wurde ſogleich 
nach den Thronſeſſeln geleitet, worauf 
die als Krönungsbeamter ausgeſtattete 
Frl. Bahr einen mächtigen Korb oben 
auf die Leiter ſtellte. Dann ſtieg ſie 
ſelbſt auf die höchſte Stufe der Leiter, 
ſuhr mit ihren Händen in die Tiefe 


jebo 


des Korbes und brachte nach längerem | 


Suden die Krone hervor — ein rie- 
jiges Blechaefäß, mit langem rotden 
Bande verjehben. Sie machte hierauf 
eine tiefe Verbeugung por den Antve- 
jenden und jtülpte das Blechaefüh auf 
das fönigliche Haupt. in ähnlicher 
Meile murde die Köntain gekrönt. 
Mährend die beiden Gefrönten ihre 
Kronen etwas fefter rüdten, johrie Je— 
mand in der VBerfammlung: „Hoch le= 
beit die Srländer!” Ein Anderer rief: 
„Hech die Boeren!“ 


— —— — — 


geſchoß des Gebäudes Nr. 1026 George 
Straße ausbrach, verurſachte einen 
Schaden ven $300. Davon entfallen 
$100 auf das Anton Dalman gehd- 
tige Haus, während die Möbel des be: 
wohners M. J. Delow gleichfalls um 
8100 beſchädigt wurden. 

* Im Sherman Houſe fand geſtern 
dos 13. jährliche Banteit der „Weltern 
Society of the Army of the Potomac“ 
tatt. Mehrere al3 Redner auserjehene 
Herren fahen fih im legten Augenblid 
genöthigt, Abfagebriefe zu jchiden. Un- 
ter diefen befanden fich Generalmajor 
E. ©, Diis und General John ©. 
Bates, die Beide plöglih nad Wafh- 
irgton berufen worden find, jomie ber 
General Charles King, welcher durch 


einen Erand der Militär-Üfademie ab: | 


gehalten wurde, welcher er vorjieht, und 
der Oberbefehiähaber der Grand Armin, 
Eli ITorrence, der eine Gefchäftäreije 
zumachen hatte; 


Schuhe für Mädchen und Kin 
er — in allen Größen— ausge 
Qualitäten — Auswahl 
bon der VBartie während Diefes 
Bor-Anpentur-Räu 
mung-Berfaufs zu 


* Ein feuer, welches heute im Erd- | Grfrepie und jügte Ginger „Die Sad 


Sitppers 


Filz l 
und 


men 
Farben 
Sorten 
um damit zu 


räumen, auf 


GOVe 


lift in der Behandlung und Heilung 
Kranfheiten. 


Kinder 
- 81.50 u. $1.00 
- herabaefegt, 


in Drei 
onell nie 


Da 


- alle 


für 


Sc & 


ale Medical 


ispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


Eingang 66 Dan Buren Straße, 


ar \ N 


Konjultiren Siediealten 
Aerzte. Der mediziniſche Vorſte— 


her graduirte mit hohen 
Ehren von deutjchen und amerifaniichen 
Yniverittäten, hat langjährige ı 
rung, ift Autor, Vorträger und Speziäs 
geheimer, nerdöfer und dronifcher 


Taitjende von jungen Vlännern wurden bon einen frühzeitigen Grabe 


. 2 * 3 ar Nitr 
gerettet, Deren Mannbarkeit wieder hergeftelle und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


Verlorene Dannbardeit, 


verwirtte Gcdanfen, Abneigung g 


nervöje Shwähen, Mikbraud des 
Syitems, erihöpfte Lebenskraft, 
egen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, 


frühzeitiger Verfall u Krampfaderbruch. Alles find Folgen von Jugendſünden 


und Uebergrifſen. Sie mögen im erſten S 


ſchnell dem letzen entgegengehen. 


Sta dium ſein, bedenten Sie jedoch, daß Sie 
Laſſen Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz 


abhalten, Ihre jchredlichen Yeiven zu befeitigen. Plancher jhmude Jüngling vernachläjs 
figte feinen leidenden Zuftand, bis eS zu jpät war, und der Tod jein Opfer verlangte. 


Anitedende Krankheiten, 


twie Wlutvergiftung in alfen Stadien — er⸗ 
ften, zweiten und dritten; geihlwär= 


artige Niffefte der Keyie, Neie, Ruoden und Ainsgchen der Haare, ſowohl 
wie Strikturen, Caſtitie und Orchitis werden ſchnell, ſorgfältig und dauerud 
geheilt. Wir haben unſere Behandlung für obige Krankheiten ſo eingerichtet, daß ſie 
nicht allein ſofortige Linderung, ſondern auch permanente Heilung ſichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abſolute 
die zur Behandlung angenommen wird. 
ſchreiben Sie um einen Fragebogen. 


eine genaue Beſchreibung des Falles gegeben wird. 


Wenn b 
Sie tönnen dann per Post hergeftellt werden, wenn 


Garantie jede geheime Krankheit zu furiren, 
Sie außerhalb Chicago’S wohnen, }9 


Die Urzneien werden in einem einfas 


. I. 


den Kijtcdhen fo verpazt und Ahmen zugejandt, daf fie feine Neugierde eriweden. 


Medizin frei bis geheilt. 


Wir laden überhaupt folche mir chroniſchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
Heilung finden fonıtien, nach unjerer Unftalt ein, amt unjere neite Methode ſich angedei⸗ 


hei zu laſſen, die als unfehlbar gilt. 


Sprehitunden von 10-4 Ihr Nahmittags und von 6-8 Uhr Abends, 
Sountans und an Feiertagen nur von 10—12 lihr. 


Zlus dem Jrrengeridt. 


R. ©. Lamont, der bei der Untunft 


es Kontre-Admirals Schley auf der | 


Dearborn-Statten durch Aufjehen er- 


regte, daß er mit umgefehrten Kleidern 
auf einer erhöhten Jlattform erfchien | 
und dem Admiral aus vollem Halfe ein | 


„Biftommen!” zurief, wurde heute im 
Srrengericht der Anftalt in Jefferſon 
überwieſen. 

Lottie Hitz, die ſich für eine berühmte 
Soubrette hält, wurde ebenfalls dem 
Irrenrichter vorgefühtt. Auf die an 
ihren Vater gerichtete Frage, was wohl 
die Urſacke der Geiſtesumnachtung ſei— 
ner Tochter ſei, erwiderie er: „Erzie— 
hung!“ „Was?“ frug der Richter ver⸗ 
blüfft. „Wie ich ſage,“ beſtätigte der 


Aerztin un 
ferin ausgibt und ihrer Angabe nach 


ihres Bruders für ein ſpiritiſtiſches 
Medium und beſchäftigt ſich unauf— 
börlich mit Geiſterklopferei. Sie ſoll ſich 
dabei ſtundenlang in Verzückung befin⸗ 
den und allerlei unverſtändliches Zeug 
ſchwatzen. Der Richter verwies ſie nach 
Dunning. 

Die Farbige Fannie Due, welche ſich 
für eine Haarkünſtlerin, Maſſeuſe, 
und Schmuckſachen-Verkäu— 


dieſen ſämmtlichen Berufsarten auf 
einmal obliegt, wurde der Anſtalt in 
Jefferſon zugetheilt. 
—— — 9 — 
Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamtes war heute Vormittag das 





serkält ich fo: Sie ftudirte Rurzfchrift ı 
und las viel, fonnte aber nachher keine 
Stelle befommen. Dann wurde fie auf 
einmal für die Bühne begeijtert und 
wollte eine Baudevife-Hünftlerin wer- 
den und im Lande umberreifen.“ Lottie 
hatte fi während der Ausjagen ihres | 
Vaters ganz rubig serbalten und er- 
Härte dann auf Beircgen des Richters, 
ihr Vater habe es auffallend gefunden, 
daß fie Eh ein Automobil münice. | 
Wenn man ihr gefiatte, ich der Bühne | 
au widmen, jo werde fie hald in der | 
Lace fein, fi felber'ein Automodil zu | 
verjchaffen, ben fie jet eine „Ragtime“= | 
Künstlerin vom reiniten Wafler. Gie 
wurde der Anficlt in Kanfatee über | 
wieſen. 

Adolph Stern, der ſeit Jchren ein 
Engros-Liquörgeſchäft betrieb, mußte 
wegen Sehirnerweichung dem Irrenaſyl 
in Elgin zugewieſen werden. 

Helen Conliſh hält ſich nach Angabe 


Leitungswaſſer aus der Hyde Vark— 
Pumpſtation brauchbar, aus allen 
übrigen Stationen gut. 


* Feuerwehrchef Muſham ſchlägt 
vor, jedenStraßenbahn-Schaffner mit 
einem Feuermeldekaſten-Schlüſſel aus— 
zuſtatten, da ſie, beſonders bei Nacht— 
fahrten, nicht ſelten zuerſt einen ausge— 
brochenen Brand entdecken. Da die 
Meldekäſten in den Außendiſtrikten 
nur mittels Schlüſſels zu öffnen ſind, 
ſo würde Zeitverluſt vermieden wer— 
den, wenn die Schaffner mit einem ſol⸗ 
chen Schlüſſel ausgerüſtet wären. 

— 
Nah Rom 

führen viele Mege, zur Geiundheit aber nur Der eine 
des in jedem FFalle rehten Mitteld. Bei den M = 
und Veberfranfheiten it Dieies rechte Seilmittel, 

nie veriagt, eine speziell zu Diefem med aus ber 
beiten Brlanzenftoffen bergeitellte Arznei in Pillen- 
form, weithin in aller Welt alt St. Bernarp Präus 
tersiflen befannt. Für 25 Gent3 in allen Wpnsthefen 
zu baben. Bet Uppetitlofigteit, fchlehtem Gelhimad, 
Belbiucht, Perftopfurg und jonftigen Magen: umb 
Leberleiden helfen im jedem Falle biefe unübeetreff: 
lisen Pillen, Probirt fie und feib ——F 
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Sturm nadı der Windftille. 


Da die republifaniiche Partei von 
außen ber, d. h. von ber demofratifchen 
Bartei, wenig oder nicht? zu fürchten 
bat, jo beginnt fie nach einem alten Ge- 
febe, von innen heraus zu verfallen. Die 
Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen ih— 
ren Führern im Weißen Hauſe und im 
Kapitol wachſen ſich immer mehr zu 
ernſthaften Streitigkeiten aus. Spre 
cher Henderſon und die bhervorragendſten 
republikaniſchen Mitglieder des Aus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege wider— 
ſetzen ſich offen und entſchieden dem 
Vorſchlage des Präſidenten, der Inſel 
Kuba befondere Zollveraünftigungen 
einzuräumen. Sie behaupten, was den 
Kubanern gewährt werde, müſſe un— 
ter der Meiſtbegünſtigungsklauſel un— 
ſerer Verträge mit dem Auslande auch 
allen anderen Ländern eingeräumt wer— 
den. Somit würde der Dingleytarif, 
den ſie für das Allerheiligſte des repu— 
blikaniſchen Tempels zu halten ſcheinen, 
untergraben, erſchüttert und ſchließlich 
ganz zu Falle gebracht werden. Um 
dieſes entſetzliche Unglück vollends ab— 
zuwenden, haben ſie beſchloſſen, mit 
den Kriegsſteuern ſofort und gründlich 
aufzuräumen, obwohl die Adminiſtra— 
fon fie nur um 850,000,000 herabge— 

ſetzt Haben mill. Sie zittern bei dem 
Gedanken, dab mahrjcheinlic eine all- 
gemeine Zollermäßiqung qefordert mer- 
den Mürbe, wenn die Ariegsiteuern 
fortgefeßt einen Weberfchuß von 100 
oder au nur 50 Millionen Dollars 
lieferten.; Dagegen meint der Präfident 
fomohl ivie der „liberalere“ Flügel der 
republitanifhen Partei, dab die 
Steuern, welche beiſpielsweiſe die 
Banken, Börſenmakler und Bierbrauer 
entrichten müſſen, weit populärer ſind, 
als die Zölle, welche die Erzeugniſſe der 
Truſts beſchützen, und daß jene nicht 
abgeſchafft werden ſollten, nur damit 
dieſe nicht aufgehoben werden können. 

Damit nicht genug, hat auch der Se— 
nator Cullom dem Sprecher Henderſon 
und ſeinem Anhange den Krieg erklärt. 
Er hat nämlich behauptet und auch be— 
wieſen, daß die Handelsverträge, welche 
die MeKinley'ſche Verwaltung auf 
Grund des Dingleygeſetzes mit Frank— 
reich und anderen Ländern vereinbart 
bat, vom Senate auch jetzt noch beſtä— 
tigt werden können, obwohl die im 
Dingleygeſetz vorgeſehene Beſtätigungs— 
friſt von zwei Jahren bereits abgelaufen 
iſt. Denn das Recht, Verträge zu, ſchlie— 
Ben, fei der Erefutioe und dem Sehate 
bon der Verfaffung verlieben und fünne 
weder vom Abgeordnetenhauſe beſtrit— 
ten, noch durch Geſetze eingeſchränkt 
werden. Die im Dingleygeſetz enthal— 
tene „Erlaubniß,“ ſogenannte Rezipro— 
zitätsabmachungen mit denjenigen 
Ländern zu treffen, die ihrerjeitS den 
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dem Volke erklären müſſen, warum ſie 
zuerſt die Inſeln gewaltſam unterjo⸗ 
chen und ſie dann in handelspolitiſcher 
Hinſicht als Ausland behandeln will. 
Allem Anſchein nach geht die politiſche 
Windſtille ihrem Ende entgegen. 


Die Butterfrage. 


In dem landwirthſchaftlichen Aus— 
ſchuß des Abgeordnetenhauſes ſoll 
bittere Zwietracht herrſchen. Der 
Ausſchuß iſt, ſo heißt es, in zwei Par— 
leien geſpalten, die einander feindlich 
—— und deren jede feſt 

ſchloſſen iſt, nicht zu raſten und zu 
bis die andere Partei unterge— 
kriegt iſt. Es iſt eine Art Bruder— 
fehde, denn Republikaner ſteht wider 
Republikaner, Demokrat (oder was ſich 
ſo nennt) wider Demokrat. — Da bat 
natürlich der Böſe ſeine Hand im 
Spiele, und er hat es fertig gebracht 

mittelft des ITeufelögemifches, jo man 

Dleomargarin nennt; die böfe Ochſen— 

butier, weile — obaleich fih Dchie 

und Kuh fonjt ganz gut vertragen — 
der frommen, reinen Kuhbutter den 

Garaus maden will, trägt die Schuld 

daran. 

Ernſthaft zu reden: 
hat fi in der Dleomargarin=Frage 
nicht einigen fönnen und dem Haufe 
zwei Berichte, einen Mehrheit: und 

E Minderheitsbericht, eingereicht, 


en 


"ııhen 
trugen, 


| Die republifanifche Partei wird 


der Ausſchuß 


die einander ſcharf gegenüberſtehen; 
damit nicht zufrieden, hat der Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes, der ſich zur 
Minderheit ſchlug, eine neue Bill aus— 
gearbeitet, welche der Anſicht derMin— 
derheit Geltung verſchaffen ſoll. Die 
Mehrheit des Ausſchuſſes erklärt ſich 
zugunſten der Vorlage, welche die 
Kunſtbutterfabrikation unter die Po— 
lizeigufſicht der Staaten ſtellt, von je— 
dem Fabrikanten die Erwirkung einer 
Lizens (Koſtenpunkt 85500 das Jahr) 
verlangt und gelbgefärbtes Oleomar— 
garin mit einer Steuer von 10 Cents, 
ungefärbtes mit einer ſolchen von 
4 Gent das Pfund belegt. Das nennt 
der Mehrheitsbericht die beite Löfung 
der Dleomargarin=Frage, eine Löſung, 
die jomoh! den Kuhbutter- mie dem 
Dleomargarinfabritanten gerecht wer— 
| te. Andere werden meinen, ein folches 
Geſetz würde der Ochlenbutterinduftrie 
gegenüber etiwa jo gerecht fein, mie e& 
gerecht ift, einen Wettbewerber tobt zu 
ichlaaen, wenn er läftig wird. 
So ſcharf drückt ſich die Minderheit 
des Ausſchuſſes nicht aus, aber ſie kann 
doch von der Gerechtigkeit des vorge— 
ſchlagenen Geſetzes nichts ſpüren und 
meint, ein ſolches Geſetz werde die blü— 
hende Kunſtbutterinduſtrie ſtark ſchädi— 
gen. Die Fabrikanten ſeien nicht be— 
theiligt an dem Schwindel, der an dem 
J„Butier“ kaufenden Publikum verübt 
wird; die eigentlichen Sünder ſeien die 
Kleinhändler, welche Oleomargarin 
kauften und „reine Kuhbutter“ verkauf— 
ten. Und es ſei nicht gerecht, die Fabri— 
fonten für die Sünden zu beitrafen, 
welche Andere begehen. 

Gegen die Schlußfolgerung witd fich 
nicht3 einiwenden laflen, und auch die 
Begründung, welche ihr wird, mag we— 
nigWiderfpruch finden. E3 tft jchon fo, 
daß auch das Publifum die lieben Sro= 
cer im Verdacht hat, ihre Kunden gern 
mit „Wagenfchmiere” anzufchmieren, 

| wenn fie Butter verlangen. Das 
Publikum weiß ferner, daß gute Butter 
jehr t&euer ift, und daß billige oft recht 
chlechi fchmedt, und e3 erinnert fich, 
daß nach gründlicher Unterfuhung zu— 
verläffige Männer erflärten, die Od 


Ber. Staaten Augeftändniffe machen | fenbutter fei durchaus gefund und ap— 


mollen, tönne böchitens als ein Mei: 
nungsausdrud aufgefaßt werden, ent- 
bebe aber den Senat nicht der Pflicht, 
feine eigenen VBorrechte und die der Ad: 
miniftration zu vertheidigen. Unſtrei— 
tig iſt das wahr und richtig, und da der 
Senat noch niemals vor dem Abgeord— 
netenhauſe zurückgewichen iſt, ſo wird 
er wohl auch in dieſem beſonderen Falle 
feine „Prärogative“ wahrnehmen 
wollen. 

Nachdem, mit anderen Worten, die 
Demokraten die Zollfrage haben fallen 
laſſen, droht ſie zur Spaltung der re— 


publikaniſchen Partei zu führen. Die | 


Machthaber im WUbgeorpnetenhaufe, 
welche den Gang der Gejchäfte beitim- 
men, find unbeugjame Hochzöllner, die 
nicht einen einzigen Siein des Schup- 
gebäubes Isdern lafien wollen. Eine 
Minderheit der republifanifchen Abge- 
ordneten und die Mehrzahl der republi= 
fanifchen Senatoren theilt aber die An- 
fihten, die Präfident MeKinley in jet- 
ner legten öffentlichen Rede dargelegt 
und begründet hat. Bräfident Rooje- 
velt möchte die Zollfrage an und für fich 
in Ruhe lafjen, beharrt jedoch darauf, 
daß Kuba für uns nicht „Wusland“ it, 
fondern in der Obhut der Ver. Staas 
ten fteht und auf bejondere Begüniti- 
gungen Anspruch hat. Solanae die 
militärifche Befehung der Snfel an» 
bauert, gilt Kuba der Welt gegenüber 
ald amerifanifches Gebiet, und feine 
Nation Fönne auf Grund der Meijtbe- 
günftigung - diefelben Zollerleichterun— 
gen fordern, welche die Ver. Staaten 
ber Injel Kuba zu bewilligen gerub> 
ten. 

Auch die Philippinenfrage bereitet 
ben Republifanern ernitliche Verlegen> 
beiten. Ste wollten urfprünglih auf 
‚Die Angriffe der Demokraten im Ge- 
nate gar nicht antworten und fich vor 
dem Lande den Anfchein geben, ala ob 
das Geſchwät der Oppoſition einer 
Erwiderung überhaupt nicht werth 
wäre. Jedoch haben ſie ſich aus ihrem 
Hinterhalte herauslocken laſſen und 
ſind jetzt ſogar in die Vertheidigungs— 
ſtellung gedrängt worden. Die Kom— 
miſſion, an deren Spitze Senator 
Lodge ſieht, will eine Unterſuchung 
— peranftalten, um die Anklage zu wider— 
> SIegen, baß die Krieaführung auf ben 

Philippinen nach Wenler’fchen Metho- 
= den betrieben und das Bekanntwerden 
der Ihatfachen durch eine Zenfur ver> 
>  binbert wird. - Gleichviel wie diefe Un- 
= terfuchung endet, jedenfalls wird durch 
fie ein lebhaftes Antereffe an ben Vor: 
 gängen- auf den Philippinen eriwedt 
“und bag „Iobtjchtweigen“ vereitelt wer- 
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petitlich, denn es fämnen in ihrer Her: 
fiellung nur geſundheitszuträgliche 
Rohſtoffe zur Verwendung, und in der 
Tabrifation gebe es peinlich rein— 
lich zu; es erinnert ſich aber auch, daß 
bezüglich der Kubbutterfabrifation, 
ebenfalls von zuverläſſiger 
Seite, recht abfällige Urtheile gefällt 
murden; hier in Chicago im Beſonderen 
weiß man noch ſehr genau, daß der im 
letzten Herbſt veröffentlichte Bericht des 
Milcherei-Inſpektors von ſo haarſträu— 
bender Unreinlichkeit in der Butterher— 
ſtellung erzählte, daß nicht Wenigen der 
Appetit nach Butter für einige Zeit ganz 
verging. Das Publikum will gewiß 
nicht beſchwindelt ſein, aber es will noch 
lieber für reine appetitliche Ochſenbut— 
ter einen mäßigen Preis bezahlen, als 
einenhohen Preis fürunappetitliche und 
oft unfchmadhafte Kuhbutter; wenn e3 
verlangt, daß es vor Schwindel bejchügt 
merbe, jo münjcht e8 erit reht Schuß 
bor gejundbeitsgefährlicher Unreinlich- 
feit und vor dem Gireben, eine Indus 
ftrie zugrunde zu richten, die ihm ein 
bilfiged, appetitliches und geſundes 
Nahrungsmittel jtelft. 

Wenn e8 Gelegenheit hätte, feine 
Meinung fund zu geben, würde es des— 
balb wahrjcheinlich in großer Mehr: 
heit für die neue Bill ftimmen, melche 
die Minderheit des landmwirthichaft- 
fihen Ausfchuffes befürwortet. Die- 
jelbe bejtimmt, daß Dleomargarin nur 
in „Original-Padeten“, aljo wie e3 
aus der Fabrik fommt, verkauft mwer> 
den darf; dah jedes Pfund Kunftbut> 
ter in großen, leicht die Yufmerffamfeit 
erregenden Buchſtaben die Bezeichnung 
„Dleomargarin“ tragen muß; daß 
jede Verlebung des Gefeßes fchiver be- 
ftraft werden, und jeder Fabrikant 
$500 Fabrifationzfteuer bezahlen fol, 
das Produft felbfi (gefärbt oder nicht 
gefärbt) aber nicht zu befteuern ift. 

Das ift eine vernünftige Vorlage. 

| Die Fabrifationzfteuer würde die Mit» 
tel an Hand geben, ftrenge Aufficht 
über bie Yabrifation und auch den Ver» 
fandt zu führen; man würde mahr- 
ſcheinlich unſchwer feſtſtellen können, 
melche KleinhändlerOleomargarin faus 
fen, und welche damit Schwindel trei> 
ben. Ein ſolches Geſetz würde das 
Publikum ſo viel mie möglich por Be» 
trug Ihüten und das ift Alles was e3 
in diejer Hinficht verlangt; erhält es 
dann no Schuß vor unreinlicher und 
damit gefundheitsgefährlicher Kuhbut> 
ter, dann wird es die Yutterfrage al3 
gelöjt anfehen. 

Die neue Vorlage wird mohl wenig 
Ausficht auf Annahme haben, aber ihre 
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Einreichung und die Spaliung im 
Ausſchuß wird doch wohl die Annahmt 
der anderen verhüten und das wäre viel 
werth. 


Alles hat fein Gutes. 


Die Schwärmer für ein größeres 
Baterland haben in den legten Jahren, 
wenn es galt, die Ausdehnung der Re— 
publif über den Stillen Ozean hinweg 
zu bertheidigen, häufig triumpdirend 
Masfa angeführt als ein leuchtendes 
Beipiel der Weicheit folcher Land» 
erwerbungen. Wie Heute gegen Die 


i AUnglieverung der Philippinen fo ze 


terten damalz, jagen fie, die Kurzlic- 
tigen und Chmwadhmüihigen gegen den 
Untauf Alastas für lumpige $7,200,- 
000; Wm. 9. Semard, der den Kauf: 
berirag mit Rußland im Jahre 1867 
abſchloß, wurde darob ſcharf getadelt 
und das ganze Geſchäft wurde „Sew— 
ards Dummheit“ genannt. Heute iſt 
Alaska zu einer reichfließenden Gold— 
quelle geworden. Viele Millionen 
Gold hat das nordiſche Dorado uns 
ſchon eingebracht und unzählige Mil— 
lionen werden noch herausgeholt wer— 
den. Was man damals "Seward's 
folly” nannte, mird heute als 
CSemards Weisheit anerkannt. 

Dagegen läßt fih nun Manches ein- 
menden; man kann der Anficht fein, dah 
es doch ein großer Unierfchied tft, ein 
menjchenleeres oder doch nur von mweni- 
gen Zaufenden Indianern bemohntes, 
auf dem eigenen Kontinent belegenes 
Land zu erwerben, al3 auf der anderen 
Seite der Erdfugel liegende und von 
böllig fremden Menfchenrafien dicht be- 
fiedelte Ynfein; ja, e8 märe vielleicht 
gar nicht fchmer, ven Nachweis zu lie 
fern, daß Sewards Weisheit gar nicht 
fo aroß mar und das Gold, mas aus 
Alasfa herausgeholt wurde und nor 
werden wird, iheuer genug bezahlt ift. 
Über das ift eine Sade für fih, die 
jeßt noch zu erörtern ein „Streiten um 
des Kaifers Bart” wäre. Sie murde 
bier nur berührt, weil man merfwür: 
diger Weile die bevorjtehende Ermer- 
bung ber dänifch-mweitindifchen Infeln 
zum Breife bon vier oder fünf Millio- 
nen als einen Meijterfireih unferer 
Regierung binzuftellen fucht, durch den 
Hinweis darauf, daß Semarb, berjelde 
Mann, melher den munderbaren 
Uaskta-Bargain machte, vor fünfund- 
dreißig Jahren nicht meniger als 
$7,500,000 für jene Sinfeln geben 
mollte. 

Meil fih der Ankauf Mlasfas ala 
„Bargain“ erwies, follen wir alauben, 
daß auch Semwards geplanter Antauf 


ber drei däniſch-weſtindiſchen Inſeln | 


zu der genannten Summe ein großarti- 
ger Bargain gemejen wäre, und daf der 
Stauf derfelben zu vier oder fünf Mil- 
ltonen aljo der größte “snap” ſei, den 
man fich nur denten fann. Jede Haus- 
frau weiß aber, daß fie nach einem qu= 
ten Bargain auch einmal gründlich 


„bereinfallen“ mag, und daß Waaren, | 


die lange auf dem Bargain-Tifch lie— 
gen, immer niedriger marfirt werden. 

Vor fünfunddreißig Jahren forderte 
Dänemart $15,000,000 für jene brei 
Ssnjeln; aber damals waren fie eher 
diefe Summe mwerth, als heute vierMil- 
lionen, denn damals brachten die |n- 
jeln dem „Mutterlande” (Dant der 
Xlüthe ihrer Zuderinduftrie) etwas ein, 
heute verurfachen fie ihm nur Unfoiten. 
Wenn die \nfeln jeit 1867 von $15,- 
600,000 auf $4,000,000 „herabmar= 
firt” murden, jo entjpricht da3 noch 
lange nicht ihrem Rüdgang im Werth. 
Cie bezahlen fich nicht für Dänemarf, 
und es tft offenfihtlich, daß fie fich nie- 
mals bezahlen werden. &3 ijt auch aanz 
jicher, daß Onfel Sam fie fchliehlich für 
nicht3 befommen fönnte, wenn er’s ab- 
warten und dabei etwas fchäbig und 
unverfchämt handeln wollte. Wir brau= 
chen die Injeln nicht und fie werden 
ji) für Die Ver. Staaten ebenfo wenig 
bezahlt machen, mie für Dänemark; 
wir haben fie, jeit PBortorifo in unje- 
rem Bejig tft, als Stüßpunfte nicht 
mehr nöthig, und die Gegenwart Dä- 
nemarfs in meftindifchen Gewäflern 
fann auch den beforgteften mperiali- 
ften nicht grufeln machen. Aber Däne- 
marf fönnte jie ja an eine andere ftarfe 
Maht verkaufen, zum Beifpiel an 
Deutjchland, wenn wir fie nicht neh- 
men, und das märe jchrediih! Das 
muß berhütet werden, und das fünnte 
ja verhindert werden, indem wir den 
Verfauf der Aufeln an eine andere 
Macht, bezw. den Ankauf derfelden 
durch ein folche, auf Grund der Mon: 
roe-Dolirin für eine unfreundliche 
Handlung erklären würden. Man 
würde das mahrjcheinlich für unver: 
Ihämt finden, aber anmaßend und un> 
berichämt bat man den DOriel Sam 
fomie fo fchon oft genug genannt und 
es hat ihm nichts geichadet. Dänemart 
würde jchließlich jagen, fort mit Sche: 
den, und uns die Snfeln an den Kopf 
werfen, iwern c3 diefelben nicht verfau= 
fen kann. 

Indeilen ill e3 ganz recht, daß Ontel 
Sam fich nobel zeigt; er hat’s ja und 
fann fich’8 Teilten; auf die paar Mil» 
lionen fommt’3 ja nicht an, fie würden 
doch, jo oder fo, Klein gemacht werden. 
Und fchließlich ift e& ganz gut, daß mir 
noch mehr „Beith“ erhalten, der kräftig 
nad Zollvergünftigungen, bezw. Trrei= 
handel mit dem neuen Vaterlande 
Schreien wird. Die alte Garde — die 
„Stalmart3” der Raubgollpartei haben 
ganz recht, wenn fie, mie fich in 
der gefirigen Sitzung des Aus— 
ſchuſſes für Mittel und Wege 
gezeigt haben ſoll, fürchten, daß etwaige 
Zollzugeſtändniſſe für die „freie Repuͤ— 
blik“ Kuba und anderen „amerikaniſchen 
ausländiſchen Beſitz“ zu dem Zuſam— 
menbruch der Schutzzolllehre in den 
Ver. Staaten führen möchten. Vou 
can't fool all thé people all the 
time. Wenn das Bolt der Ber. Staa- 
ten fieht, daß der. reihandel (oder doch 
fo etwas Aehnliches) mit den weſtindi— 
ſchen Inſeln mit ihrer billigen Arbeits— 
kraft gute Früchte trägt, wird es ſich 
doch wohl nicht mehr lange narren laſ⸗ 
ſen mit der famoſen Verſicherung, daß 
die Zölle nöthig ſeien, die amerikani— 
ſchen Arbeitslöhne hoch zu halten. 
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AUfes bat fein Gutes, auch der Un— 
finn der Erwerbung nußlofer Infeln, 
—ba3 bier= oder fünfMillionen-Opfer, 
welches man der großen Monroe-Dol- 
trin und dem PBopanz der Gefahr flar- 
ler, insbeſonders deutſcher, Nachbar— 
ſchaft in weſtindiſchen Gewäſſern zu 
bringen im Begriffe fteht. 

Das ift ja ficher und ganz offen zu> 
geftanden: nur meil man beforgt 
ift, eine andere ftarfe Macht Fönnie 
die Snfeln erwerben, jollen ſit 
von den Ber. Staaten gefauft 
merben. An Gefpenfterfucht leiden fonft 
nur fchtoache Stinder und Weiber. Die 
eitzelnen Menjchen verlieren jie in dem 
Maße, wie fie älter und ftärfer werden; 

ei Onkel Sam zeigt ſich das Gegen— 
theil; je ſtärker und größer er wird, 
deſto mehr ſcheint er ſich zu fürchten bor 
dem ſchwarzen Mann. — — 


Die preußlſchen Eiſenbahnen. 
Abgeordnetenhauſe 
mitgetheilten Ueberſicht über die Be— 
riebsergebniſſe ber preußiſche 
Staatseiſenbahnen im Rechnungsjahr 
1900 ergibt ſich, daß für die 333,129 
Eiſenbahnbeamten und Arbeiter die 
Arbeitszeit ſich folgendermaßen ver— 
theilt: Bis 8Stunden täglicher Dienſt— 
dauer hatten 27,484 Perſonen; 8 bis 
9 Stunden Dienſtdauer hatten 27,- 
934 Berfonen; 9—10 Stunden Dienft- 
dauer 101,206; 16 — 11 Stunden 
77,849; 11—12 Stunden 72,306; 12 
bis 13 Stunden 13,257; 13 — 14 
Stunden 7,348; 14 — 15 Stunden 
3,358 und eine Dienjtdauer bon 15 bis 
16 Stunden hatten 2,464 Perfonen. 
Bei dem Zugbegleitungg- und Xofo- 
motiv-PBerfons! find fämmtliche auf 
planmäßige Dienfitihichten entfallende 
Rubepaufen in die Dienitzeit einge= 
rechnet. Diefe Nuhepaufen betragen 
bi3 zu 6 Stunden. So erjcheint bei= 
IpielSmeife ein Zugbeamter, der von 
A nad B fährt und hierfür 54 Stun= 
den Dienftthätigkeit oufzumenden hat, 
in B eine Ruh? von 5 Stunden genießt 
und darnadh wieder von B nah A 
fährt, obwohl er zufammen nur 103 
Stunden in Unjpruch genommen mor= 
den ift, on diefem Dienfttaa als mit 
einer Dienitdauer von 15 bis 16Stum- 
den in ber Ueberficht. Lieber die Ruhe— 
tage des Eifenbaknperfonal3 ergibt 
jih aus der Ueberjicht, daß bei einer 
Gefammtzahl von 218,149 Beamten 
die Gefammtzahl der Dienitbefreiun- 
gen bon mindeiten3 1Sitündiger Dauer 
im Laufe des Aclendermorat3 695,= 
616 betrug, davon entfielen 433,769 
auf Sennioge. Monotlih einen Rube- 
I teq erhielten 16,769, monatlih 13 
Ruhetage 20,352, 2 Nubetoge 58,003, 
mebr ale zwei Nubetage 123,025 
ı Sifenbahnbeamte und Arbeiter. 
Dienſtbefreiungen von weniger als 
18 Stunden ſind in dieſer Ueberſicht 
überhaupt außer Anſagß geblieben. 


Lokalbericht. 


Verheerende Brände. 


Ein Sener, welches im Gebäude 
Ir. 160 — 162 Superior 
Str. ausbricht, verur- 
facht $80,000 
Schaden. 


Aus der dem 
| 
| 
| 


Diehrere heldenmüthine Feuers 
wehrieute verungliden. — Eine 
Yinzayl Berjonen gerettet. 


In den „Dauchy Jron Works‘ mwüthete 
heute früh ein feuer. — Schaden 
$110,009. 

Bei Bekämpfung eines Brandes, 
welcher geſtern Abend im ſechsſtöckigen 
Gebäude Yir. 160—162 Superirötr. 
miüthete, verunglücten mehrere Feuer— 
wehrleute. Die Flammen griffen mit 
fo unbeimliher Schnelligkeit um fid, 
daß mehrere Berjonen, vom Raucht 
übermannt, ind Freie getragen werden 
mußten, während andere nur mit frap= 
per Noth entfamen. Der verurfadte 
Schaden wird auf $80,000 gefhäßt. 

Das Gebäude if Eigenthum und 
wird theilweife benugt von Zero Marr, 
einem Schilverfabrilanten. In den 
Fabrikräumen ftanden mit Dei und 
zirniß gefüllte Kannen, die das Feuer 
immer wieder zu erneuter Gluth an» 
fachten, wenn die Feuerwehr jchon 
glaubte, es unter Aontroße zu haben. 

Heute früh zwei Ubr entitand 
folge einer Erplofion ein euer im 
Gebäude Nr. 80--84 Ylinois Straße, 
welches Eigentyum tft und t&eilweife 
benußt wird von den Daudy Iron 
Works. Als Feuerwehrchef Muſham 
quf der Brandiiäite eintrof, god er ſo— 
fort einen 4—11 Wlarm ad, da er ein 
ah, daß das Gedäude dem Verderben 
geweiht war. Mehrere Fenermwehrleute 
mußten aus den oberen Etagen flücdh- 
ten. Um 2 Uhr 39 Minuten murde 
ein Spezialalarm abgegeben. Die 
dur) das Umfichgreifen der Flammen 
erſchreckten Bewohner der Nahbarfchaft 
trugen ihre bewegliche Habe auf Die 
Straße. Mehrere Feuerwehrleute ent: 
gingen nur mit fnapper Noth Unfäl- 
len. 

Gelegentlich des Brandes im Zero 
Marr gehörigen Gebäude wurden fol- 
gende Perjonen berleht: 

Michael Cummings, Schlauchführer 
ber Spriten-ompognie Nr. 13; Bein> 
brucd, foiwie Brandwunden im Geficht 
und an den Händen; fand Aufnahme 
im Baflavant Memorial Hofpital. 

John Driscoll, Clerk der Caldwell 
Novelty Company; vom Rauch über— 
mannt aus dem Gebäude getragen. 

Charles W. Green, Clerk der Supe— 
rior Cigar Company; vom Rauch über— 
mannt aus dem Gebäude getragen. 

C. Huſted, Chef der Superior Cigar 
Company; vom Rauch übermannt aus 
dem Gebäude getragen. 

Martin Lacey, Kopitän derSpriben- 
Kompagnie Nr. 11; erlitt Brandiwun- 
den am Geficht und an den Händen, 
während er auf einer reuerleiter jtand. 

Joſeph 2. Moeller, Buchhalter der 
Superior Cigar Company; Brand» 
wunden an den Händen. 

Robert Mooney, Leutnant ber 


Im. 
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tipen-Rombagnie Nr. 11; erlitt 
Brandivunden am Geficht und an den 
Händen, während er auf einer Syeuerlei- 
ter ftand. 

Charles Stagemann, Schlauchführer 
ber Sprigen-Kompagnie Nr. 4; erlitt 
Brandwunden am Geſicht, während er 
auf einer Leiter jtand. 

Anna Wilfon, Stenographin der 
Caldwell Novelty Company; wurde 
bom Rau überwältigt aus dem Ge- 
bäude getragen. 

‚Das Feuer entjtand, wie vermuthet 
wird, infolge einer Erplofion bon Fir: 
niß, im binteren Theil des erjten Stod- 
mwerfs. Cs wurde von dem Wächter 
Charles Peterfon entbedt, der Die 
Feuerwehr alarmirte, Die Flammen 
drangen dur den FFrachtfasrftuhl- 
Ihccht in die Zigarrenfabrit von Hu— 
ed & Geßler, in der fich zur Zeit €. 
Yujied, Charles Green und Xofeph 
Wioeller befanden. Während Herr Hu- 
jted die Bücher und Papiere in ben 
Geldſchrank ſchloß, ſetzte Moeller tele- 
phoniſch die Polizei in Kenntniß. Die 
drei Herren eilten demnächſt nach den 


Feuerleitern, welche ſich an der Oſtſeite 
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des Gebäudes befinden. Obgleich aus 
den Fenſtern Flammen ſchlugen, klet— 
erte Moeller, nachdem er ſein Geſicht 
durch ſeinen Rock geſchützt hatte, die 
Feuerleiter hinunter und ſprang dann 
in die Gaſſe. Sein Anzug war ver— 
ſengt, ſeine Hände arg verbrannt, auch 
hatte er Rauch eingeathmet. Huſted und 
Green wurden ſpäter aus dem Gebäude 
getragen. 

In der Anlage von Caldwell &e Co. 
im zweiten Stock befanden ſich der Vor— 
mann Nicholas Ilg, Thomas Moran 
und Oskar Plink, um eine eilige Be— 
ftelung auszuführen. Als die Firniß- 
Erplofion im erften Stod erfolgte, lie- 
fen Moran und PBlinf nach den Feuer: 
leitern, während la, der im Gebäude 
Nr. 8034 Normal Üvenue wohnt, nad) 
dem hinteren Theil der MWerkflätte lief, 
um jeinen Rod zu holen. Wis er dann 
hinauseilen wollte, war die MWerfftätie 
Thon mit fo dihtem Qualm angefült, 
daß er gezwungen war, auf Händen 
und Füßen zu friechen. Obgleich er die 
Räumlichkeiten ganz genau farınte, ver= 
fehlie er doch in der Aufregung die 
Ihür, und er wor bald erflidt, ala er 
endlich aufgefunden und gerettet wurde. 

Die Flammen hatten fi inzwiſchen 
bi3 zu der, in der Mitte des öftlichen 
Flügels gelegenen Treppe ihren Meg 
gedehnt. Sie Iedten gierig an der 
Treppe empor und bald ftanden aud), 
allen Bemühungen der Feuerwehr un 
geachtet, die fünfte und jechfie Etage in 
Brand. Das Feuer im hinteren Theil 
des Gebäudes war unter Kontrolle und 
die Feuerwehr fchenkfie nun ihre unge> 
theilte Aufmerffamleit dem Brande in 
den oberen Stodiwerfen. Bon Kapitän 
Laceyn und Leutnant Moonen geführt, 
erflommen die Mitglieder der Spriber- 
Kompagnie Nr. 11, mit Schläuchen be> 
laden, die FFeuerleitern. Bon ylammen 
umtoft, von dihtem Dualm umgeben, 
gelangten fie zu den höchften Sproffen. 
Obgleich ihnen ihre Gummimäntel vom 
Leide brannten und die Sproffen der 
seuerleiter heiß unter ihren Füßen 
wurden, blieben die Braven dennod; auf 
ihrem Bofien. Endli wurde das 
Waſſer angedrebt und Lacey und 
Mooney hatten Waffen, mit denen ſie 
den Feuerdämon bekämpfen und zum 
Rückzuge nöthigen konnten, ſo daß es 
den Feuerwehrleuten ermöglicht wurde, 
in das fünfte Stockwerk zu gelangen. 
Dadurch wurde die gänzliche Zerſtö— 
rung des Gebäudes verhindert. 

Vor dem Gebäude wurde von Mit— 
gliedern der Spritzen-KRompagnie Nr. 
13 von einer Ausziehleiter aus das 
Feuer bekämpft. Die Sproſſen wur— 
den ſchlüpfrig, und als die Flammen 
die Feuerwehrleute zum Rückzuge nö— 
thigten, glitt während des Abſtieges der 
Schlauchführer Cummings aus und 
fiel. Der Verunglückte erlitt Brand— 
wunden am Geſicht und an den Hän— 
den, außerdem wurde eins ſeiner Bei— 
ne am Schenkel und am Knöchel gebro— 
chen. 

Die Fangbaſſins in den Straßen 
waren gefroren und bald ſtand die Su— 
perior Straße in der Nähe der Brand— 
ſtätte mehrere Zoll hoch unter Waſſer. 

Um neun Uhr war der Brand unter 
Kontrolle. Das Gebäude, welches ei- 
nen Werth von $40,000 batte, wurde 
um $20,000 bejchädiat. Der Gefammt- 
Zero Marr Verluit am Gebäude............ 829.000 
Zero Marr, Verluft am Waarenlager........ 50,000 
A, D. Galdwell & Co., Spiele u. f. w 3,000 
Weſtern Watch Caſe Company ......P........ 19,900 


Hufted &_Gehler. Rigarrenfabrifanten 10,090 
Chicago PBeper Tube and Can Gompany.... 10,000 


"Das Gebäude wurde erft im Mai 


borigen Jahres arg durch Feuer be: ! 


ſchädigt. 

Das Feuer in den Dauchy Iron 
Works entſtand kurz nach zwei Uhr in— 
folge einer Exploſion im hinteren Theil 
eines der oberen Stockwerke. Die 3,, 
4. und 5. Etage wurden von den 
Schuhfabrikanten R.P. Smith & 
Company zu Fabrikzwecken benutzt. 
Als die Feuerwehr auf der Brand— 
ſtätte eintraf, ſtand das dritte Stock— 
werk lichterloh in Flammen. Das Ge— 
bäude iſt alt und erſtreckt ſich bis zur 
Franklin Straße. Kurze Zeit nach 
Ausbruch des Brandes brachen die 
ſchweren Maſchinen in der Schuhfa— 
brik durch die Fußböden durch und fie— 
len in das erſte Stockwerk. Die Folgt 
war, daß fich diefglammen mit undeim⸗ 
licher Schnelligfeit dem ganzen Gebäu- 
de mittheilten. Das Gebäude wurde 
um $50,000 befchädigt, der Inhalt um 
$60,000. 

Dos Feuer in den Daudy ron 
Works hatte mit fo unheimlicher 
Schnelligkeit um fich gegriffen, daß, 
ala die an Franklin und Jlinois Str. 
ftationirte Spriben-flompagrie Pr. 
42 auf der Brandfläche erfchien, an 
eine Rettung des Gebäudes faum mehr 
zu denten war. Die Feuerwehr be- 
Ihränfte fich daher hauptfählich dar» 
auf, angrenzende: igenthum zu 
ſchützen. Feuerwehrchef Muſham er— 
ließ ſofort nach ſeiner Ankunft einen 
4—11 Ularm, da er befürchtete, daB 
Chemikalien in benachbarten Gebäu- 
den erplodiren würben. E3 fchien, al3 
ob die Flammen Fi ber öftlich von 


dem - brennenden" Gebäibe u 
fehaftödigen _Chemikalienfabrit von 
Searle & Hereth mittheilen würden, 
mas aber bant der Aufmerffamteit ber 
Feuerwehr verhindert wurde. Dieje 
verhinderte auch erfolgreich ein Umfid;> 
greifen der Zlammen auf da3 mweftlich 
bon dem brennenden Gebäude gelegene 
Haus, mweldes von der Liquid Car» 
bine Acid Company benubt Wird, und 
in welchem angeblich aleihjall3 aro> 
Bere Quantitäten von Chemitalten la= 
gerten. 

Bislang konnte nicht zweifellos feit- 
geftellt werden, mo das Tzeuer zum 
Ausbruch gelangte. Anfänglich hieß 
ed, daß e3 im Erdgefchoß oder im er- 
ften Stod entftanden fei, fpäter ver— 


lautete, daß die Flammen in der Ans | 


ı den felig im 


loge der independent Robder Manu» 
facturing Company ausbraden. Ed- 
ward Barton, ein Mitglied der Vete— 
ran’3 Police Batrol, behauptet bage> 
gen, daß er fah, wie die Ylammen zu> 
erft aus dem norböftlichen Theile der 
fünften Etage fchlugen. 

Der Schaden vertheilt fich mie folgt: 


14.00 


Dauchy Iron Works, erſter Floor.......... „4m 
875. 


Gebäude 
Pizcuit Machine Co., zweiter Floor 0,00) 
Rower'3 Steam Regularing Co., 9. a 5,00 
Juno!s Garriage Samp To., fünfter floor... 8,0 
Andependent Rubber Stamp Go., 5. Floor 15.00) 
ED. Smith Go., Shoe Dreiiing, 4. Fioor.. 5,0% 
Goldman & Go., Prauerei-Artikel, 6. Floor... 3,00 

Das Gebäude, die Daudn Iron 
Morts, die Jlinois Lamp Co. und die 
Independent Rubber Stamp Company 
find verfichert. 

In dem Gebäude entftand am 26. 
September, und zwar in ber Anlage 
der Independent Rubber Stamp Mar 
nufacturing Company auf unaufge- 
Härte Weife ein Feuer, melches 54000 
Schaden verurfadhtee Die Entfte 
bungsurjache de3 heutigen Brandes 
fonnte bisher nicht ermittelt werden. 

3 = * 

In der Anlage der Chicago Feucet 
Companyh, in der oberſten Etage des 
Gebäudes Nr. 224-226 Wafhington 
Straße, brach geflern Abend halb 
zwölf Uhr ein Feuer aus, welches bie 
Unlage, jomwie die Anlagen der Firma 
M. Keating & Sons und J. T. Com- 


les & Company in dem erften bezw. 
| zweiten Stod arg beichäbigie. 


Die 
Baflsgiere der dort haltenden Stra- 
Benbabnmwagen wurden durch fallende 
Glasſcherben und Waſſerſtrohlen aus 


den Schläuchen der Feuerwehrleute zu 


ſchleuniger Flucht genöthigt. auch⸗ 
wolken drangen auch in das Home Ho— 
tel, 
Hotelbeſiter 


— 


Steeger beruhigt. 


Wm. 


ragen. 
Alter ſſcœzühtzt vor Thorheit nicht. 
Die alte ruſſiſche Millionärin Frau 
Kamelow lebte in Itolien auf großem 
Fuße und war verliebt wie ein junges 
Mädchen. Sie freundete ſich mit ei— 
nem wegen Unterſchlagung zu ſechs 
Jahren Zuchthaus verurtheilten Sub— 
jekt, Namens Tullo Menozzi (dem 
Sohn hochachibarer Eltern) an und 
zog mit dieſem in Monte Carlo, Nizza 
u. ſ. w. herum. Endlich ſtahl der Bie— 
dermann eines ſchönen Tages der ver— 
liebten Alten ihre Juwelen und machte 
ſich damit aus dem Staube. Frau 
Kamerow erhängte ſich aus Gram 
(nicht über den Verluſt des Mammons, 


| 
| 
\ 


fondern de3 Geliebten), und ber eble | 
Zufo wurde von der Mailänder Poitz | 


zei abgefangen. Er erhielt zu feinen 
früheren je Jahren noch weitere 
fechseinhalb hinzu, fo daß er der meit- 


a.“ 


berzmeigten Familie der „Ramelom’s 
beiderlei Geſchlechts vorerſt nicht wie— 
der gefährlich werden kann. 


> 
Nachruf. 

Nachträghich möchte ich allen Freunden und Bekann— 
ten meinen herzlichſten Dank abſtatten für die mir 
erwieſene Theilnahme bei dem ſo plötzlichen Hinſchei— 
meines geliebten Gatten 

CEhriſt aun Schlenker, 
am 9. Oktober 1901 und der am 11. Oktober 1001 
erfolgten Beſtettung desſelben. Der theure Entſchla— 
fene, mit dem ich K Jahre in grüdlichſter Ehe ver— 


den 


tar nm jo mehr auf me.ne Hilfe und Pflege ange: 
wieſen. Leiden, das er mit ſolch ſtandhaftem 
Muthe ertrug, hat uns einander immer näher ge— 
bracht. Die von ihm fällt mir daher ſehr 
um 


63 
Dies 


Die ind 
ihwer und gq tet den Neft meiner Tage nur 
ſo einſamer. 

Ruhe ſanft, du guter Gatte 

Den ich hab' ſo ſehr geliebt: 

Du wirſt mir ja wohl verzeihen, 

Wenn ih habe dich betrübt. 

Manden ITaa und mande Naht 

Salt du im intern zugepradt. 

Staidhait haft Du fie ertragen, 

Deine Schmerzen, deine Blagen 

She Murren, ohne Klagen. 

Nergeiien werd’ ich deiner nicht 

2i3 auch der Tod mein Auge bricht. 
Die trauernde Wittwe: 

Anna Maria Schlenker. 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Franz Schart, 

nach langem, ſchwerem Leiden im Alter von 45 
Kahren, 3 Monaten und 15 Tagen am Tonuerftag 
ten 39. Januar, janft entichlafen it. Die Beerdt: 
gung findet ftatt vom Trauerbauie, 245 Cornell 
Str., am Sonntag, den 2. Februar, um 1.30 Ahr 
Nachmittags, nad) Der St. PBonifazius-Kirhe und 
bon da nah dem St. VBonifayius:Gottesader. Tie 
trauernden Dinterbliebenen: 

Paulina Scharf, Gattin, 
| Gcorge, Glaudia, Francis, Ded: 
dofr wig, Kinder. 

Gerftorben: Friederida Born, geb. Goede, 
den 9. Nanıar, int Alter von 89 Jahren, 5 Mona= 
ten und 24 Tage. Veerdigung, Sonntag, den ?. 
Februar, um ] Uhr, vom Trauerhaufe ihrer Tod: 
ter, 672 Autgufta Str., nad dem Concordia-Friedhof. 


Todes⸗Anzeige. 
Sermania Loge 182,4. 5. U.M. 
Den Brüdern zur Nahriht, da& unjer Bruder 
Yuzuft Zander, 

am Mittwoch, den 29. Januar, geftsrben ift. Die 
Prüpder jind erfuht, am Samftag, den 1. yebruar, 
1 Uhr, in der Yogenhalle zu eriheinen, um dem 
Berftorbenen Die letzte Fhre zu erweifen. 

3.8. Ihomfer, M. v. St, 
dofr Zohn 8. Sartic, Set. 

Geitorben: John A. Brugaer am 29. Jannar 
1902, im Alter von 78 Jahren. Begräbnik auf dem 
St. Bonifaciu2-Bottesader, am Hreitag, um 10 
Uhr Vormittags. 


Geftorben : Mofa, geliebte Tochter von John 
und Aulia Ratcop und Schwefter von Anten Rascop. 


Danfiagung. 

Alen freunden und Bekannten jagen wir hiermit 

unferen ınnigften Dant_fir Die zahlreiche Betheiliz 

gung und die iKönen Blumenipenden, jo aud dem 

Vaſtor Zimmermann für Die trofteeichen Worte am 
Sarge unjerer lieben Tochter 

Frauces. 
Emil und Slasa Junghans, Eltern 


SER 6. großer Preis: Maskenball 


veranftaltet von der 
Onkel Braesig 


Pfattdeutiden Gilde 
Sonnabend, den 1. Februar IM2, in der Central: 


Nr.io 
Turnhalle, 1105-1115 Milwanfee Une. — Anſan 
um 8 Udr. — Tidet3 2$e die Perjon. u 
50 BVreife, arob und fein, 
Werden zu geidinnen fein. 
DasRorrentomite, 


doh tmurden die Gäfte von dem | 


Der Sefammtfchaden dürfte $5000 be— 


| 


leben durfte, war feit 41 Nabren total erblindet und | 


Todes⸗Anze ige· 


— und Belaunten die traut?ge Nachricht, 
daß mein geliedter Gatte und unſer unvergeßlicher 
Vater 
Joſef Selinger 
im Alter von 54 Zahren nach langem ſchweren Leiden 
ſelig im Herrn entichlafen if. Die Beerdigung fine 
det ftatt am Freitag. den 31. Nanmar, un 1 Uhr 
Nahmittags, vom ITrauerbauje, W Ness Str., na 
der St. Noicnbi-Rirche und von dort nah dem Sr. 
Bonifacius-Friedhof. 
Seopold ne Selinger, Sattin. 
Malvine, Erncjtine, Ferdinand, 
Bilhelmine, Billy und Elia, Stinder, 
nebit Verwandten. 
Wenn Liche könnte Wunder thun 
Un) Thränen Todte weden, 
Dann tpürde, lieber Nater, Dich 
Die fühle Erd’ nicht deden. 


Todes⸗Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden 
traurige Nachricht ; mein 
liebe Mamma 

Darin Surburg, geb. Marr., 
im Alter von 35 Nabren nad langem 
ohne zu klagen. D 
Freitag 9 ag 
Florimond 


Wbetrübten Hinterbliebenen: 


Friedrich Surburg, Gatte. 
BMartha, Helene, Eliſabeth und 
Lottchen, Kinder 
Joadim und Eliiaveth Mirr, 
mido vebit Geihn t. 


eiterr. 


— — 


GharlesBurmeiste 


Leichenbeſtaller, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. —W 


Aſe Auftrãge pũnſtiſich und biſſigſt beſorgt. 


Deutiches 


Iheater in POWERS’ 


DIR nennen Teon Wa 
Geſchäfts führer Sieginun elög 
Spountag, den 2. Februar 1902, 
20. Abonnements-Vorstellune 
Ehrenabend für Theodor Pedhtel. 
Anfählich feiner Idjährigen Thätigkeit 


am Deutichen Xheaier in Chicago.... 


Mutter Thiele 


Gharakterbild in 3 Alten von Adolph L’AUrronge. 
—— F 
Sitze jetzt zu haben. doſaſo 


21. Preis: Jgaskenbat 


| veranftaliet von der 
I 


Fify ol ide Wil Eoge Jir. 07 


| 
| e. 9. P%) 
an Samitag, den 1. Februar 1902, 
in der Vorwa ts Turn-Halle, 
Weit 12. Straße, nche Weftern Ave. 


Tichets im Norverfauf Z5e die Werion 
Un der Thür 50 Gent? 
20 große Preife, einichlierliep 4 Gaib: Preiie 


Chicago Baiera- Verein. 


14. srosser 


Kollüm: n. Preis Niaskendall 
„SKirta aufder Al‘, 
in Muellers Halle, @t: North Ave. und Scdawid 
Str., am Samitay, den 1. Febr. 1902. 
Tider3 250 pro Rerion im Porverfauf; an dee 
ı alle 5Ode. — Anfang 8 Uhr Abends. 9,30ia 
2.0.0 2 . ir. Do Y 
Großer Preis-Maslenball, 
arrangirt von der 
Sozialen Liedertafel, 
Februar 1302. in der So⸗— 
Ecke Belmont Ave. u 
Vorberlauf 350, an 
ſowie riele 
ausjührlicher 


ſondo 


Samſtag, den J. 
sialen TZurubhbelle, 
Baulina Etr. — Zidet im 
der Kalle S0c. — 4100 Baar:Preije, 
andere iwertbosell Breije. legen 

Preisliſte ſiehe Poſters und Programme. 


Großer Preis- Maskenball 


von Der.. 


‚beranftaltet 


Badifchen Sängerrunde 


der Mozart = Halle 27-25 Giybourn 
pe, Samitaqa, Den 
Tidet3 im PVorverfauf 25 
q 


an der Saite 50 Gent: 


in 
22. yebruar 1202 
Sents die Periom, Tier 

"ia,13,2176 


7. großer Vreis-Klaskenball, 


Erene Shwellern Koge No. 79 
2D © 


am Samftag, Den 1. sebruar 1902, im der 
Mozart Halle, 245 Elybourn Ape.. gegenüber 


Ordard Str. — Tidets 25 pro Perjon. Gute Breiie. 
>” Y%jr 
2, 310 





Zehnter Preis-Maskenball 
veranſtaltek von den 

Diſtriüls der Rordweſtſeſt D. B. H. 
tn Der gros 
North Xpe,, 
Tigets 250 
muryen dor 

30ja,6,13fb 


L2ogen 
des 1. 
Samſtag Abend, den 15. Februar 1002, 
ßen Wicker Barf:Halle, SOl— MT WM. 
nahe Milwaukee Ave. Anfang 8 Uhr. 
pro Perſon. Auf Vreiſe Reflektirende 
10 Uhr in Halle zu 


der ſein. 


6. großer Preis-Maskenball 


veranſtaltet vom 


Deulſchen Fauend'ereinConiſe 


am Samſtag, den 1. Februar 1902, 
n Yondor£fs Hı:le Grte North Ave. und Halited 
Etr. Anfang 8 Uhr. Ticdet Seo per Perfon. 


7. Vreis Maskenball 
desß —— 


Lake View Damen - Verein 


Samitan, den 1. Schruar 1902 
is der Huntinabouje Halle, Ede Halited, Lincoln 


wud Fulerton An.—Tidet3 25e, an der Kaſſe 500. 
11,18,30ja 


6. großer Breis-ttlaskenball 


Alemania Kranen-Berein 


am 15. Februar 1902, Anfang Abends S Uhr, 
inder APOLLO-HALLE, Blue Jsland Ave. 
nabe 12. Etr. Eiutritt Sc. 23.157 


2ter Großer Preis-Maskenba 


beranftaltet vom 


Concordia Frauen Unterstnetzungs- Verein 


Samftag, den 1. jebruar 1902, d 
in Folz's Halle, Ede North Ave. u. Yarrabee Str. 
Anfang 8 Uhr. — Tidets 25c die Perion. jads 


> 4 s m 2 * F .. | 
Minerva Salbe, 25e per Euchse 
Heilt offene Beine, alte eiternde Wunden, wroftbeus 
Ien, Entzündungen, Gefhmwüre, Geihmilfte, mare 
und trodene Sylehten, Brand» und Prübmwunden, 
DYlutvergiftungen u. j. w. 12ja, jondido, Im 
MINERVA INSTITUTE, 1476 W. Pok str 


Bekanntmachung. 


Die Plattdeutihe Gilde Nie Brans 
» uburg No. 24 madt biermut 
ihren Syreunden und den Mitgliedern 
der Pıattdeutigen Gilden befannt, 

. dar der Preis: Mapfendall wegen 
Umbau der Halle 
nich: am 1. Februar 1903 
in Matib. Nungs Halle ftattiindet. Näheres wird 
fpäter bekannt gemadt. doire 


—— 
u 


ww r 


Die deutfh? Hehammenfchufe 


von Chicago 
i 8 Scmeiter am Dienftag, Den 11, 
— — Annteldungen mündlich oder ſchrifw 
lich werden jet entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 


WHjantgIX 191 Di Rorih Une. 


RN. 


re 


—— 
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SEHLESINGER 


Erreichen den Höhepunkt in Chicagos Kleider-Berfäufer 
.. 1,000 feine Männer- Anzüge zu $8.50 


Unfraglic die auferordentlichfte Kleider-Gelegenheit, die je in Chicago geboten 
wurde. ©. EM. offeriren, um alle Sorten, die nicht weiter geführt werden— 
alle unvollftändigen Sortimente von Kleidern für „verjchiedene« Männer Ios: 
zujchlagen — am Tage vor der Inventur ein taujend Anzige— durchaus erfter 
Klaffe, Ihön gearbeitete, gut paffende Männer-fleider — zu dem phänomenal- 
fen Preis, der je für diefe Klaffe Waaren irgendivo geboten wurde. 


Die deiten 
leider, 
je für das 
Geld offe— 
ritt wurden. 


3E>—> 1,00 


Icder Anzug hübſch geſchneidert —je— 


der Anzug modiſch gemacht — 
jever Anzug tadellos paflend--- 
und vollfommen fo gut ivie die 
von den leitenden Kunden— 
ichneidern  hergeftellten -- ge: 
macht von den prominenteften 
amerifaniichen yabrifanten u. 
jo jchön ausjchend und dauer= 
haft wie auf 


— 


'gi 


Beitcllung gemachte. 


theure Anzüge vom 2. Fiodr, heradgefeht auf 88.50. 


Es ſind ſchwarze in der Partie —mo— 
diſche gemiſchte Cheviots —kor— 
rekte Homeſpuns — feine ſchot— 
tiſche Miſchungen — Rock von 
milftäriſchem oder regulävem 
Schnitt — gut gefüttert —ſtart 
geſteppt — ertra dauerhaft ge— 
macht — am Tag vor der In— 
ventur-NAufnahme zu dem 
niedrigen reis von $8.50. 


Seas Nie Dageiwejene umübertreffliche Bargains in Männer - Unzügen. 


u 


Kluge Gejchäftsleute werden dieje eine Gelegenheit 


sQl 
wi YUrhäufung herabgeieht auf 88.50. 


‚Kleider >ır faufen, zu einem Preis, der nicht halb die 


die Reinwollene Knaben-Anzüge — ma— 
rineblau u 


54 
2105 


Kieider = 


Bor: Inventur: 
Räumung: 


236: 
Dat 


Pepperell, Pequot, 


unjere eigene berühmte Arrow Marke 


Koften des Materials und der Arbeit dedt. 


it. fancy Miſchun— Br 
gen--ı bis 16 Jahre, wo: 


iit wirklich eine bemerienswerthe Tfferte von durchaus erfter Klafle theu- 


benügen, um die beiten 


8 


Reinwollene Chinchilla Reefers, Frieze 
und Kerſey — 3 bis 8 1 
16 Jahre— 92 


Vie ganze 


ven, richtig gejchneiderten Kleidern, wie folche nie vorher in einem Bajement: 
Departement gezeigt wurden. 


SEHLESINGER 


MAYER _ 


Der leßte Tag vor der Inventur — wenn jede einzelne Partie, nicht mehr 
weiter zu führende Waaren und befehmußte Enden, wunderbar herabgefeßt 
werden, damit fie nicht in der Inventur aufgezählt zu werden brauchen. 
Erftaunliche Herabfegungen für alle Betttücher, die bejchmußt, zerdrückt 
oder zerfnittert find —alle einzelnen Partien und einzeinen Größen, die fich 
während unjeres großen Januar-Derfaufs angejammelt haben, werden zu 
niedrigen Pretien vor der Inventur losgeichlagen. Die Partie fchliejt ein die feinjten Gewebe, wie | 
Atlantic, Dwight Anchor, New Dort Mills, leinen-appretirte Botttücher und 
einige hohlaefäumt, aber meijtens einfach gefäumte Bett: 


Verkauf yon Betttüchern, Kifon-Bzügen, lusfiis. 


45c 


tücher alle Größen in der Partie, für einjchläfrige, dreiviertel und größte Sorten Betten — leßter 
Tag vor der Inventur, alle bedeutend herabasjeßt, zu 256, 3de, 45c, 558. 


Schfu-Räumung non affen angehäuften Warchllole-Nllern. 
ze 


Spezieller Fabrik Reſter-Verkauf von 20 Kiſten Reſtern —geſichert zu einer großen 
Erſparniß —zuſammen mit allen angeſammelten Ends, einzelnen Partien und 
Sorten, die wir nicht mehr führen —Die Partie enthält hochfeines, 


Ic 


echtes gewo- 


benes Madras Tuch, zeinen finifh Hephrrs, einfache farbige Chambrays, Kleider: und Schürzen- 
Ginghams—nenejte Sacons in feinen geblümten Lawns, hübjchen Dimities, elegante Batiftes, um- 


fajjend die ausgewählteiten Sacons und Stoffe der Satfon—praftiiche Längen für Kinder-Kleider, | 
Damen Waijts, Sacqutes, Kimonos etc., nie zuvor dagewejene Bargainıs, bei diefem großen Rän: | 


mungs-Derfauf herabgeisgt auf 


2ofalbericht., 


— — —— 


Bas Säle Budgel. 
Dir Schulrath heißt den Be— 
richt ſeines Finanzaus— 


ſchuſſes gut. 

Die Gehälter der Lehrer und höchſt⸗ 

bejolsceien Beamten bes 
ſchnitten.. 


Der deutſche Unterricht ebenfalls in Mit- 
letven chart gezogen. 
EEE, . 
Keine Bewilligung für Sindergärten und 
Abendſĩchulen. 
chulrath wird ſich nicht 
ſehen. Geldmangels wegen 


ws 
44 
n, aber die Spezial⸗ 


Der S 
aut! 
nothidt 

je 


zuien zu Id .icB 


e> 


> 
> 
fächer 

e Stollen auftommen, welche der Un- 
terhalt der Schulen während des bol- 
len Schuljahres von 40 Woden ver= | 
nacht. Der yehlbeirag, den der Fi: ı 
nanzausſchuß durch Beſchneidung de 
Bewilligungen und ſonſtwie auszugleis | 
chen hatte, beläuft ſich auf 81,118,697, 
und in dem Budget, das der Ausſchuß 
entworfen und welches der Schulrath 
geſtern auch nach kurzer Beraihung ein- 
ſtimmig annahm, iſt der Fehlbetrag 
auch bis auf Heller und Pſennig weit⸗ 
gemacht worden. Gebr zur Enttäus | 
fung der Lehrkräfte, die man noch 
por einigen Tagen des Gegentheilö ver: 
jihert hatte, wurden ihre Gehälter be— 
Schnitten, und zwar das Gehalt folcher, | 
die eine Dientzeit bon fieben oder mehr 
Sahren hinter ich haben, um neun, das 
Genalt aller Hocjäullehrer und ' 
Schulraths-Angeſtellten, die über 3—1000 
jährlich beziehen, um fünf vom Hun- 
Auch der deutſche Unterricht hat 
daran glauben müſſen. Die Kinder- 
gärten werden im Juni überhaupt 
geſchloſſen werden, wodurch der Schul⸗ 
rath eine Erſparniß von 8100,000 er— 
zielt, ebenſo wurde keine Verwilligung 
für die Abendſchulen gemacht. Der Un— 
terricht im Zeichnen, Singen, Turnen, 
in der Handfertigkeit und den häus— 
lichen Künſten wird gleichfalls erheblich 
eingeſchränkt werden, und für 
Feuerungsmaterial iſt nur ein Poſten 
von 8150,000 ausgeworfen worden, 
während das letztjährige Budget eine 
Bewilligung von $256,481 für diefen | 


— 
4 


dert. 


Superintendenten, die einJahresgehalt 
bon 84500 beziehen, wird der Schul: 

rathb für das nächte Schuljahr nur | 
ihrer 6 ernennen. Die übrigen mer: | 
ben . auf bie Anmärterlifte 


| entlaffen werben. 


geſtellt! 


12!c, 9e, Te, De und de. 


und zu Scäulvorjtehern ernannt 
| werden, fallz fich Gelegenheit dazu bie= | 
| tet. Die Lehramt3-Braftilanten (Sa- 
| bets), die bislang ein Monatsgehali 
ı bon $20 bezogen, werden überhaupt 
' feine Bezahlung erhalten, ebenfomwenig | 


Lehrkräfte, die fich frank melden. Vis> | 


| abzüglich $1.50 pro Tag als Entjchä- 
bigung für ihre Stellvertreter. In ei- 


| lang hatten fie in Kranfheitsfällen Anz | 
ſpruch auf ihr regelmäßiges Gehalt, 


rathsjefretär mit der Oberauffiht le 
trauen 


raue 
Gehalt von $5 bezieht, 


fol ihm zur 


Ceite geftellt werden; die mit $3 täglich | 


bezahlten Zähler find bon der gibil- 
dienitbehörde zu ernennen. 

— Die nachſtehendeLiſte gibt einelleber— 
ſicht über die einzelnen Poſten im Bud— 


get des Jahres 1902 im Vergleich zu 
den Bewilligungen des Vorjahres: 


ner Anzahl von Schulen werden die | zug. 


oa 


P. D. Armour-, 


Jackſon-, Medill-, 


Badezimmer geſchloſſen und das bis- 
her für fie gehaltene Dienftperfonal |: 
en. Bon diefer Verfüs | min 
| gung werden u. U. die nachgenannten ; ©! 
| Schulen beiroffen: 
Avondale-, Dewey-, Fallon-, Frank-⸗ 8 

' line, Goodrich-, Hendrids-, Andre ; Mil: 
Montefiores, DO’: |! 


Ioole-, Prescutt-, John M. Smyihz, | 


Sohn Spry-, David Eiwing>, Tilden>, 


Lyman Trumbull-, Welfd- und Ward: | 


Schule. 

Der Unterriht im 
Singen wird bis uni nad dem 
Singen mir) bis zum Sum nad) 


ı bisherigen Lehrplan erteilt, dann aber | x. 
werden in beiden Fächern der Super= | ı.,, 
| intendent und alle Speziallehrer, bi 


Blindenſchule 


auf je vier, entlaſſen werden. Die 


Zahl der Lehrkräfte 


im Handfertig⸗ 


Schulzenju 


32,0 553,49 
31,0%) 43,174 
} 


3,0) U 


455,000 
4,50) 
159,00 ‘ 
101,000 


4,0 
500 
3,481 
344 


un 


39,0 
25 


Taubſtumme 
Hochſchulen 


Zeichnen und | :.;. 
| „Federation 


Sardfertigfeitsichule in 
Yıideivell 


ı SHondfertigfeiti:lint 


feit3-linterricht wird bon 30 auf etwa | 


15, die der Lehrkräfte für den Unter» 
richt in den häuslichen Künften auf 9 
herabgeſetzt werden. 
für Schulzwang muß mit einer gerin— 


ı MWjienihafrliche 


Die Abtheilung ı 


ı geren Bermilligung ausfommen, als im 1 
Vorjahr, auch iſt keine Bewilligung für 


die ärztliche Unterſuchung der Schul—⸗ 


kinder ausgeſetzt worden. 

Die Beſchneidung des Gehaltes der 
am beſten bezahlen Schulraths-Ange— 
ſtellten erſpart dem Schulrath ebenfalls 
mehrere Tauſend Dollars, und zwar 
werden u. A. die folgenden Beamten 
davon betroffen: Superintendent Coo—⸗ 
len, der bisher jährlich $8000 bezog, 
auf $7600 herabgeſetzt; Schulraths— 
Architeft Mundie, von $7000 auf 
$6650; Anwalt D. X. MeMabon, von 
$5000 auf $4750; Hilfsanwalt W. B. 
Force, von $1500 auf etwaige Epejen; 
Geihäftsführer James W. Guilford, 
bon $4500 auf $3275; Chefsngenteur 


Thomas J. Water?, von $4500 auf 


83275; Sekretär Louis €. Larfon, 
$3000 auf $2700; Hilfsfefretär Cha2. 
N. Felfenden, $3200 auf $3040. Das 


1 


} 


n Ocaı 
Abtheilung für 


Aci ztlich 


r nach der Schule 

Pädagogi 

und Kindeskunde. ..... 
ort 


e 


2,89 


87,462, 808 


Der Baufonds, welcher vom Fonda 


Zuſammen....... 46.3 


für Unterrichtszwecke bekanntlich ſtreng 


getrennt iſt, iſt ein viel größerer, als im 


Vorjahr, da von dieſem her noch die | 
J in Baar | 
zur Verfügung Steht. Aus dem Steuer: | 


Summe von $1,483,180.17 


einfommen des Schulraths fliehen dem 
Baufonds $2,534,600 zu, ſodaß dem 
Säulrath für den Antauf von Grund: 
ftüden, für neue Schulbauten oder 
dauernde Berbeflerungen in Geftalt 
bon Unbauien u. f. wm. im Ganzen 
34,017,780. 17 zur Verfügung ſiehen 
werden, gegen $2,966,367 im Vorjahr. 
Für Orundflüde und neue Shulbauten 
hat der Schulrath die Summe von 
$3,817,780 au£geiworfen, für dauernde 
Tetbefferungen im Ganzen $200,000. 


Nur die Schulräthe Brenan, Ca— 


Gehalt der Mafciniften und Schuldie- | meron und Rowland fehlten in ber ge- 
Zmed enthielt. Statt der 14 Bezirk3- | ner wird um durchgängig 5 Prozent | firigen Situng, welcher eine grobe Än- 


herabgefegt werben. 
zenfus wurde zwar die Summe bon 
$5000 ausgeworfen, Der Schulrath 
wird aber feinen Zenfuß-Superinien- 
benten ernennen. Sondern den Shu- 


| 
| 


Für den Schul- | zahl Lehrkräfte als Zuhörer beimohn- 


ten. Deren Enttäufhung war natürlich 
aroß, als fie vernohmen, daf troß der 
ihnen gegebenen, gegentheiligen Zujage 
ihre Gehälter beichnitten werben mür- 


DC 


. Ein Gehilfe, der täglich ein | 


an ſolche am 
4 450,000 


4 — Der Bericht be Finanzausfchuf- 


' jes wurde nach fyrzer Debatte eınflims 
| dig angenommen und zwar mit nur ci= 
rer Abänderung, die fich auf den deut- 
fchen Unterricht bezog, Auf Antrag 


von Shulrath Meier wurde befchloffen, 


| jenen Unterricht im die fog. Departe- 
| mentsfächer einzureifen. Schulrath 
Domes brach eine Lanze für die Kin— 
| dergärten, Hatte aber nur Frau D’- 
Keeffe auf feiner Seite. Die übrigen 
Schulräthe waren der Anſicht, daß eine 
Bewilligung für Kindergärten unſtatt— 
haft ſei, wenn nicht einmal eine ſolche 
für die weit wichtigeren Abendſchulen 
gemacht werden könne. 
| * * * 

Auch der deutſche Unterricht muß 
unter der allgemeinen Beſchneidung der 
Ausgaben leiden, denn ſtait der Sum— 
me von 8180,000, wie im Vorjahr, hat 
der Schulrath für dieſen Lehrzweig nur 
| $105,000 ausgeworfen. Auf Antrag 
ipon Schulvatd Meier, der menigftens 

noch reiten wollte, was zu reiten war, 
bejchloß der Schulrath, im nächlten 
Schuljahr den deutfhen linterricht in 
ı die Departementefächer aufzunehmen. 
| Dies bedingt, daß alle Lehrkräfte, vie 
bizher als Speziallehrer im deutfchen 
Unterricht mirften, vor Beginn des 
näditen Schuljahres die regelmäßige 
Prüfung für Clementar-Schullehrer 
ablegen und befiehen müffen, falls fie 
nicht verabichtedet werden wollen. Der 
Unterricht im Deutfchen wird im näcdh- 
ſten Jahr nur in foldden Schulen er- 
theilt werden, die eine Klaffe von me- 
ntgjtens 75 Schülern aufzumeifen ha= 
ben. Schüler, die fernerhin am deut 
Ichen Unterriht theilnehmen mollen, 
deren Schule aber feine genügend große 
Klaffe ftellen fann, werden auf Wunfc 
; in eine andere Schule verfeßt werden. 
Die deutfchenLehrfräfte werden ihr eig- 
nes Klaffenzimmer erhalten, mie ihre, 
englifchenilnterricht ertheilenden AUmtE- 
genofien, aber gehalten fein, im Noth- 
fall aud) die englifche Sprache zu un- 
terrichten. Ihr Gehalt wird vom näd)- 
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Bafement:Berfaufsraum., 


— 
Baiement Brand: Ahtheifurg. 


Sünglings- Anzüge und Neberzieher. 


Räumung von Winter-WMDaaren. 


Anzüge 8.00. 
Größen 15 bis 19, oder 51 bis 55 
Wir nahmen ungefähr 75 
mövderne Anzüge von unferer Haupt: 
Abtheilung und ungefähr 100 der fein- 
ften Anzüge die in diefem Winter in’s 
Bajement gefchafft wurden und mach— 
ten daraus eine einzige Partie zu 
gründlich berabgejegtem jchr niedrigem 

Ein jeltener Bargain S8.00. | 


Bruſtmaß. 


Preis. 


Ueberzieher, 53.95. 


| 
| Ungefähr 60 ganzwollene Leber: 
| jieher, mittlere Länge, (Größen 15 bis 
| 19), alle beliebten Sacons von diefer 
| Saifon, werden zu diejem bemerfens- 
| werth niedrigen Preis offerirt. 

| 


Weberzicher, S8.00. 


Ungefähr 100 der feinjten Heber- 
zjieher von den regulären Partien in 
diefer Abtheilung. 


Unvergleichliche Schuh: Bargains 


gür den lebten Tag des Jannar:Berkanfs. 


fen Schuljahr an aus dem allgemeinen | 


Sonde beftritten werben. 

„2er beutjche Unterricht wird unter 
den neuen Beftimmungen des Schul: 
raihs zweifelios etwas zu leiden ha- 
ben“, fo fprad fih Dr. ©. Zimmer: 
mann, der Superintendent jened Lehr: 
zweiges, heute 
der „Abendpoſt“ gegenüber aus, 
der anderen Seit 
Das gewonnen worden, 


iſt aber wenigſtens 
daß der alte 
Vorwurf hinſällig wird, der Schultath 
gebe zu viel für den deutſchen Unter— 
richt aus. 
| der befie, 
wor, laßt fich nicht leugnen. An pie 
len Eleinen Schulen, mo au Deuifch 
gelehrt worden ift, wird der Unterricht 
im nächſten Jahre zweifellos fortfallen, 
| da fie Die erforderliche Anzahl bon 
| Schülern nit zufammenzubringen im 
ı Gtande fein werden. Auch fürchte ich, 
tap ed nicht allen deutfchen Lehrkräften 
gelingen wird, die enalifche Prüfung zu 
bejlehen, was natürlich ihre Entlaffung 
zur Yolge haben wird. Wuch dadurd 

| wird der beutfche Unterricht zu leiden 
| haben, daß die Lehrkräfte nöth’gen 
Falls auh zum englifchen Unterricht 
; herangezogen werben und fie hiermit 
; dem deutfchen Unterricht nicht ihre un» 
| getheilte Yufmerkjamfeit werden mid- 
men fönnen, wie bieher. Es iſt höchſt 
bedauerlich, daß ſolche Einſchränkun— 
gen gemacht werden mußten, indeſſen 
blieb nur die Wahl zwiſchen Einſchrän— 
fung oder gänzlicher Einſtellung des 
deutſchen Unterrichtes“. 
* ** * 

In einer Verſammluna, die auf ge— 
ſtern Abend vom „Nineteenth War! 
Improvement Club“ nach dem Hull 
Houſe einberufen worden war, hielt 
u. A. Margaret Haley eine Anſprache 
über die Straßenbahn-Frage. Sie 
vertrat dabei den Standpunkt, daß die 
Stadt die Freibriefe der Straßenbahn— 
Geſellſchaften nicht eher erneuern ſolle, 
als bis ſie die Steuern bei Heller und 
Pfennig bezahlt hätten, denen ſie 
noch im Rückſtande ſind. Zum Schluß 
machte Frl. Haley die Vorausſage, daß 
es nody zu 


einem Berichterfiatter ! 
„auf 


Daß der derzeitige Lehrplan | 
aber auch der Eojtfpieligiie | 


Blutvergießen kommen wer— 


de, wenn die Bürgerſchaft ſich nicht da- 


zu aufraffen könne, ihr Recht hinſicht— 
lich der Beſteuerung von Korporationen 
und der Verceb von Freibriefen 
Stimmkaſten zu wahren. 
— — — 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


| Gewerficbaftler erheben Eim'prub a gen 


Gefänanißarbeit. — Sonſtige Nach— 
richten vom Feide der Arbeit 
ee * —* 
Präſident Vowman von der hieſi 

of Labor“, 


nt a a N’ 
der Beſenbinder- und ſt 


Gewerkſchaften ſtatteten geſt 


Harriſon einen Beſuch ab, 


| . Sa MM Esıet Aare Hr 
gegen den Verkauf Der in 


ı bergeliellten Befen und 
fenen Markt zu erheben. 
daß die Gewerkſchafien 
| hätten, wenn die Stadt ihre Eczeug— 
| gegen, daß fie auf offenem Markt in 
| Wettbewerb‘ mit dem Grzeugniß ber 
| freien Ürbeit treie.e Da die Stadt 
| ihren Siräflingen feinen Lohn zahle, 
io förne fie das Erzeugnik der freien 
Ürbeit leiht unierbieien und fehädige 
Diefe Dadurch Schwer. Mahor Harrijon 
erklärte, dak die Sträflinggarbeit in 
der Ürivemell Teineämegs eingeführt 
worden fei, um mit der freien Arbeit 
in Wettbewerb zu treten, Jondern nur, 
um die Sträflinge zu  bejchäftigen. 
Auch fei die Menge der in jener Unftalt 


Gute Nahrung 
Gute Manieren 


Man erkennt einen 
ſtetigen Eſſer von 


Grape-Nuts 


Dr Di Zire Din DDr DT Din em Dn Bun 


> DD BE DSDS LDE 
DD DD DD DS 


— 


nichts dagegen 
52 


"Iniffe für fich verwende, wohl aber ba= | 


— nenn nn nn un nn nennen 


chube, 


Damen:S 


| $1.40 für Straßen-Schuhe für 
Damen, mit jtarfeı Sohlen, 
zum Schnüren oder Knöpfen. 
ı Billiger als die Herjtellungs- 


koſten. 


Käufern ſtehen. 
Damen-Schuhe. 


81.9 Welt Sohlen Enamel Galf Shuhce— 
ein FHeidjamer Strafen:®oot zu Wenig 
mehr als halb des regulären Werthes. 

$1.50--Galf Tamen 
Relt Sohlen, zu weniger als halbemPreis. 

$2.35— Franz. Patentleder Schuhe, Iederge- 
fütterte Bor Calf Schuhe. 


über 700 
»nar, 


: Schuhe, hohe Iops, | 


$1.40. Männer:Schube, 


$1.95 für Männer » Schuhe 
mit doppelten Welt⸗Sohlen, 
Enamel = geder und Delour 
Calf — ein Preis, niedriger 


üßer 1,500 
Paar, 


51.98. 


| als der Sabrif-Preis. 


Unfer Jannar-Derkauf von 1902 wird den von uns erftrebten 
Höhepunkt erreichen. Es ijt ein Derfauf, der für uns viel zufrieden: 
ftellender war, als irgend ein ähnliches Ereignif in diejer Seltion. 

„Zufriedenſtellend im Umfang des Geſchäfts.“ 

„Zufriedenſtellend in den Tauſenden von zufriedengeſtellten Kunden.“ 

„Zufriedenſtellend in dem Auſehen, in welchem wir bei den Chicagoer Schuh— 


Männer-Schuhe. 
82.45—82.65 — Seal Top Ratentleder Schu: 
he, Tongola Iop Framel Schuhe, Bor 
Falf, Velour Calf und Vici Calf Schuhe. 
Fin prädtiges Sortiment von hochfeinen 
Schuhen zu niedrigen Preifen. 
| 81.50— Solide Calf:Schuhe. Toppelt genähte 
| Sohlen. 


Kinder-Schuhe. 
Sc — Echmere Dil Tanned Calf Ehuhe, 
Prattiih für den MWintersGebraud, Grös 
Ben 11 bi3 2. 


| #10 (88 bis IN — 81.20 (118 bis I — 


Dongola Schuhe mit jchmweren Sohlen. 
Gut für die Schule oder zum Spielen. 
„M. F. & Co.‘ Dreiing ift unübertzeftlih 
für alle Lederforten. 


Waſ chſtoffe-Reſter :Berfanf. 


Kurze Enden von WDajch-Kleiderjtoffen von dem größten Januar-Derfauf, den wir je erlebt 
haben; Ddiefe Refter find Muster von dem aanzen Lager und Ffommen in pallenden Längen für 
Hemden, Shirt Waijts, Sfirts und Kleider. 


State Straße Bajemnt. 


i 


Baiement Brand: Abtheilung. 


Knaben⸗-Kleider zu Spezial-Preiſen. 


Wir haben gerade einen glücklichen Einkauf von ungefähr 800 feinen Serge- und Cheviot- 
Sailor Suits gemacht, alle neu und genau ſo im Schnitt und Facon, als die feinſten Satlor-An- 


züge, die wir in unſerem regulären Lager geführt haben. 


Ueber die Hälfte dieſer Anzüge ſind ge— 


macht, um regulär zu ungefähr dem doppelten des von uns verlangten Preiſes verkauft zu werden. 


v 
Um Februar zu einem geſchäftigen Monat zu machen offeriren wir die erſte Sendung 


(ungejähr 400 


Anzöge), zuiommen mit einer Anzahl thenrerer Anzüge, früher ani Qager, zu dem micdrigiten 
Preis, der je für dieje praditvollen Nleiver motirt wurde; Auszug, 83.75. 


Minter » Reefer3 — ungefähr 200 (in Größen 7 6:3 
16), ausgezeichnete Qualitäten, das Stüd $1.95. | 
Zwei Stüd - Anziige—ungefähr 250 ganziwellene Uns | 
züge (Öröhen 7 bis 15), zu einem Drittel weniger als die | 
regulären Fabrif-Preife gekauft, als ein jpez. Werth of= | 


ferirt, das Stüd, $3.50. 


hergefteliten Befen und Bürfien eine fo | 


Heine, daß fie im Markt To gut mie 
feine Rolle jpiele. Wenn die Gemerf- 


ichaften aber einen bejjeren Vorfchlag | 


zu machen müßten, fo jet er gern bereit, 
Darauf einzugeben. 

Mit der gleichen 
ſeweit das Staatszuchthaus in Joliet 


[4 


in Beirat fommt, beihäftigte fih ger 
ſtern Abend 


auch die „Anti-Convict 
Labor Lesgue”. 
ernannte Sonderausſchuß 
Bericht über das Ergebniß ſeiner Er— 
hebungen, das fi dahin zufammenfal- 
fen läht, daß die Kontrafioren Dem 
Staate für die Leiftungen eines Sträf= 
lings höchfiens ein Viertel der Summe 
schier, die der freie Arbeiter ald Lohn 
erhält. Dazu fommen no, daß der 
=taot den Fontraftoren nit nur Mas 


iindigte gefiern an, daß die Carpen- 
erö de Builders’, jomie die Maiter 
arpentere’ Affociatton in eine Zohn= 
rkögung von 2% Cent3 pro Eiunde 
inaemwilliat haben. Die Zimmerleute 
erden dabder vom 1. April an einen 
tindeitlohn von 45 Cent? die Stunde 
alten. 

Mehrere Hundert böhmifche Schnei= 
der, die zu Haufe für die Ropal 
Tailoring Co. arbeiten, wollen fich der 
Union anfhließen, meil ihre ohnehin 
fchon fargen Löhne noch mehr heradge= 
drüdt werden ſollen. Bekanntlich ha— 
ben die von der Rohal Tailoring Co. 
beſchäftigten Gewerkſchaften ſchon vor 


ags2sar:m 


einigen Wochen die Arbeit niedergelegt, | 


und ein neuer Streit wird nur bermie- 

den werben, menn die Firma nad- 
ibt. 

P Geichäftzagent Simpfon bom „Car: 

penters’ Diftrict Council” Hat bei Prä- 

fivent Edelö von der „niernational 

Filh and Game Affociation“ Klage da- 


rüber geführt, daß die nöthigen Zim= | 


mermännäarbeiten für bie am Mnntaa 


Frage, wenigſtens 


Der zu diefem Zivede | 
eritattete | 


I 


| Knie-Hofen — farke, dauerhafte, gutgemadte Gar— 
ment3, Biar, 75c und $1.00. 

Waifts und Bloufen — Ungefähr 150 Dutend (Grö- 
ben 6 bi3 14), leicht befhmuste Waift3 und Bioufen, 
angebrochenen Partien und einzelnen yarben und Größen. 


in 


' Herabgejeßt, um damit zu.räumen, da Stüd 50r. 


Ah wüniche, daß jeder Mann, der an Variocele, 
ftetender Bluiveraiitung, Gonorrhoen, Nervenfhmwäre oder 


Jh heile Dariocele! 


Rein Scyneiden oder Schmerzen! 


Striktur, am 


anderen Uebeln zu leiden hat, nad meiner Dffice fommtt, oo ih ibn 


meine Methode !n der 
Ih lade befonders alle Männer ein, Die 


Krankheiten erfiären werde, 
mit den Behandlungen ans 


He dieſer 


fung 


derer Aerzte unzufrieden jind. Ach werde Euch erklären, weshalb Ihr 


mag. 


richt geheilt murdet, und werde Euh zu Eurer vollen Zufriedenkeit 
J beweiſen, weßhalb ih Euch fiher, ine und dauernd zu heilen ber» 
Mein Rath foitet Fuh nigt3 und meine Gebühren für eine 


volftändige Heilung iind mäßig umd ficherlih nicht mehr, als Ihr 
für die Eud eriwiejene Wohlthat gerne bezahlt. 


Gewißheit Der Heilung. 


it, was Ahr Sicht. Ach gebe Euch cine geihriehene, gejegliche Saran · 
tie, daß ich End kurire. Idh kann und werde Euch zablloſe Fälle vor⸗ 


juhren. die ich geheilt habe. um auch geheilt zu bleiben, md welche 
—4 * 


von Hausärzten und ſogenannten Erberten aufgegeben wurden. Was 


. 2 
2 i 
Der Diener Spe;ia Arzt. — nicht. 


für Andere gethan bebe, 


tann ich cuch füt Euch thun. Allo, 


da” 


New Era Medical Institute, 


Das erite dDeutfhe mwediziniihe Inititnt in Den Ber. Staaten. 


246-248 STATE STR... nahe Jackson Bird. 


— 


im Coliſeum beginnende Ausſiellung 
der Geſellſchaft von nicht zur Gewerk— 
ſchaft gehorigen Leuten ausgeführt 
werden. Dieſe erhielten nur 35 CEts., 
mährend ber ntedriafte Untonlehn 42% 
Gent3 pro Stunde betrage. Herr Edels, 


der befanntlih Mitglied des von ber | 
ernanrten | 
ſchiedsgerichtlichen Ausſchuſſes in At— 
erklärte, 


National Civic Federation 


beiter⸗Angelegenheiten iſt, 
perſönlich nichts mit der Arbeit im 


aber, ſich in der Angelegenheit zu ver— 
wenden. 

Mit verſchwindenden Ausnahmen 
waren geſtern Abend alle Detail— 
geſchäfte an der W. Madiſon Str. ge— 
ſchloſſen. Die Beſiher, die vom ber 
Retail Clerks' Aſſociation erſucht wor— 
den waren, in Zukunft ihre Läden am 
Mittwoch und Freitag Abend zu ſchlie— 

ken. ſind im NMaemeinen willig auf 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| Spreditunden: 8.30 Tormttags bis 8 Abends; Sonntags 10- %. 


diefe Neuerung eingegangen, biele fpra= 
chen fogar den Wunfch aus, ihre Ee- 
chäfte des Abends überhaupt zu fehlie- 
Ben. Natürlich mürde dazu gemein» 
fames Vorgehen aller betheiligten Za= 
denbefiger erforderlich fein. 
Intereflanter Bortrag, 3 
Herr Siamund Krauß, deffen Reife» 7 
wert “On Land and Sea Through 7 


ient” mäh — 
Coliſeum zu thun zu haben, verſprach | The Orient äbtenb be& Fonuken 


den Frühjahrs auch in beutjcher Aus- ° 
gabe erfcheinen dürfte, hält fyreilag 7 
Adend 8 Uhr in der Uinitgsflicche, Ede ° 
BWalton Place und Dearborn Aneriue, 
einen mittel3 SO originalen Stereopti- 7 
fon=-Bildern illuftrirten Vortrag Über > 
Indien. Sämmtlide Aufnahmen find * 
bon Herrn Krauß jelbt gemacht wor« ° 
ben und einige berfelben, ivie bie Pefl- ° 
feichen-Verbrennungen in Kaltıutta int © 


sinn de shror Mrk 
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Hals-Entzuendimg. - 


die Uriache nller 
und Bruit. 
jeden Falle Hals und 


Entzündung 


Beſchwerden in Hals 


Heilen Sie die Entzünd werden in 


Bruſt geheilt haben. te liſt bei Entzündungen das fiherjte und 


beite Seilmittel, welches man je Fannte. Neiben Sie fi) mit dent Oele 


reichlich iin und binden 


gut für 


Ar 
\ 


den Hal. 


faın. 


ſtreifen 
elnll 


um 


it gebraucht werden 


Sie einen Flanellſ 
Alles, 


wofür ein Yinıme 


zega:Dcl iit 


— — — — —— — — 


Erkällungs-Kur. 


Für alle Erfältungen ‘s deren Folgen: Für 
Auiten, ECroup, Bronbitis und za Gripyne, für 
wehen Hals, Heiferfeit, greit ation, Anfang von 
— — und auch) Für alle e Fieber, Gnizüns 
Dungenzc. Eine figere HSchlung Für alle Fälle, 50€. 


Rheumatismus, en 
ale Blutleiden jind Yeiht mit ‘ 
Blutmittel zu Heilen. Silft Schell “in olten 
Vüllen. 50 6:8. 

Zonic- ud Serben - Mitick, i 
Schwäche, Nervöſität. Ermattung, Err 
tkeit. Schlafloſigkeit. Gedächtnißſch 2 
arbeitung, Unverdaufichteit und 
beſchwerden, u. ſ. w. 

Frauenkraukheiten⸗ Rur. 
ftehbt aus Pıllen zum Ginneh 
Zäpfchen für örtlichen Gebr aud), 
diefe die beitmödglichiten Mittel IE 
für-erne fichere, angeneh ine, fpnele & 
aller Frauenlerden. 


Diefe Mittel find nic 
Apotheken zu Heben, 
— nur in Dr. Puſcheck's Office, oder we 


und 


a 


Vrof. Dr. Busche erfiätt, tote —— —— 
ſeiten don Erkältung herrühren und den Keim des Todes 
n ſich tragen. Wie w iit es daher. alle — von 
Srfältungen ud deren Folgen mit dem richtigen Hittel zu 


en — Ernjendu: 10 Des Be trages per M- Ar en damıt fie rien, dent Di ırehfchn ittlich 
ro dv n fünf Todes; eıne Grfältung zus 


and 
sei en ructzuführen. 


Office⸗ oder brieflicher Rath frei. DR.F PUSCH ECK, 1619 Diversey Bivd., nahe Clark. 
RERTIOREE Zn bl 2 TEE TIEEESTTE 12T EL A EFT ETF EEE 


TRETEN EEE AH I In 


usar 
awer auf 


E | 


Cwreie wiftenfhaftlihe Unterfugung Der Nugen — Genaue Ans 

Ren von ne und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 

vaft dur ein paljendes Glas auf den Normal: 

a erhöht. — e Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 
Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schrasders Ansine aka mit Der Thuermuhr—465 und 467 


Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
N LE 


—A —— 


— — ——— —— — — 


Sn En nr TE TEE NE TER — In = 


Zellung ne Si, 


ſowie guten 2 


ält das > gedi egene deutfihe Werk „Der Rettungs⸗ 

— Aufiege, 20 Seiten ſtark, mit vielen anas 

niſchen Kr bbildungen nebft einer Abhandlung über 

lindertofe Eben, weldes von Marn und Kıau ges 

ejen werden joll. Ein richtiger Wegwetier für junge 

ı vente, die fiiy verepelihen twollen oder unglücklich 

| serbeirat! ser fin 

An veritär Slider 20 Weife If die nothivendigite Belche 

rung dargelegt, wie man Ertlechtsleiden und die 
traurigen Folgen bon Sugendjünden, alö: :Schwäche, 

Rervojität, Ampotenz, Polxsionen, Uufrucht 

barkeit, Gedäcdyinifichwäche, Melancholie und 
Baticvcele ficher und 2. heilen fann. . 

Gin wahrer Schag und ein guter Hatbgeber iit dieſes 

| »orzügliche Deutiche Werk, melde nad Empfang vom 

25 6:5. in Boftmarken in einfachem Umichlag, jorgiältig 

verpadt, jrei zugeiäjicht wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, N. % 


Früher 11 Clinton Place.) 
Bürtel nicht der beſte in der We it ur heilt alle 4 ce nie: ift auch zu baden bei Cha? 
i er rien ns a erſey Boul. Eck Ave. 
ferner MH us | wm Mr. "Rhereia Softiclag, SAN. 
3 ven⸗ — 
— fe pf: 
ſchmerz Mi dens 
Kat), Folgen don | 
Ausſchweifun gen 
derlorene Mannbars 





ver 


en 


Bruchleidendt 


neueſten Apparate EI BEE 

verihirtene Sorten. Yeıbdı 

Dintterihäden, * e Leu 

ſtrümpfe für Kra uber, Se 

lie Deine lt. ). * uch· 

bärder 50 Cents 

wärtd. Zeionders en 

id mein neu cerf 

Bruchband, welched einge — 

ſführt iſt in dir deutiſchen 

WUrmec. Es iſt das icher- X 

—* bequemſte. dauerh 

te, welches Tag und Nach 

— —— etragen wird und eine fi 
telt. Ä BERT WO: FERTZ, % 

Fi di Du Jiandolph Str. Spez 

de und Berwadhistugen des Nürnera Scans | 

tags offen bis 12 Uhr. — Dame Werden von eiiet - 

Dame bedient. 6 Vrivat-Zumımer zı 


ta deha ter, Kund en. tunt 


um Anpalien. 


s500 Belohnung, ipenn der one | 


elefiri Me 


Floren ce 
Se Sn. 


Soll Ieder wiſſen. 


Hermann Kuhlmann aus Thomasboro, IE., 

deit, alle Frauenlei⸗ „Sch füpite ſchon etliche Jahte kräntklich die 
ben u.i.to, : ji, Die mich behandelten, waren, Di rihleden in 
ale Medigine Anfcht, Vogtes Jahr fain ein Agent mit Dr. 
gebolten — its a4 Medizin bier durd; Dem — ich * 
fr Gürtel wird ‚er jagte, ic follte einmal t. 1 

"2 Euch ficher belf a the brauchen, er bätte viglen achel ten - 

Breis iR $5, #10 nf 815 En ee auf alle Thrile des Körpers wirkt. Ne 


" e je einen Math befolgt und er bat mir gebal fen. 

Electric Institu’e, J. M. BREY, Supt. be De, Lemte das Recht, diejen Br’ef befaun 
60 Fiftb A o., nabe Randolph Str., Ehicano. zu —— Ja, dieſer Thee iſt ein bewährtes 

Uuch Sonntags offien bia 42 Ubr. otł.fabidae 


egen- viele Rrantbeitsaufähe, wie reheum 
WORLD’S MEDICAL 


merzen im Slöcper, Grippe, 
ı: und Wlejenbeichtmerden, 
iten, wie Scharlachfieber, 
den Stu blaang in kurzer weit u.) .m. 
Fragt in Avot hefen nad Dr. Lente's Kräuterthee, 
i oder fchreibt an Be. © ©. 2. Medizin 
INSTITUTE, ; &0., 522 Eüd gallte» Dir, Ehicagr, IM. * 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, | Prod itet. PIERRE 
gegenüber der Fair, Derter Building. — 
Die Aerzte die ſer Anſtalt ſind erfahrene dentſche Spe⸗ 
aliften und betrachten ed als eine Ehre, ihre Isıdenden | 
titmenichen jo jyneil als mö ad en ihren Gebrechen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garantie, 
ale geheimen SKrantheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menftiuationojtörungen ohne Dpes | 
ration, Hautkrankheiten, Folgen von Scibits 
beficdung, verlorene Mannbarkfeit ze. Operas | 
tionen don eriter Klajfe Operateuren, für radifule | - 
— von Brüdden, Krebd, Tumoren. Voricoceie yatıt jeden obue auch nur Die geringiten 
odentrantheiten) c.. Konfultirt uns bevor {hr beie ; SÜwierzen zu verjpliren. — Grau O. Schmierer, 824 
wathet. Wenn ndthig, plaziren wir Batienten ın unier | Tito © 5 
datho ſpital. rauen Werden vom Frauenarze Sed 8 Gnfrsffüllungen Fiann 
e) behandelt. Behandlung, infl. Medizuten Beite 34 ne. Silder⸗Füllunden 509 
Brüdenarbrit 5 


I Brite Uelliokie ea 

nur Drei Dollars I Seine Verehrung Für was Bichen. wenn ’Zäbne bes 

meidet Diedsaud.— Stunden: | Felit werden, — Arne wehhriebene Garantie für zehn 

He Sara © Sabre. mit allen Nedeiten. fadido® 


TUbr Abends, Gonztags I6 . 
“Lisa Boston Dental Pärlors, 146 State Str. 


Nagenleide 
— — bei Ri ins 
Majern, regilirt 


Sarı Samıcien und @elD. 
ar Lrüfe, dk: 
— — i 


gen 

gut und 

gut wie 

Auch liek ich mie 


a EEEADES. 


| 


c Gicage, Donkertag; den. 3. Zanuar 1002. 


IE 


- Mimbnus. 


Rontan von Lerdinand Stteber. 


15. Fortſetzung.) 

Das Stubenmädchen, das eingetre— 
ten war, kannte das ſchon. So geſchah 
es täglich. Und wie täglich, zündete 
ſie zwei Flammen der Gaskrone an. 
Während das Licht durch die Dämme— 
rung fluthete, richtelte ſich Tina hoch 
auf und überfah, indem ſie den ſchönen 
Kopf langſam wandte, ſo fragend den 


Raum, als wäre ſie heute zum erjten 
Mel bier. 


Auch das war wie jeven Tag. Eine 
kleine Poſe für ſich ſelbſt. Und dann 
nahm jie die Menufarte entgegen mit 
einer läffigen SHanbbewegung, die ganz 
deutlich ausdrüdte: „Alfo ber damit, 
fhleht ift es auf jeden Fan!“ 

Das Stubenmädchen deckte den klei— 
nen Tiſch, der in dem durch eine Holz- 
balufirade fünftlich erzeugten Erker 
ftand. Ein untadelhaftes blüthen- 
weißes Tiſchtuch, eine kunſtvoll aefal- 
tete Serviette. So mußte es immer 
ſein, täglich friſches Tijhzeug. Sie 
trainirte fich auf jediwebe Eleganz, fie 
berfah e3 in nichtE, auch wenn fie allein 
mat. So geiwinnt man Sicherheit. 
Nur eines wollte fie im eigenen Heim 
nicht miffen: jene Behaglichkeit, Die 
man fich öffentlich nicht gönnen darf. 
Und fo ließ fie fich an jedem Abend um 
diefe Stunde von einer gewiſſen Feier⸗ 
lichkeit —— Zu der \ ——— 
mußte Alles paſſen: die Stellung de 
Tiſches, * eigens gewählte ——— 
Seſſel, das feſtliche Gered mit Kryſtall⸗ 
karaffe und dem feingeſtengelten Glaſe; 
neben dem Tiſche e, ſo daß er leicht zu 
greifen war, ein Kühler, aus dem eine 


| fein etifettirte Flaſche ragte. 


Das ſchmucke Stubenmädchen mit 


dem weißen Häubchen und der koketten 


Labſchi ürze trat ein. 
ı bradite | 


Auf einem Breit 
tie das erjte Gericht, das fie 


ſtumm und wie mit beſtellter Förmlich— 


teit ſervirte. 


Dann verſchwand ſie wie⸗ 


| ber, um nach fünf Minuten mit dem 


' hatte fie ihn gleich rubrizirt, 


| mich anbeten, 
| Er. wird, wenn ib will. 


zweiten zu zu ericheinen. Und fo 
fünf Mal. Bon jevem Gang najchte 
Zina ein a nur bei dem Nachtifch 
hielt fie jich länger auf. Nebt eine 
Mandel ein Stücdchen Konfelt, eine 
Xpjelfpalte — Spielereien für den 
Gaumen, und dann eine Zigarette, 
Davon mochte ſie nicht laſſen. Wäh— 
rend dieſes Genuſſes dachte ſie nicht 
einmal daran, wie ſie ſich in —* 
—— von leichten Rauchwölk 
imzogen, wohl ausnehmen möge. 
überlegte den kommenden Tag. 
t immer ein fürimlicher Feldzugs— 
Kein Tea, feine Handlung obne 
Für fie gab es feine Üeber— 
rafchungen, ſie erwog jere Möglichkeit, 
aud die —— die man ſonſt ſo 
leicht überſieht, und die doch am eheſten 
zutrifft. So —— ſie häufig ſchlag— 
fertig, und das war ſie doch eigentlich 
gar nicht. Ein Vortheil, den ſie vor— 
trefflich zu nutzen verſtand, indem ſie 
häufig genug Situationen herbeiführte, 
die fie in den Streis ihrer Weberlegung 
gezogen hatte. Sp verbrachte fie die 
geit, bis die Dame Dez Hauſes, ohne 
anzuklopfen, behütſam die Thür 
öffnete, einen Spalt breit, nicht weiter, 
und fie dann wieder ſchloß; das Aviſo 
ı Thee, der gemeinfam in dem gro— 
eingenommen wurde. 


ro 

Sr bie 
Es ma 
plar. 


A B' icht. 


Salon 


VII $apitel, 
Tina trat in ben bel erleuchteien 
alen. les ersob fih mit einem 
je igen Rug, und im näch] iten Augen⸗ 
blicke ſchon war ſie von ein paar jun— 
gen Leuten umringt, für deren ben 
fie ein mechanifches Lächeln batte. Nicht 
mehr. 


Ston'ier h mn 


iidete, aß Baul. Er war 
zig 12, der | ich nicht erhoben hatte. 
St ki m ich bier por wie ein Eindring= 
ling. in id ſo volltommen überflüffig. 
Wenn wenigſiens Hugo ſchon da wäre! 
Die 2 Dome des Haufes Batte ion ja als 

nföommling jedem der Serren vor: 
— auch der Dame mit dem in— 
tenſid ſchwarzen Haar und dem auf— 
fallend ı incchten Teint, die jeßt mit fo 
ibertriebener Liebensmürdigfeit Tina 
in Anfpruc nahm. Aber er hatte noch 
nicht den geringften Berührungspuntt 
gefunden, troß de3 fihtlichen Entgegen: 
fommens ber Anmelenven. Und einen 
Berührungspunkt brauchte er immer, 
er war ja ſo ungeſchickt, und ijetzt er— 
röthete er wie ein Backiſch, als die 
Dame des Hauſes auch Tina gegenüber 
die Vorſtellung beſorgen wollte. Aber 
ſie bejah die rechte Art, Leute vom 
Schlage Pauls zu behandeln. Sie 
atte längſt heraus, daß es hier nur 
nit dem X Befehlen gehen würde. Paul 
perneiate FR: Humm, e3 fiel ihm nicht 
ein, dem Beifpiele der anderen jungen 
Leute folgend, fich zum Handkuſſe zu 
drängen. Tina ſah ſehr gleichgiltig 
über ihn hinweg. Mit ſicherem Blick 
Dem 
Kenner hätte ein leichtes Aufflammen 
in ihren Augen geſagt: auch er wird 
wie die Anderen alle. 
Aber man 


er F 
der 


verſchwendet ſich nicht, wenn man Tina 
heißt. 


Man ſetzte ſich. Die Dame des 


Hauſes war bemüht, die kleine Geſell— 


ſchaft richtig zu gruppiren. 


Leute neben ee zu jegen. 


Lem?te's 


weil | 


| Stern umfreiften; 


Sie hatte 
ein fiheres Gefühl bafür, die paffenden 
Das 
feſſelt die Kundſchaft. Sie durfte 
nicht dulden, daß alle Herren den einen 
auch die andere 


Dame, obwohl ſie nie ein Stern werden 
wird, zahlt pünktlich, und iſt durchaus 


nicht tnickerig. Sie kann's ja auch? 


Wieſo? Das geht eine Penſionsmut— 


ter nicht an. 


Man konnte nicht ſagen, 
daß eine übertriebene Lebendigtei: in 
dem Salon herrfchte. Die jungen Her: 
ren ſchmachteten Tina an und tranten 
Ihee dazu. Tina ließ fich anfchmad;- 
ten und jchlürfte gleichfalls. Die an- 


| bere Dame ca im Schaufelftugl, den 
ſie fachte Hin und her bewegte. Neben 


ihr ftand ein Öblonder junger Mann, 
der ihr bon feinen Stfolgen an ber 


| Atademie erzählte und ihr verſicherte, 


Zusagen ericeinen werde, 


daß auf feinem näcften Bilde fie ala 
ob fie ihm 
wolle? Gr fprad jo 

iht nur darum, um 


’ Modell 
langmeilig, 


Heben 
vielle 


In einer der Niſchen, die jedes 


m. a EEE NE nes 


mit feinem Gefpräcistgema lange. ge: 
nug auszulommten. 

Paul jaß in feiner Fenfternifche. 
Er hatte die größte Luft, fih unbemerkt 
megzufch leihen; in jejnem Zimmer 
fonnte er wenigjtens ungefltört fchlafen. 
Aber Hugo wollte. doch kommen. Mo 
er nur mieber Io lange blieb? In 
irgend einem Kaffeehaus, ober ging er 
jebt fo oft in ben Klud, um zu gemin- 
nen, im Spiele oder fonfi wie? Ein 
Nichtsthuer, der mit fich allein nichts 
anzufangen mußte, hatte Hugo ges 
wilfermaßen gemiethet. Er ift im 
Stande, den auch Hierher zu bringen. 
Diefer Hugo wird fich doch noch den 
Hals brechen. Das Ganze iſt nur eine 
Zeitfrage. Ich vielleicht mit ihm, ich 
bin auf dem beſten Wege dazu. Da— 
bei blickte er ſich mit verwunderten 
Augen um, das neue Milieu muthete 
ihn noch immer ſo fremd an. 

Das Stubenmädchen brachte auf 
einem Tablett zwei Karten, die es der 
Dame des Hauſes überreichte; Hugo 
Brehmer ſtand auf der einen, Pe — v. 
Wermontowski auf der anderen. 

„Meine Herrſchaften, ein vortreff— 
licher Beiuc,“ fagte bie —— 
und zu dem Stubenmädchen: „Ich la 
bitten.“ 

Daß auch Fremde, 
Penſion gehörten, zu einem Theeabend 
kamen, war hier nicht ganz gewöhnlich, 
und erregte einige Aufmerkſamkeit. 

„Ah — ich werde mich zurückziehen! 
tief Tina. 

Die Dame mit der Iheaterfarriere 
lehnte fich indeffen tiefer im ihren 
Schaufelftuhl und ließ den rechten Arm 
ſchlaff herabhängen, das Geſicht von 
der Eingangsthür weggewandt. 

„Alſo ich war ſo frei, gnäbige Frau.“ 
tief Hugo, jchor von ver Thür aus. 
„Und ich Habe vorausgeſetzt, daß es mir 


die nicht zur 


geſtattet ſein würde, einen ſo vorneh- 


men Gaſt mitzubringen. Meine Herc— 


“wandte er ſich mit einer Ver— 


Brehmer, Herr Peter v. Wermon— 
towski.“ 

„Aus Warſchau,“ fügte der Ander 
hinzu. Ind ı zur bei jorgte die Perftons 
mutter die Borit jelluma im Einzelnen. 
Schon dadurd famkeben in die Gejell- 
Schaft. ZIina mollte mit einer leichten 
Neigung des Kopfes an Hugo borbeige- 
ben, cher fie fannte diefer Huao niäht. 
Sp leichten Raufes fam fie nicht davon. 
"ern fie ihn auch nic: kannte 
war fie feine Fremde. 

Erft heute Nehmittag in der Kondi- 
geweſen, 


os 
v 


torei or er wieder beftrebt 
ihre Aufmerkſamkeit auf 


ſich zu 


ſien zu thun habe, die mir des 


+» 
GUN 


nm 


iwirflidh meine Gnädige,“ er 
va mit einem cbicheulichen 

as aber fichtlih wirkte. 

„Ich verftehe Sie nicht, mein Herr, 
indem fie zögernd 


erwiderte Tina, 
hen blieh. 

„sch verjtebe mich ja jelbit nicht, mei= 
ne Gnädige. 
mich Tagen verfolgen. 


ſeit einigen 


ihm 
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Großen, B., S. & €. Reeis $7 


3 ganı wollenem 
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42 301 lange 
liegendem Rüden, gemacht aus 
pelbrüftige Bor Fyronis und hober 
davon mit joliden Sammetlrag: n, 
an den Wermeln, alle mit a. gefüttert, 

mahl von Größen, 3, ©. KR 
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Tanen Ra glans 
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modernite 
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Vront mit Thibet-Bejag, mit beftem Neari 
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590, 4Se, d- c 
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werth 


ng 


find prompter 


Freitaas-Vreisherabſetzungen 
Aufmertſamkeit werth. 


er zii DTamaft 


lenken. 3 
„Ah, wenn ich jetzt nicht mit einer Vi- 
Gut: | 
züderdfie borzaubert, dann find Sie ei! 4 
uk 
Daihoz, | W 


—— der —* von 


zu Be bis 50 


anı Tollar. 


Männer 


ſte⸗ J 


Ich weiß nur, daß Sie) 


Parole DV’Honneur, Herr 5, Wermon= | ; 


tomwsti, die Gnädige erfolgt mid. DD 
ih im Wagen fibe, ober in der Kondi- 
torei, ob ich wache, ob ich träume, im— 
mer treffe ich die — Sie waren 
mir wie das verſchleierte Bild, und jetzt 
iſt der Schleier gefoken. Pardon, gnä— 
dige Frau, als ich Sie das erſſe Mal 
ſah, hat's mich in meinem Wagen ſo 
hin⸗ 
Freund Paul beinahe hinausge leu⸗ 
dert hätte, à propos Paul, we 
denn?“ 

Jetzt erſt kroch 
Niſche. 

„Unalaubli lich, 
ftanz bält der fih auf, 
find, meine Gnädige.“ 
ir noch nräber. Tine 
Schritte zurüd. Sie mußte neh nicöt 


Paul aus feiner 


Ichaflen 

beugung gegen die Uebrigen, „Hugo 
| 

ir einer ſolchen Di— 
wenn 
Dabei 
wich > 


— *— 
Ste da 


trat 


s ſie aus Hugo machen ſollte. DaB 3 


ı 

ı mw 

| —* er für die gewiſſe Neferse ſchi 

ner Frauen, Die nur reizen fol. 

| nahm ſich vor, 

Klarheit über die Frau zu gewinnen. 

| Herr 9. Wermontowe fi tar inzwi⸗ 
ſchen an den Schaukelſtuhl getreten, 
deſſen Schwinge er mit dem Fuß be— 
wegte. 

„Wenn ſchon, denn ſchon, meine Önä- 
dige, das ieife S Schaukeln macht müde— 
lebendia tft beſſer.“ fecte er he polni⸗ 

ſchem Agent. Er ging immer gleich 
aufs 3 Ziel 108 und war ein Kenner. Do 
e | ibm nie etwas ®eiftreiches einfiel, half 
er fih mit Brutelitäten, wobei immer 
ein Grinfen auf feinem feiften Gefite 
wor. Die anderen junger Herren 
fühlten, baß fie für biefen Abend zu 
Uber e3 

ten Ein- 


Stetifien desradirt wurden. 
zog ſie trotzdem zu dem lebhaf 


— 


Es lindert 


—1und— 


verſchafft Kuhe 


den zarten Häuten der Luftröhre, wel—⸗ 
che durch Erkältungen oder Huſten irri— 
tirt wurden. 


Hale’s 
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ift präparirt in Uebereinftiimmung mit 
dem Original-Rezept, erprobt jeit vie 
len Jahren. E3 ifi harmlos und lei! 
zu nehmen. Es heilt. 

Bei allen Apothelztn. 

25 Cents, 50 Cent? und $1.00; dit 
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dringling. ß te 
iſt, profititen auch D die Langiveiligen. 

Hugo hatte die Situation gut erfaßt. 
Er war ſchon bei den Zoileiten und 
jpielte fih al3 Kenner auf. Er raifon- 
ritte über die Verrüdtbeit der Reform: 
Toileite. „Sie iſt die Lex Heinze der 
Hab! en.“ 

X demfelben Nugenblide, mo tkm 
diefer jhöne Sa eingefallen war, 
mußte er, wußte er, daß er ihn forta 
jehr oft anwenden werde. 

Die Wirkung blieb nicht aus. Tina 
hatte wieder Platz genommen und nahm 
eine neue Taſſe Thee, die ſie langſam 
an die Lippen führte, wobei ſie 
Kopf etwas vorneigte. 
ſogen ſich an der ſchönen Hand der 
Amerikanerin feſt. 
ner Bewunderung lag dabei in einem 
mieberhglten Neigen des Kopfes, das, 
wie ein umterbriidtes „Sapperment“ 


Hugos Augen | 
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frei umgeänt dert, 


Taffeta ſe eide 


Mode 
Rüden, alle 
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beſetzt mit Reihen von 
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„Sri line zt 
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Zeidene Hleiderröde —* Damen. 
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viſu ig 


85. 5 


und E inf 


— bis zu 812 


| Farbige KHleideritoife 


| Tanfende Yards von feinen Kleiderlloff- 


Reftern 


von dem Vergungs ; Lager von 


J. WEIL, Importeur, 


Damenfhneider und Kleidermader, 
oder beidädigt duch 


leicht zerfnittert 


Malte 
Vour 
riibmier 


Twiſted. Roi 


Waſſer, aufdem Reſter-Tiſch, Haupt⸗ 
Floor, neues Ed-Gebande, zu 


bes irk hlichen Verlhes. 


geſt 
e denrte 


graue 


Schwar 
ie 1 5 Stüde 


men 


20 60 9% 
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' fordern 
zung, der jelbii 
Fehlende 


| läßt, 


war. Sie bemerkte die ſtille Huldigung 


eines ſcheinbaren Kenners, und ſo rückte 
er bei ihr um einen Heinen Schritt vor. 
Das wirkte er ganz genau, das gehörte 
mit au feiner Offenfive. E3 hatte fich 


takt zwischen dielen | u. 
tajch ein fliler Kontakt zwiſchen die | feh, als fänne 


zwei Menſchen hergeſtellt. 

Paul fühlte ſich ſo angewidert. 

war, als müſſe er aufſpringen und * 
die ihöne Freu bintreiend ausrufen: 
„Meine Gnädise, er ift ein Unmürbiger, 
der Ihre Schönheit befleckt. Jagen Sie 
ibn deson. Um Gottes twillen thun 

Sie dus!" Uber er ließ das edle Ba- 
thos feiner Gedanfen nicht laut werben. 
Er begnügte fich damit, fich borzuftellen, 
melchen Sinbrud dies auf die Anmefen- 
den machen mürde. hm mar, als 
märe ihm Hugo Then an bie Kehle ae- 
fahren und er müßte fich mehren. So 
fehr war er in feinen Gedanten, v. er | 
die Hände wie ſchützend gegen das Ge— 


ſein Sinnen. Er hatte gar nicht be— 
merkt, daß Hugo an das Klavier getre— 
ten war. Jetzt drängte eine Weiſe die 
andere. Hugo war "gewiß fein Künit- 
let, aber im aewiffem Sinne mehr; er 


ı ger, 


' war’? 


| 
| 
| 
: 
| 
« 
| 


Wenn jo ein Aufmiſcher da beherrſchte das Inſtrument für Gejelz 
ſcheftszwecke, die nicht Kunſt erfordern, 
liebenswürdige, 


bruch thun. 
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mit Ele 
bie 
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alles, 


den Dienſt feiner eigenen 
Die Macht der 
Wirkung ausgeprobt, die 
wenn plötzlich zwiſchen heitere 
Weiſen klaſſiſche Melodien 
Auch jetzt war Hugo aus den 
Melodien von Offenbach und 
Strauß zu Brahms binübergealitten, 
| den er mit folder Hingebung fpielte, 
' al3’ fämen die Töne aus feiner eigenen 
Auch fein Geliht hatte 
den entſprechend weichen Ausdruck an- 
genommen, er neigte ſich über 
es war faſt wie ein Streicheln der Fin— 
zart und innig. 
ſo mäuschenſtill geworden 
dem Salon. Hugo ſühlte, wie 
ſpannt — ein Seitenblick flog 
zu Tina hinüber, die ſtill 
den Tönen nach. Sie 
te ſich wirklich in dieſem Augenblick 
eh vergefien. Sie eiſchien ſchöner 
als ſonſt, weil der ſtrenge Ausdruck 
fehlte, meil ihre Gebanfen fich auf dem 
Tönen Antlitz nicht wiederſpiegelten. 


(Fortſehung folgt.) 
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— Se nachdem. — 
Dnfel Ostar, der lange Rei t auf Reifen | 
gemelen ift, bei ber Heimtehr zu feinem 
Heinen Neffen, „Du bift ja inzivifchen 
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„AUuſichere“ 


Zanfende, von fauer verdienten Dollar werden 
ahr verioren von Leuten, die Qogenverfiches 
rungen -Augehörten, denn alle Togen von Anbeginn 
an geben den Weg, der zum Wajier führt, oder mit 
anderen Worten: zum Verderben. Kein Geichäft kann 
auf lange Zeit eriftiren, wenn e3 nur fo viel Geld 
einnimmt, als e3 ausgibt, denn eines Tages fommen 
Unborhergejehene Sadıen vor, die einen itarfen Ueber: 
Ihuß beanipruchen, und wo diejer fehlt, ift ein iyebls 
Ihlag nicht abzuivenden. 125 bi8 130 Zogen und 
Alu hrsRngBnereine geben jedes Jahr in den Ver: 
einigten Staaten in die Brüche, veranlaft dur die 
oben erwähnten Gründe, 


„Sichere“ 


Gauz anders ſind die Verjiherungen in der reiche 
fen und größten Lebensverficherungsbant der Melt: 
«Die Gquitable Sebens-Werfiherung von New York“, 
rau Gejehiaft, welche über Reierven und Ueber: 


 Tbli 


— 


— 


sagt: 


‚Green Bay, Blorence, 


von über 325 Millionen Dollars 


verfügt, berfauft Lebens Sperfidherungs spolicen, die im 
alle Des Todes jofort ausgezahlt werden, auf die 
man nah 3 Jahre Geld leihen kaın und auf welche 
man nah 15 oder 2U Jahren jein eingezablte® Geld 
mit Dividenden oder Binfen zurüderhält. Wenn man 
3 Jahre -verjichert it, jo braudt man midht weiter 
j bezahlen amd ift troßdem fir noch eine Neibe von 
? bis 6 Aabren verfichert für ven vollen Be: 
eag der BRolice Wenn man all’ jein Geid 
Dur Spekulation oder Unglüd verliert, dag Yebens- 
ver ſicherungsgeld tkann nit verloren geben: ift 
durch das Gejeg, durch die Regierung geſchützt. Es 
it eine Altersipartafje; ivenn die Zeit fonımt, wenn 
man nicht ınehr crbeiten kann, ein Wo tharoſchen für 
die Familie, wenn der Ernaãhrer von ihr genommen 
wurde. Die beſten und klügſten Geſchäftsleute kau— 
fen nur ſolche Verſicherungen. Schicht noch heute den 
untenftehenden Koupon an den Generalagenten und 
laßt Euch Information zuſchicken. Wollt 
Ihr etwas für Eure Familie thun, ſo kauft Euch 
eine Verſicherungs-Police. Ihr werdet es nicht zu 
bereuen haben, denn jeder Mann kann ſtolz Darauf 
fein und mit ſich ſelbſt zufrieden, wenn er ſich 
„Ih babe nicht allein für Die Meinen — 
Lieben 
We ſe, 


Ge⸗ 


es 


genauere 


fo lange ich lebe,fondern ich habe auch für m 
sejorgt nah meinem Tode und zivar in einer 
wie es ſicherer keine gibt. Gibt e3 ein ichöneres 
fühl, als mit fich feibft 
Aufnahme = Gebühren. hr braucht 
sahlen, es wird Guch leicht gemacht. 


Agenten der Equitable. 
SOSOUPON. 


| MAX SCHUCHARDT, 6l, Ast, | 
| 207 Chamber of Sommmerce Bldg. 
| 


| 
Bitte Shiden Sie mir genaue Snformas | 
| 
| 
I 


Mianidtt 


Neriicherung in Ihrer Ge: 
Sahre alt. 
. Straße. 


tion Über eine 
ſellſchaft. Ich bin. 
Ah mohn . . . 
Mein None il . 


Siſenbahu⸗Fahrpläne. 


— 


— 


i late. — New Yort, Chicago und | * Kr e 
BE ee Die Drew port, Ghicas | tünitlerifchen Ruf und Gefchmad, die 


Louis-Eiſenbahn. 

Fifth Ave und 
Ulle Züge täglich. 
Abfahrt Ankr 
Med Dort und Befton Erpreb...... 10. 3 BON 
New a Erprek 32ER 
Rem VDork und Roiton Erpreß. ION TR 

Stadt-Tidet-Office: II1 Adams Str. and Audi— 
torrumsUnner. Telephone Gentral 2057. 


Chicago & Rorthweitern: Eifendann. 


Tidet:Dffices, 212 Elarf Etr. (Tel. Gentral 721), 
Datiey Ave, und Wells Str, Station. 
Ankunft 


Abfahrt 

„Ihe Overland Zimiteb“, ) 
nur für Schlafivagen: *.3.0 RR *93% 
Bafjagiere 

Des Moined, Oıncha, CI 
Bluffs, Denver, Exit) 
Role, San Francisco, > 
%o3 Angeles, Portland.. ) 

Denver, Omaba, Siour 69. 

EI Bluffs, Omaha, Des 
Moines, Marihalltomn, 
Gedar Rapids 

Eioug City, Majon Eity, 
Fairmont, Parkersburg, 
Traer, Ganborn 

Noro-Fomwa und Dalotas.. 

Diron, Clinton, Gedar | 
Rapids j 

Black Hills und Deadwood 

Et. Paul, Minneapolis, ; 
Duluth 

St. Paul, Minneapolis, 
Eav, Claire, Hudjon und 7 
Srillwater 

Winonag, Lacroſſe, Sparta, 
Mankato — 

Winona, Lacroſſe, Manka- 
to und weſtl. Minneſota 

Fond du Lac, Oſhloſh, Nee— 
nah, Menaſha, Appleton, 
Green 

Oſhtoſh, Appleton Junct.. 


Green Bay & Menominee. Ä 


Aibland, Hurley, Beilemer, ı 
Aronwood, Rhinelander. | 
Sfbtvip, Green Bay, Mes} 

nominee, Marquette und > 
Sale Superior ) 
Cry: 


St. 


Grand Gentral Baifagier-Stati on, 
Harriſon Straße. 


*10.96 
*11.30 


*11.30 
* 5.30 
*11.30 
* 7.00 


— 19 
*“.. 7.00 


V 
N 


N 


N 
N 


N 
N 


“NR 
“11.50 N 
*10. 0 

*9.00 8 
* 6.30 N 
*10.15 
"200 
*. 3.00 


*10.15 


V 
8 
N 


*+11,30 8 
* 3. 00 R 
⸗* 9.00 8 
—3.00 N 
**x3. 00 B 
*5.00 N 


x 3.0 3 
“800 R 


10,0 R 
reeport— Ubf. **7.25 B., 


R., 7.03 R., **11.25 
Rodford-—Abf. **3.00 B., #4.0 ®., 
2.02 R., **6.30 R. 


Beloit, Ianesbille, Madifon— Abf. **3.00 B., *4.00 
B., 79.00 B., 9*4.25 N., **5.01 N., **6.30 N. 
Kanespille, Madifon—Abf. 25,30 R., *10.00 N., 
10.15 R. 
—— NET. 


**3.00 D-, *4.0 D3., **7.00 ®., 
9.00 8., **11.30 8., **2.00 DO R., *3.00 R., 5.00 R., 
“3.00 R., *10.30 N. 


* Tal: h. ** Ausgenommen Sonntagd. * Sonns 
tags. © — erg Meutags. *** Ausgenommen 
Samftags. Täglid bis Menominee und Rhines 
kander. + Zäslie bi Green av. 


Weſt Syore-GEiſenbahn. 


Vier Limited Schnellzüge täglich ziwifchen Chicags 
urd St. Louis nach Rew Work und Wofton, via 
Wabaſh Eijenbehn und Nidel Plate Bahn, mit ele: 
anten &&: und Qufiet = Schlafwagen dur, ohne 

3 enwechiel. 

Büge gehen ab von Chicago mie folgt: 
Via Wabaſh. 
Mbfahrt 12.2 Mittags, Ant. in New York.. 3.30 R, 
Ankunft in Bolton.. 55O0N. 
Mtfahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemYort 7.50 2. 
Ankunft in Bofton..10.20 8. 
ia Nidel Plate. 
Mbfehrt 10.35 Din Ankunft in Nem Mor! 208. 
Ankunft in Boiton.. 4L50R, 
" enfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50%. 
Ankunft in Rofton..10.20 2, 
Züge geben ab von Et. Louis tvie folgt: 
BiaMabaih. 
Mipfadrt 9.10 Abends, Ankunft in Netv Port 3.30 8, 
Ankunft in Bofton.. 5.508, 
fahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Dorf 7.508, 
Anktunjt in Boiton..10.908. 
WBegen teiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
u. f. w. ſprecht vor oder jhreibt an 
General:Baifagier- Agent, 
5 Banderdilt Ape., New York. 
Gen. Weftern:Vafiagier: Agent, 
2 ©. Elart Str., Chicago, IH. 
Tidet: Agent, % 6. Elat Sr, 
Chicago, 0. 


ftal Falls 
Rodford und 
“10,20 8., **4. 


Bin 
Burlington:Linie. 

Ebicago, Burlinzten und Ouincy Eifenbahn. Te: 
Central 3117. Shlafwagen und Tidets in 211 
Elart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
Abfahrt Ankunft 

RB +761ON 

8208 

“308 


9,05% 
9. 68 


Büge 
Oitawa, Streator, LaSall.... 
Mocelie, Modjord, Forrefton.. 
Mendsta, Galesburg 
Galesburg, Burlington, Goun= 
el Bluffs, Omaba, Lincoln 
ODeadwood, HotSprings, S. D. 
Helena, Tacoma. Portland. ... 
* und Jowa Lotal.. 
05. Punkte und Meriko... 
edburg, Duinch, Sannibal. 
ver, Uteb, Galifornia.... 
ort Madifon, Keokuf 
od Fallz, Sterling, Rodford 
ortville. "Ottatsa, Streator.. 
cil eins f8, Omaba, Rincoln 
® eh St. Joſeph, At⸗ 
on und Seabenmworti) 
Et. — Minntapolis 
Dubuane,. Zabroife, Winona.. 
Ranfas City, Gt. Yofeph..... 
Quincy und Hannibal. 
t. Baul, Minncapolis . 
—— LaCro je Winona. in 55 2 


enver- Utah, Galifornia .... *11.00N 
"el Bluffs, Omada, Lincoln *11.0R 


— 

* 
ww 
* 


* 
9— 
* * 
— 
nor 


DW TO 


“-»* 

e ern enne 
a 
© 


„a nuellurue+ 


PRANWWERnDDHn q 
c SUHZESFENLEES 


od, HotSprings, S.D. *11.0N 
but und * Madifon.. 211. 0N 
aolih. * Täglich, ausgenommen Sn! 


"3383383338833 GEERSBLLEEE WE 


a 


Baltimore & Ohio. 
f: ‚Sand Central Paſſagier⸗Station; Tidet⸗ 
24 SGlart Str. und Anditorium,. Keine 
verlangt auf Limited Zügen. 
Ab fabrt Untunft 
7.15 B *«t5. 15 R 


WB 7308 
208 


* Taelich « ausgenommen Samftags. 


ton 1. Bitts: 

imited * 3.30 * 

eling us: TOR 
ttöburg Erpreb * 8.MN 
Zöslih ausgenommen 3 


Chieago & ESrie⸗Siſenbahn. 


Kidet-Dfficeh: 42 6. Clark, Audis 
"torinm Hotel und Dearborn:Gtation 


ft und Dearborn Sir. — — 
Er 3274. Unt, anf. 
ion Dofal...r7. OB 6.5N 


N. York. & Lofton u: 5.0 N 
nnd Buffalo IN 


i mal über d 


Gin newes Bismard:Dentmal. 


burger einen Wettbewerb aus. 220 
Entwürfe wurden eingeliefert, mobei 
an vielen mehrere Künftler mitgewirkt 
haben, meil Baufünftler und Bild- 
bauer zufammenarbeiteten, um den 
Plab-Berhältniffen gemäß, mo das 
Denkmal ftehen joll, ein großes monu- 


mentales Werk zu jchaffen. Die Ham- 


burger haben ein anjteigendes Gelän= 
de, die Elbhöhe bei St. Pauli, ge= 
bon wo ihr Bigmard-Denf: 
en Elbſtrom weit ins Land 
Tchauen jol. Damit war den Künit- 
lern jchon eine jcehwierige Aufgabe ae= 
muß fih dem 
ohne 


wur 


ftellt, denn das Merk 
auffteigenden Gelände anpaffen, 
jich von ihm meijtern zu lajfen. 

Unter den 220 Bewerbern hat Die 
Yurp nun ein Werk einhelligq heraus: 
gefunden, das einen wirklich geopnt- 
tigen künſtleriſchenWurf bedeutet. Der 
erſte Preis wurde mit Stimmen-Ein— 
heit zwei jungen Berlinern Künſtlern 
zuerkannt, von deren Namen die große 
Welt bisher nur wenig wußte: dem 


Bildhauer Hugo Lederer und dem Ar— 


zufrieden zu ſein Reine | 
nicht lei zus 


| Enden find Kunitkritifer 


Shit diefen Eounpon an den General- | u: 
56 fen Eonp 6 | bura geptlaert, um das Ergebni des 


! getroffenen Wahl. 


ı ihres Michter= Amtes, 
| Entſch luſſe des 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
N 
| 
| 


| 


: eine breite Treppe 


chiteften Schaudt. Beide erjt gegen 30 
Sahre alt und noch ganz unberühmt, 
aber nach den geradezu  beageijterten 

ihres  gemeinfamen 


Schilderungen 
Werfes, Die von den berjchiedeniten 
find e3 junge 


Seiten heranftrömen, 

Kerle mit der Lömwenklaue mirklicher 

Künftlerfchaft. Von allen Eden und 
nah Ham= 


und fie 
2 der 
Hie r ei e endlih Das 

rſte Werk gefunden, welches re Der 
Größte und Hobeit- feiner Runft der qe= 
waltigen Zeit entjpreche, die Deutjch- 
land unter Bigmard durchlebte. 

Die Preisrichter waren die Erbauer 
desfteichdtags-Gebäudes Wallot, Bro- 
feffor Treu aus Dresden, Geheimrath 
Karl Sitte aus Wien, der Dresdener 
Bildhauer Diez und der Münchener 
Bildhauer Maifon, alfo Männer von 


Preisgericht3 nachzuprüfen, 
Iprechen nur bon Lobpreijur 


danf dem meilen 
Hamburger Denfmal: 


win 


| —— es, ohne jede Einflußnahme ganz 


aAllein nach ihrem eigenen Urtheil 
—— n hatten. 

Soweit aus den bisherigen Darſtel— 
tnehmen iſt, haben die bei— 
Gelände nichts ge— 


zu 


Y, 


lung — u ent 
den Künftler an den 
ändert, imie viele Der Mitbewerber 
thaten, Sondern fih den natürlichen 
Boden-Verhältniſſen angeſchmiegt. In 
der Mitte des flachen Abhanges führt 
zur erſten Platt— 
ihr erhebt ſich ein kräfti— 


form. Auf 
der vorn mit 


ger runder Unterbau, 
einem Relief geſchmückt iſt. Zu beiden 
Seiten führen runde Treppen weiter 
hinauf zu einem gedrungenen Ober— 
bau, auf welchem nackte, ſtarke Män— 
ner die Wappen der deutſchen Bundes— 
ſtaaten halten. Den Oberbau krönt 
ein Aufſatz, einem Rundtempel mit 
engzuſammengeſchobenen Säulen ähn— 
lich. Und auf dieſem Aufſatz ſteht die 
Bismarck-Figur. Ein Bismarck, ob- 
weichend von allen 


die alten deutſchen Roland-Figuren. 
Bismarck ſteht in eiſerener Rüſtung 
ganz gerade auf und gerade aus gerich— 


| tet, beide Hände um den Knauf eines 


das er vor fich 
Schultern 


Ritterſchwertes, 
Von d 


großen 
hingeſtellt hat. 
fällt nach hinten ein langer, weiter 
Mantel hinab. An beiden Seiten zu 
ſeinen Füßen ſitzen an ihn geſchmiegt 
ausſpähende Adler. Hinter dem Un— 
terbau ſoll ein Eichenhain gepflanzt 
werden, aber die Bismarck-Figur ſelbſt 
wird frei gegen den Se ſtehen. 

Die Einfachheit und Kraft des gan— 
zen Denkmals, die ungezwungeneGlie— 
derung des Aufbaus, die ſchlichte Grö— 
ße in der Figur, an welcher nur der 
Kopf Porträt iſt, ſoll, nach dem ein— 
ſtimmigen Urtheil der — er⸗ 
haben und hinreißend ſein. Wird das 
Werk, wie begründete Hoffnung iſt, 
nach dieſem Entwurf ausgeführt, dann 
verſpricht das Hamburger das wirkli— 
che Nationaldenkmal Bismarcks für 
Deutſchland zu werden und dieBegas— 
ſche Arbeit vor dem Reichstags-Ge— 
bäude in Berlin nur den beſcheideneren 
Ruhm einer Lokal-Sehenswürdigkeit 
weiter zu führen. 

Architikt Schaudt iſt ein Schüler 
Wallots, wie verſchiedene der jungen 
Baukünſtler, die ſich jetztan dem Ham— 
burger Wettbewerb betheiligten. Der 
Bildhauer Lederer, ein Deutſch⸗ 
Mähre aus Znaim, kam als Zwanzig— 
jähriger nach Berlin, bildete ſich in 
dortigen Ateliers und hat bereits die 
Statue eines „verwundeten Reiters“ 
in der Berliner National-Gallerie. Das 
ganze Denkmal iſt von den Künſtlern 
auf 20 Meter Höhe veranſchlagt. 

Vorläufig haben die glücklichen Sie— 
ger zehntauſend Mark als erſten Preis 
und ein Ehrenmahl mit ſchmeichelhaf— 
ten Lobreden geerntet. Noch drei zwei— 
te Preiſe zu je fünftauſend Mark und 
eine Anzahl dritter und vierter Preiſe 


den 


Unter 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


INFLUENZA (Grippe), 


i Rheumatismus, Neuralgie,otc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter * 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Eins von Zeugnissen wohlbekannter Firmen: 


" w.J.GILMORE &CO. ⁊ 


— —— 


Wir empfehlen Richter's berühm: 
ten,ANKER"PAIN EXPELLER, da wir wis: 
sen, dass son Artikel_von vorzüg: 

E ist, nach dem grossen 


r au e z urtheilen,den wir da= 
für haben. Weiler Q, 


250. u 500, bei allen Droguisten oder vermittelst 
F. Ad, Richter &Co.,216 Pearl St., New York 


36. .GOLD «= MEDÄILLEN 
— von prominenten derz- 
en, Wholesale und Retail 
"Drogusien, —— 


bisherigen Bis—3 
marck-Figuren, mit leiſem Anklang an | 


Gream fiir wun— 

des Gejicht und twunde 

Hände. 

Bc f. Cheieborough’$ 
Vaſeline Camphor 

Ice. 


19c 


Syon’s Zahnmeiier. 
‘ c für 


für 
Porous 


fiir Java Nice | 
GSefichts zpulver. 


für  Mubifoam, 
15c Sozodont oder 


Mennen’s | 

Zalcum Pulver. 

—— | 
Pflaſter. 


Werth. 


| 730e 


für — 

Malt Rpye — 

Be ty, $1.25 Größe, BR 
für Little Liver we 
Pills, 250 Größe. 


If 


[HSCHIL Of» 


— 2 


Karte 


— 
Ddand. 


beitsnadeln. 

‚Spring Halen 2 

und Deien. 

2. Unzen⸗ Flaſche 
Maſchinen-Oel. 

weihzes 


fad 
2 Giger: |öc 
Braid. a. 
Dub. reine, ieiße | 
Berlmutterfnöpfe. _ 
Dus. luminium 
Fingerhäte. 
Dus. befte QTubular 
Shubbänder. J 


3 
reines |1 


Einfaß⸗ j! 


Bargain- 1 Zenirum ir Freitags-Einkäufer 


Jede Abtheilung diefes Riefen-Zadens ift gut gefpictt mit Bargains für ſparſame, vorſichtige Freitags-Baargeld-Käufer. E3 ift der lebte Freitag, ja der legte Yag des erfolgreichen Januar - Ver- 


faufs in der Gefchichte unferes Gefchäfts, für welchen wir eine Liſte von noch nie dageweſenen Bargains vorbereitet haben—ein ſorg 
daß 25 Proz. erfpari werden an jedem Artikel, den wir offeriren. Du — zuverläſſige Waaren immer lc ben “beine Bau 





Wichtige Kleider: — ⸗⸗7— 


Unfraglich die beſten Kleider-Werthe, 


Caſſimere-Männerhoſen, 82.00 Werth 
— der berühmte Reading Caſimere— 


*1.00 


in hübſchen Hairline 
Streifen, Verkaufs— 


Männer, 
werth bis zu 


Ulſters für 
Nummern, 


33 licherzicher fir Männer, 
Blau und Traum, werth 
I bis zu 86 

Heberzicher für Männer, 
ohne Volke, 


‚ mit oder 


Marner 
twerih I 
Ver 
Männer-Anzüge aus 
warze n Glay We r 
Caſſimere 


Anzüge, rein 
zu *37. 59 ⸗ 


Hübſche Männer-Anzüge, 
Auswahl von Muſtern, 
ſpeziell zu 
Ueberzietzer für Jün 
bis 19 Deren Odds und 
pezie tell mor gen 


St irren 


Openmworf: 


Nze 


breite Open— 
like und I2e 


Geſtickte 
(Sfiefte 
wertb Sc, 
Can nbrie Stidereien, 
ork-Effekte. Werth 
Yard, Freitag 


und 
per 
ber 


Spitzen 

zit 750 

Drei tag 
y 


hohleeſäumte Flouneings, 
l breit, Qualität, welche ge— 
wöhnlich zu Keſverkauft 

wurde, Yard 
Feine Woint Per 
loons®, früherer Berfauf3z 
preis 15c und 256, nur 
Neue breite Roint de Paris 
Ben, werth 15c und 25£ Die 
fehr ipeziell Freitag, 

die Yard zu 


- 1 
45 Zoll 


hen-Gal⸗ 


< 


Spis 
Yard, 


Sancı Waaren 


Strid: 
da3 


Deutiches 
Sarı — 
Viertels 
Bund 


Pattenbera Mus 
iter, werth bi3 
zu 


Mc, 


Pillow Tops für Outline 
Arbeit, nur 
Ari iſh Poi nt Shams, Scarfs und 
es, werth bis au Hc— Eure 
jo lange der 15€ 


Vorrath reicht, —* snn....... 


alinae, 


welhe je an State Straße offerirt 


nur 


wurden. G wird Gud) 


Schwere 
groß 


Feine Worſted H 
ner, in einer Ausw 
ſtern, guter 
Schnitt und 


tadellos paſſend.. 


mit 


Furt 
Futt 


u“ 2 


ei} —82. 


2.95 


Rats „a Mer 
Plane Matroſen-Anzüge 


in Meinen 


it rothemn u 
3.50 u Beni o Be 


3 


volle 43 


laufspreiß.cenensaseneee. 


blauer 


Knie t 
Molle, a 


ngebt 


Schwarz, 


erira ID 


Ueberzieher 


ganzivollen — 


53.33 
Serge, 


er 3.95 


in einer aro 


327 


Ends 


Anzüge für Srößen 14 bis 
en 52,95 
Dr 


—— re 





er — 


davon über zeugen. 
Verkauf einbegriffen, 


en Stur er nr Maid 


310.00 273011. Kerjey 
feidegefüttert 


Y 
Sturmsftragen . 


10.00 Golf Gapes für Damen 
$10.00 Iaffeta Seide e 
810.00 Broadecloth Gton Tamen 


Seidene Waiſts, Odds 


Peau de Soie, große 


gulär bis zu 86.00 vert 


| Niefiger —* 


Die wunderbarſten Bargains 


812.00 423öll. Automobile 


rof 


Prei iſen. 


——— 


viele Kleid ° zu gerade % ihres 


Bor Goat3 für 7 


* 
amen-ECoats 


ſchöne — 
und Ends, etwas beſchmutzt, von 
von * und 
—Eure Auswahl, 


Auswahl 


auft 


jo lange fie vorhalten, 


Beet. 


Dreß Skirts, von ſchw 


garnirt, reguläre 54.00-We 


Freitag, zu nur 


te Wravpe 


soil 


werth $1.00 


Glannele 
garnitt, 
Flanell-Waiſts, alle 
reguläre 51.50-Werth 


ers, 


arzem Ladies Cloth, 75 


ı ſehr ſpe Pr. 


Satin 


dunkle Muſter 


—2 —M J — 
Farben, ſchöne Partie, 


eo 


Ein weiterer — großer Schuh— Verlauf —— 


Ein rieſiger Einkauf von Union-Schuhen 


1144 
ii, 


ftändige Ausivahl von Größen und Breiten, zu einem auferordentlich EN 


o:date Moden und Facons — alle für die Verkäufe diefer Saijon gemaht—eine 


auft und werden zu unerhört billigem Preis für Schuhe von jolcher 


Por Galf und Kid Tame 
ies ijt der größte Schu 
vos, garantirt echte Bor 
Kid, mit vo 


x 
— 
= 


ichwere und leichte Uppers, 


ſchlichte Common Senſe 
alle 


Größen, jedes einzelnePaar 


garan⸗ 
JJ—— 


Schu 


tien und Schube, 
den ſind — 
%.00 das 


Schwarze Roplins, twir behaupten, dab dies einer der beiten Bargains 


ift, der jemals offerirt wurde, der Stoff ijt 44 
penn Ahr ein neues 
braucht, jo wird es fich für Euch bezahlen, hierher zu fom= 


en md dieje Offerte Cualität wird jel- ” 
ten, wenn überhaupt jemals, unter T5c gezeigt, ed ce: 


pretur, jehönes Schwar;; 


zur befichtigen, die | 


men und Dieje Vfferte 


Yard nur 


Nenefte 2 Waſchſtoffe 


400 Stüchke, 


ver 


Percales, 
dunklen 
ſtern, Boot 

reguläre 10c: 
L.ualiiäat, Die 


imities, fancy 
—J—— 100 


Kure Aus: Fold, 


Stücke davon, 
wahl | 
jie po ’ 
Die Yard Jill... 

und farbige Ginahams, 
19 Yards laug 
Be 


Faney Madras 
in Stücken, die von 2 bis 
find, werth We die Yard, 

mwollene Foulards, perfelter 
en, andere Geſchafte verlangen 
u njer Preis 


ngen Lä 
ct Dafür, 
Moufjeline de Soie, feinste Qualität, 
und geblünten Gffeften, für den Abend Ge: 
brauc), werth 50c, fpeziell die Yard zu 


wurden bvertheilt. Hoffentlich macht der 
Koftenanfchlag für die Herjlellung des 
erjtgefrönten Entwurfs feine Schwie— 
rigfeiten, denn jonft Icheinen ja Die 
imaßgebenden Ham burger Herren mti 
der Entſcheidung des Preisgerichts ein 
berjtanden zu fein und ben Grundjaß 
zu billigen, den Künftlern bei ber 
endgiltigen Aufführung nicht ins 


Merk zu reden. 
— — 


Eine Schnüffel⸗Auſtalt. 


Ehemänner, die ihre Frauen los wer— 
den wollen, Frauen, die ihrer Gatten 
überdrüſſig ſind, ausländiſche Regie— 
zungen, die auf Billige Weife ihre Des 
fraubanten zurüderlangen wollen und 
Arbeiter-Organifationen, die fih die 
Konkurrenz vom Leibe halten möchten, 
menden fich jebt bertrauenspoll an bie 
Einmwanderungs-Behörde auf Ellis 
aland und finden williges Entgegen: 
fonımen. Der Ruf von Ellis Island 
in Bezug auf Schnüffelei ift bis nad) 
Philadelphia gedrungen, und eine Frau. 
Namens Magdalena Pruft aus ber 
Stadt der Bruderliebe mwill fich auf die- 
fem nicht mehr ungewöhnlichen Wege 
bon ihrem angeblichen Taugenichts von 
Gatten befreien. Die Einwanderungs- 
Behörde erhielt von Frau Pruit 
ein Schreiben mit der Mittheilung, dat 
ihr Gatte Dito Pruft, der fich von ihr 
angeblich feit Jahren ernähren ließ, im 
Begriffe ftehe, bierher zurüdzufehren, 
in der Hoffnung, wieder von ihrem Ver- 
dienft Ieben zu fönnen. Gie bittet bie 
Einmwanderungs-Behörde, daß man 
ihren Gatten, der via Habre, Rotter- 
dam oder Amfterdam in nächiter Zu- 
funft eintreffen wird, die Landung 
nicht geftatte. Sie beichreibt ihn ala 
fchlanf, blond und 48 Jahre alt, Die 
Inſpektoren wurden inftruirt, ihn’ im 
Betretungsfalle einem ftrengen Verhör 
au unterwerfen. 

— 1 — 


— Die Spanne Zeit, die uns zuge— 
mefjen, ift meift nur zu gemeflen. 


in 
Kleider - Mu: 
eine 


32 Zoll breit, 
ilc 


Seiden Finifb, alfe 
o 


in punftirten 


= 
= 


Zoll breit, feine Ups 
fchwarzes SKtleid ges 
Reinfeidene — 


zöll. reinſeid. S 


at 
1 
Neue 
Weiße ge 
und Piqu 
davon, wu 
werth Die 


Yard, für 


nur ............ 


Organdies, 200 Stück 
in einfarbiaen 
932 Zoll breit, 
Be die 
Yard, 


fiir nur 


ppte Welts 
150 Stücke 
bedingt 


1 ve; 


lotb, 


wert 


feinſte 
gend 


Longe 
ſogut wie ir 
r für 20° verfa 
Weihe franzöſi Lawus, 40 ) Zoll er 
Werth in ga Shicago für's Geld, 
die Yard zu .BSe, 
Weiße Organdies, 2 Vards brei 

vollſtäudigſte Afſortiment 
den iſt, die Vard 3 > 
60e und 


6 tglti jches 


r uw 
e gezei mo 


ritehenden und leichten Sohlen, 


hibjch bejegt und auzgeitattet, 


Muitern, 


17€ 


der beite 


Por Galf Männer = € 
(feine 


n- Schuhe, $1.35— 
h:Bargain des Sale — 
Galf und Tongola Cods 
Facons), 
tem Bor 
Eohlen, 
Fabrifen 
Größen, je 

Paar er 
jpeziell zu 


gemadt von 
Galf und 
gemacht v. ein 


” eh 


Ratent Spiten, 
Opera Zehen, 
in alleı 


51.39 


be für Danten und Kinder — DOpbs 
die duch Hantiren etwas beichnrußt worz 
Schuhe und Slippers we vtb aufwärts bi 
Baar — Eure Auswahl, Freitag zu 


und 


und Ends, 


ſtoffe⸗Reſter zum halben Preis 


zuſammengeſuchte 
und Ends, ſondern alles 1902 Winter— 


voll⸗ 
Pr ge⸗ 


verkauft, 


eis 
Qualität, 


cube, zemachte 


von 


Inion 
Anhäufung 


White Bros.' berühm— 
Royal Oat Sohlleder 
er der größten Union— 
uſetts, alle 


ge Bar: 





arze Iaffetas, 24 Zoll breit, einige von 


ichender Qualität, andere weic) appretirt, Til Boiled, jowie 24= 


Zatin Tuchek, reguläre 79:S — Ines ielle 


Partie für den Freitags-Vertauf, per 9. iu. 


weiße Mleideritoffe 


Domejtics nnd Flannels 


Schürzen — 


Shirting Prints, beſte 
* Amosteag = 


\ amerifanijche Fabrifate, 


2 


Gebleichter Muslin, 500 Stüde, voll 
Marten, eine gute 8 ualität, 
. 


Warte, 
y 20 Stüde, 

ze werth, 

Yard. x* asus 


Amosteag = Marke, 
andere berlangen 
—JJ 


27 ot brei 


Flanelle, 
und Streifen, 
unſer Preis, 


Touriſten 
rirungen 
10e dafür, 
ıD 
tz Meiber wollener Flauell, 


| 43 Stüde, 
anderswo für Z2öc j 


a] — 


Erkurfi 


84 La Salle Str. 
ionen = allen Heimalh 


der 


Kajüte und Zwijchenden. 


Silige Sadrpreife nach und von Europa. 


Spezialität: 


Deutsche Sparbank 


Kreditbriefc; Geldfendungen. 


BES” Grbichaiten "E 


Vollmachten 


eingezogen. Borfhup ertfeilt, wenn 
gewũnſcht. Borans baar ausbezahli. 


notariell und konſulariſch beſorgt. 


RE Mititäriahen "WE Pat; ins Ausiand. 


m Ronjiltationen frei. 2i 


Deutiches Koniular- 


fie verfhollener Erben. um 


und Nechtsburean: 


3.8. Ronfulut K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Soldatentöhter. — Erlte Ma: 
jorstochter: „Wollen wir uns für den | 
Befuch bei der alten Tante in ala 
werfen?” — Zmeite: „Nein, wir gehen 
nur in dritter Garnitur.“ 


Sl, dei. Ixam 


armor, 
Berfauft in allen Apotyeten gu Dr. 1 Die. Bez. 


R.D. Office: 1 Part Row, Room 56. 


8 bis 13 YVhr 


Die 


' Wu.6. HEINEMANN & 60. 


92 LASALLE STR., 


potheken! 


Erſte Gierheiten—-vorzüglide Auswahl 
Geld zu verleihen! Ay deren Zink 


ü 
Raten. Genaue Kusfuuft gerne ertheilt “is > ats 


Creenebaum Sons, 


83 u.85 
Bankers, u. 85 Dearborn Str. 


Tel. Central 557. 
Geld auf Chicagoer Grund: 
au 


eigenthum zu den sies 
2 drigft gangbaren Zin- 
verleihen | zen. Bag, Didejon® 
EI” Bedjiel und Sereditbriefe auf Europa. 
Hardwood Supply Co,, 
Fabrifanten von Maple, Oak und Delow Pine 
Flooring, Weitins und Wainfcoting, Bandjäge- 
d Drembälerarbeit. 
Office und Mühle 1115—17 Melrofe Str., 


nahe Belmont und Racine Avc. 
Mija,jondido,im 


ſchwerer 


Ginghams, 
175 


rau⸗ 


490 per Yard 51 . . 


leider: —* ſehr — 


punglaß, 
für 


Gebrauch, in allen Farben, 


ſia u 
— 
verkauft— 


Silrting E Sile 
allen Sa en, 
beite 5e 
Sualität, 


15e 


- 


in far: 
= 
Sic 


it, 


(4 RR RE KER 


Kajüte und Zwiidended, 
EXKURSIONEN 


nach Hamburg, Bremen. Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egyren: und Doppelſchrauben⸗Dampfern. 
Tidet⸗Office: 


J.$.Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 
Geldfendungen durh Deutihe Reidiöpoft. 


Bat; in’s Ausland, jremdes Geld ae: und ber: 


fauit, Wedel, Kreeitbrieje, Habeltrandfers. 
— Spezialität — 


EEE GSrbichaften 


| 

| 

| 

} 

| 

| 

| folleftirt, zuverlällig, prompt, reell; 
| auf Verlangen VBorihuß bewilligt. 
er Vollmahten 
| foniulariich ausgeftellt durch 

| 

| 

| 

Er 

| 


Deutſches Ronfular: 


und Rechts bureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 $. Clark Str. 


nntags 9—12 Vormittags. 


Geöffnet bis Abends 6 } ttag 
l6ag, modidoja* 


Kirchhoff: & Neubarth Co. 


53-55 ©. Lake Str. Zel. Main 3597. 

. Ymportenre und Engros-Händler von Wheinz, 
Miojel: und Bordeaur = Weinen, Ports, Sherrics, 
Ecoth und Zrijh Whiskies, Jamaica Rum, Urrar, 

Eognac u. f. mw. Wlleinverfäufer des berühmten un) 
preisgefrönten BladRo je und der beiten Sorten 
Mifiouri, California und Obio Weine, jowie_ der 
einften Kentudy und Penniyivania Wpiskfies, Galie 
== Prandies u. f. m. dift ſon 


Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erfte Hypotheken zu verkaufen, 
aan () E L [) zum 
zu verleihen zu den niebrigiten — 
d, 


— 


Taffeta u. 
Facons, wurden re— 


Waiſts oder ganze Kleider, für jetzigen und frühen 
wie marineblau, 
dinal, Old Roſe, Reſeda ete., ein * Bargain, 


ji im 
D 


ältiger Vergleich der Wertbe wird e8 Euch klar machen, 
Poft- Beſt ellungen au ausgeführt. 


* VerkaufreSuits, Wrappers 


n Chicagoern jemals offerirt wurden, ſind in dieſen rieſigen Räumungs— 
wirklichen Werthes. 


Promenaden-Röde, 
200 wie Bild, 
macht von Orford 
Melton, hübjche 
Entwürfe vd. Cord: 


ge: 


ing an Flounce, 
tadellos 


u. gefchneidert, in 


hängend 


Längen von 37 bis 
43 Zoll — ein reg. 

» $4.00:Werth, pe: 
ziell zu 


$1.00 2 Glafp franz. 
ihube für Damen, 
allen Farben und 
Größen 

$1.00 2 Elaip Sundeleder 
mienaden = SHandjchuhe 
für Damen, 


Glace⸗ Hand⸗ 


"49 


= Bros 


$1.00 und $1.25 und 
Mocca 


Männner 


Hundeleder⸗ 


Self-Fließ Jerſey Hand— 
ſchuhe für Männer 
$1.00 Hundeleder u. 


ſchuhe für Männer und 
Damen, Wolle gefüttert.... 


10e 
Mocha⸗Hand— 
49€ 


Hundeleder = Sandjhhuhe 
Knaben und Männer, 
fließgefüttert 

Moda: und SHundeleder = Sand: 


ichube für Knaben und finder, 
50° und Tc W erthe, 


5De für 





Münner-Hüle 


hübſche 
wirklich 


Neue Derbys und Fedoras, 
Facons, Union gemacht, 
$1.50 und 2 werth, — jpes 
jtell morgen für 


Winter = Müsen für Männer und 
Knaben, jehr warn, entiveder in 
Plüſch oder Tuch, jede Facon, 
ganz mit Seide gefüttert, 35 

bis zu 81.00 werth, nur... Ce 


Fortwährende re nn der Dreife für Bleider- und Seiden-Stoffe 


| Franz. Foule Gloth, 2,400 Yos. dieſes reinwoll. 


Stoffes zu dem bemer— 


kenswerthen Preis von 290, ein neuer Beweis der erfolgreichſten Kleider— 
ſtoffe-Verkäufe in der Stadt, ein weicher und prächtiger Stoff, paſſend für 


— 


Ze 


Haushalt: Leinenſioffe 


gebleicht, Fabrikreſter — 
2 Vards. 


48c 


Barbier 


braum, 


Tafel = Damaft, 
15 Yards, 2 Yards, 
ẽ 
280 380 
icher, 1000 Dutzend Craſh, 
sub = Handtücher, 5e 


und 


e gebäfelte Handtücher, 


wirklicher Werth 10c 


Handtücher, geſäumt, 


wertb, nur 


Seinene Hund 
Größe ZOx3S, Lie 
Türtiihe Wajchlappen, aute Größen, 

EEE EEE 


Eifendahn- Fahrpläne, 


Illinois Zeutral-Eiſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge fahren ab vom Zentral— 
Bahnhof, 12. Str. und Vark Row. Die Züge nah 
dem Siüpden können (mit Ausnahme de8 Voſtzuges) 
an der 2. Etr.-, 89. Etr.=, Hude Rark: und 9, 
Etr.-Station beitiegen werden. Stabt:Tidet:Dffice, 
99 Adams Strake und Auditorium Hotel. 

Durchzüge: Abfahrt: Ankunft: 

R. —— & Memphis Special * EIOB ISSN 

Hot Eyriras, Arf., via Memphis *»8.300 B ISSN 

Memphis * Kew Orleans Lim., 

Kot Spri n98, Ark., aſboie, 
und Florid 

Monticello, 
t.Louis, Epringfield, 

Special 
Youis, 


38. und .Decatur.. 
Diamond 
= 


Eprinafield Daylight 
Special, Decatur > 
Gaire, Decatur, St.Louis Lokal 
Boftzug — New Orleans 
RBloomington und Ebatsmworth.. 
Aloomin ten und Ghat3wortb.. 
Gbampeign und Gilman Xotal... 
Eoansville Erprek — 
—— lle. 
Rartal 


* 
1-1 


SBEEN SB HR SE 


+ 
GEAESESBEER BE 8 88 


+4 
cd 


Ka 
COS. 
2 
- 


‚Gairo und S 


8 


2 


Ean Franc i8co 
aut, S'x Kity, Sioug Falls 
S 3, Dae GEBE -anrs nee 
Ormeha und Siour Eity Poftzug 
Freeport Paſſagierzug 
Rocford Vaſſagierzug 
NRockford und Dubnaue 

eTaͤo lich. + Tiglih ausgenommen — 


ip 


“are ne 
= 


ul, 


. 
.. nr... 
= 
+ 


Chicago & Alten. 


Union Rafienger Station, Eanal und Adam! Etr, 
Office: 101 Adams Str.: "RBhone Gentral 1767. 
Hüge fahren ab nad Kanias City und dem Weiten: 

5.15 R., *11.40 N. — Nah St. Louis und dem 

Süren: **9.00 ®., *11.25 B., *9.0 R., 

— Nach Peoria: *+9.00 B., *6.15 N., 

Züge kommen an von Kanfas City: 88. 

R. Von St. Louis: 7.15 B., B.10 B. *. 

8. 22 NR. — Von Peoria: 7. 15 VB., 2.00 N. 2 

NR. — Divight Allomodationd-Züge verlafien Eb:: 

cago: +9.) B., *5.30 R.. kommen an in Chicago: 

*10.10 8., *7.30 RN. — Iodjondilfe Züge verlaijen 

Chicago: **9.00 B., *6.15 R., *11.0 N. kommen an 

im Chicago: 8.19 B., 2.00 N., **38.02 N. 

* Fäolid. ** Ausgenommen Gonntag3. 


Atdhifon, Topefa & Santa FeEifenbahn. 


Züge verlajfen Prearborn Etation, Bolt und Dears 
bern Str.— Zider:Difice, 109 Adams Etr.—' Bhone 


2637 Gentrai. 
Abfahrt Eutunft 
Etreator, Baleshurg, Fi.Mad. ** 7.58R — 
Etreator, Belin, Monmouth... ** 1.00% - 
E:rteator, Yoliet, Lodp., demont 2 
LZemoat. 2odpert, 5ER 
Rani. City, Eolo., Utah, Ir. *6MWR * 
be California Limitev— Sau 
—⸗ Los Angeles, * 

iego 8.00 * 
Ran. Em, "Salifernia, Re... 10.08 
Ran. Gin. Texas, Nord Eat. 

“ Täglich. ** Täglich, ausgenommen Son 


asus 


... 
o-1n 
* 

we 


35 
ä38 


ta 


2 
“. 
* 


Leſet die 


„Sonntanpaft‘, 





